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OWenburg⸗auuſchan riſt zur Gegerxevolutiun 
Eine reaktionare Kundgebung auf der Danziger Candbundtagung. — Allſeitige Hetze gegen die Arbeiterſchaft. 

H. L. Danz (6, den 2. Februar, 
BVor bem len war v. Olbenburg⸗Januſchau elner der 

vplalgenannteſten Volititer Deulſchlaubs. lefem ſunker⸗ 
lichen Keaktionär war ſelbſt das Kaſferreich Wilheims II. 
noch viel zu demokratiſch, und ſo Maun er das bekannte 
Wort, baß ein Leulnant und zebn Maun die ganze Relchs⸗ 
taasbande eigentlich aubeinanberſagen müßte. 

t lewet noch!, Nach Krleg und Revolutlon mußte 
dieſer Junker natürlich von der polttiſchen Bildfläche ver⸗ 
ſchminden. Über jeht, da der Meitegcter über Oſtelbſen 

relſt, glaubt er wleber feine Zelt gekommen, um in alter 
rt ſeln reaktlonäres Aur Weſoren vſfenbaren, Als ehe⸗ 

maliger Vorſttzender der We Ie Welccein Lanbwirtſchafts⸗ 
lamnier lonnte er auch nicht die Gelcgenheſt vorlberodehen 
laſſen, lett bie Da⸗ Hund Landwiriſchaft SMShᷣe, lo 
Ler 25 Ce Lanbbund am Sontabend im Schützenbaus 
Lu U ter 52 K5025 Tüehun eiß verlas, der Land⸗ 
unbvorſigende Abg. Bollerthun ein Bearſigungsſchrei⸗ 

ben „des lamplerprobtlen Fübrers der weſtpreußiſchen Vand⸗ 
wirtſchaft, des ſebr verebeten Kammerhberrn v. Olbenburg⸗ 
Januſchau“, in welchem es heißt: 

„Es ſiebt koddria genug auß im Vaterland und in 
unſerem Gewerbe. Sturmesfliigel rauſchen⸗ 
Die Landwirte ſind mit Recht noch viel erbltterter 
als zur Caprivi⸗Zelt. Der gauze Staat muß zuſammen⸗ 
brechen durch die Mibhregierung der Demokraten 
aller Richtungen. Nur die Gewalt, nicht bas Parla⸗ 
ment wirb andere Zyſtüände ſchalfen. 
auf Seiten der Orbnuna ſein.“ 
Eines muß man v. Oldenburg⸗Jaunſchan laſſen, Er 

ſopricht das offen aus, was ſeine beutichnatlonafen Geſlu⸗ 
Uu. 'onolfen beimlich denken., Sein Glücwun reiben ü Aageres all 25f anee V 65 

ber iohn gab bürgerliche Kreiſe, bie 
abend den Vorwurf machten, da 1 die rebelliſche Stim⸗ 
mung inber, Danziger Dauernſchaf⸗ feleß v itte, In 
Wiri ichreit ſelen, unfere Agrarier doch qlles friebilche Leute. 
Das 30 ſie, ſo Liuher At orberungen erfünt werbzn. Ge⸗ 
ſchteht, das nicht, ober iſt b05 nicht möglich, dann zlehen ſie 
mit Miſtlorken und Dreſchflegeln gegen den vermeintlichen 
Peind. nblokeit Ler au hat ſich mit ſeinem Wort von 
ber Notwenbigkell ber Gewaltsanwenbung in eine Reihe 
mit den Kommuniſten geſtellt. Nur, 9• er die Gewalt nicht 
den Kommuniſten Dce ſondern ſie in, ſeiner Hand „ber 
Orbnung, baben möge. WI das erreicht, daun ſort mit aller 
Demokratte, und allen ſonſtigen Errungenſchaften ber Revo⸗ 
lutlon. Dann ſtebt wieber das alte Drei⸗Klaſſen⸗Preußen 
galtf, das Paradies der Junker, die Hölle der arbeitenden 
Bevölkerung. Es iſt aut, daß uns Ol! an euh anuſchau ſo 
offen bas letzte Ziel ber Heutſchnatlonalen en hilllt bat. 

Ke. 5 imme“ am 

Die anberen Lanpbundſlührer wollten natürlich nicht gegen⸗ 
ülber ihrem hochverehrten Januſchauer zurückſtehen, wenigſtens 
ſowelt Pi⸗ e gegen die Arbeiterſchaft in Fräge Lommi. Es 
waren ſehr viele kleinere Landwirie auf ber e des 
Landbundes. Abet von ihnen ſprach niemand. Die Rebner 
waren alle zum mindeſten Gutsbeſttzer, abgeſehen von einem 
deutſchnationalen Lanparbeiter, der auch eine Rede halten 
durfte, wobei er ſich ſelbſt treſſend charakteriſterte, als er ſich 
darüber beklagte, daß man die nationalen Landarbeiter mit 
Hackenputzern und Speichelleckern perwechſle. Was 
über an eigentlichen Rednern da war. EEi mächtig Aber 
die Arbelterſchaft. Rur 21195 Proben. Ein ü 
Ortmann behauptete: „Während man für die Arbeiter den 
Acht⸗ bzw. ben ſtunventag fordere, verlange man von vem 
lleluen, Landwirt eine tägliche Arbeitszeit von 14 Stunden. 
Reb,b. )0 erheben die Großagrarier dieſe Forderüung. 
Reb, d. B. 
Durch vie Erwerbsloſenfürſorße ſchaffe man Hunderttauſende 

von Mentnern 
mit höherem Einkommen, als das vetz Lanbarbelters,“ Ueber⸗ 
haupi ſpielte die Hes⸗ gegen die Arbeitsloſenunterſtützung eine 
Landtacsab, auf der Landbundtagung. Rittergutsbeſitzer und 
Lanbtägsabgeordneter von Rohr prägte folgenden Saßt: 
Heute abſt die ſogenannte ſoziale Geſetzzebung meiſt varauf 
hinaus, vie ſchaffenden Kräfte, von beuen doch letzten Endes bie Lebenkhaltung aller Deulſchen abhängt, immer mehr i 
belaſten, um den nichtarbeltenden ichten möglichſt eln 
Reuntnerdafein zu ſchaffen. Der hefligſte Kampf milſſe 
ſich daher gegen vie heutige 'olttik ßo ialer Perverſi⸗ 
tät richten, Der einheimi Landbundflhrer, der deutſch⸗ 
nationäle en, l 0l L ſtießz in dasſelbe Horn: A 0 
mir bakämpfen, ilt das Men ., Die, 123 Man 52 bettäat 
bis 80 Prozent bes ortsüblichen Tagelohnes, Man beren bie⸗ 
nicht tpundern, wenn bei ſchwachen Charakteren die 2L. GH. zür. Arbeit ſchwindet. Alſo die agrariſche Unter⸗ 
nehmerſeite! 

Wie ſchon geſagt, hatte man gnädigſt ei ůti 
Landarbeiter einle — hleihetehe üüüü 
um die Herren Agrarier inſtändigſt au bitten, doch in ihrem 
eigenſten Intereſſe am Ausbau der natibnalen (lies: gelben) 
Oadkenyutger iünd Epeiche kHlecterb.her ů Aber ſelbſt dieſer 
„Hackenpyutzer und Epe jecker“, der enut 
Margigſti en Klaſſenkämpf weltern 1e ante, uus Haſhe un lſch onnte, um dafür um ſo lauter die ländliche Hen reic Schickſalsgemeinſchaſt zwiſchen reich uand arm zu preölgen, um ſich⸗ ſo die lobende Anerkennung⸗ 
der Landbundführer zu ſichern, ſelbſt diefer treue und⸗ge⸗ 
hiilige und⸗wohlgeſonnene Kuecht er Herren Gldenbntg, 
Vollerihun und Duck, ſprach Worte, die den Hetren Ritter⸗ 
utsbeſitzern des Landbundes doch ſehr unangenehm in, den 

Sbren klingen mußten. Herr Sukatus ſprach nämlich das 
luß, was bisher immer von Apstalg vſe Vechen Seite be⸗ 
iuütvtet, aber von den Uarariern als böſe Verkeumdung zlt⸗ 

Möge die Gewalt 

eſaßg we⸗ 
Feiven Selſbunl, , b. zun 1, April, 

auf dleſen 

ittergutsbeſitzer 

  

ſchalt in der Blüte ſtanden, und letztere immer neue Zweine n ppern ſich ein rücgkfüchtslofer Koneurreng, 
kampf, der 

auf dem Mückon des Urbelters ausgetragen 
wurbe.“ Armer, Sukatutß! Dieſe Worte, die urſprünglich 
in. elnem ſoßtaldemokratiſchen Veltarilker ſtanden, werden 
dir wahrſcheihlich das Genict brechen. Was lht alle deine 
bemiltige Kpricgſl- M weun bu ſolche Marxiſilſchen Wahr⸗ 
Lani ausſprichſt. Noch üßſe⸗ nachdem eben vorher die aner- 
aunten Lanbbundführer dic „Frübere herrliche“ Zeit ln ben 

höchſten Tönen geyrlefen hatten. 
Daß der vandbund ſelbſt Im Eruſt nicht darau dentl, die' 

wirkliche Not des Landes zu lindern, zeigt die Entſchiletzung, 

, en wurde: „In einer Zeit, wo Staat und Wirt⸗ dle auf, der Tagung annenommen wurxde. Sie enthält ſol⸗ 
gende Forderungen: 1, Zurück zum Deuiſchen Rielch lelne 
Mehs möa deren Er Hehr u von aus lberhaupt 
nicht möglich lſt), 2, Mehr 2— auf/ e 9gfßſ danleder⸗ 
Ileßende Landwirtſchaft dur⸗ jſenat und Völtstag leine 
Vorberung, die in der Hauptſache weiter erſlüllt werden foll, 
durch die Waltoleg der polhſſchen Salſonarbelter), Z, Mück⸗ 
Wie be, allpreaßiſchen Einſachhel, Sparſamteiti und 
ſlichtireue im ſiaatlichen Leben. — Elne Forderung, gegen 
bie gerade die deitſchnattonalen' Landbunbabgevrönelen am 
ſchwerſtelt geſünbiot baben, indem ſie dem ſkanbalbs ver⸗ 
Con diche For Aufbau des Beamlenapparates zuftimmten. 

0l Wa Forderuitg aber erfüllt werden, dann muß gerade 
der Laudbunb dle geplante Verwaltungsreform der Sozlal⸗ 
demokratle unterſtüͤtzen,   

  

Das große Rotprogramm im Reichstag. 
Die Not der Rentner ſoll mit den agrariſchen Forderungen vernkoppelt werden. 

Das vieibelprochene Notprogramm der Reichsreglerung 
wurde geſtern dem Neichstag Wpamgelrcl In Lerireiui des 
lmmer noch kranlen Herrn Marr hatte Gizekanzter Hergt 
brla Verleſung lbernomnien⸗ iſt ſehr Ee Düntiint ent⸗ 
pricht aber im allgemelnen den vorhergegangenen Nutündigun⸗ 
gen ünd bringt leine Ueberraſchung. Intereffant war höchſtens 
noch die Mitteilung des Regierungsvertreters, dah alle Vor⸗ 
lagen üwert elne fogenannte lußelgufel zuſammen⸗ 

en follen, durch bie ihr nlrafttreten zu dem⸗ 
eſtgeſetzt wird. Mit 

andeten Worien: Wenn eiwg di⸗ a u Vorveruſihen nicht 

ieſe , , Müe n n was ihnen heuße in 
Ausficht gehelüt wird. ů ů 

Oie wozlabemotrutte wahrt ihre Handlungöfretheit, 
Der Rebner der Sohepenn leß Stampfer, wies in 

ſelnen, in ſhrer Kürze boppeit wiriungsvollen Ausführungen 
o außerorbentlich bevenllichen Erpreſfungsverſuch 

des „ordnungsmäßigen“ Rahinet hin. Das wichtigſte aber 
war, baß er noch einmat mit alem Rachbruß ſode Vin⸗ 
dund der Sozialdemolratie an bas Tpacttlen⸗ uben 
ablehnte. Es gebe zwar bisherige Reglerüngspartelen, aber 
es gebe keine bisherige Oppoſition: „Wir ſtehen zu dieſem Ka⸗ 
binett heute noch genau ſo, wie wir zu ihm geſtanden haben, 
als der mg Peß Gt noch vorhanden war, Wir ſind berelt, vie 
Erlebigung des Etats, und des Liquivatlonsſchädengeletzes 
förbern zu helfen, haben aber im übrigen durchaus frele 
Seſet * zur ilt insbeſondere gegenüber den vorgeſchlagenen 

n ſeitidung ber Not der Landwirtſchaft, womit 

dle Sozlaldemokralie dle leineswegs geſagt werden Won, da à Handelt Aih 50 
ande nur um die Not der enden aft verkennt. 

anzuwendenden Mlitel.“ 
„Als Hue auf das uD öccch Treiben, des Laud⸗ 
bundes biuwies, der bas Land gegen die Sladt aufhehe, machte 
Graf Weſtard den unerhörten terunſcegegl daß die Sozial⸗ 
demokxatte die Heriiber Bevölkerung gegen das Land auf⸗ 
wiegele,, Stampfer wles dieſe Vehauptung gebührend zurlct 
uUnd erklärte, daß bie Sozialdemolratie es als ihre Nufgabe be⸗ 
trachte, die 101 ſende Arbeit des Bauern ſo Lel wie des Jubu⸗ 
ltrieproletarlert gegen den kapitaliſtiſchen Beſith Valter Schet; 
ſaſfen, Damit war im voraus auch vem Volksparteller Scholz 
e Antwort gegeben, ver es ſich nicht verſagen, konnte, den 

Sozlaldemolraten mangelnves Verſtändnis für die Intereffen 
der Landbevölkerung nachzureven. 

Eine unnötige Demonſtration ver Kommuniſten. 

„Am Schluß der Sttzung wurde llber das von den Konunn⸗ 
niſten elngebrachte Mißtrauensvotum gegen die Regierung ab⸗ 
20 mt. Es wurde gegen die Stimmen der Antragſteller, der 
oöihldemokraten und einiger Demokraten abgelehnt, Da das 

zu erwarten war, hätten die Kommuniſten Ullger daran getau, 
auf ein Aihs Wer zu mehinget deſſen püe 0 auf ſo etwas 
wie auf eine Vertrauenslundgebung für die Abwicklungsſlelle 
des Bürgerblocks hinauslief. Aber wann wäre dieſe Partei 
lemals gut beraten gewelen? Indeſſen, das Schichſal der näch,⸗ 
Uüt Wochen hängt nicht von ver X Durcſlh am Montag ab, 

ir — feln nach wie vor, ob die Durchſührung des Regie⸗ 
rungéprogramms möglich ſein wird. Aehullche Bedenten hat 
auch der Ventrümsrepiter v. Guerarb geäußert.   

  

Gehen die holitiſche und ſoziale Wettrenktion. 
Zwei wichtige Perlautbarungen der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Internationale. 

Am Sonnabend und Sonntag tagte in Zürich bas 
Exekutipkomitee der Sozialiſtiſchen Arbetter⸗Inter⸗ 
nationale. Man beſchloß zunüchſt, für den am d. Auguſt in 
Brüſſel beginnenden Internatlonalen Kongreß 
folgende Tagesorönung: 1. Der Milttarismus und die Ab⸗ 
rilſtung., 2. Das Kolonlalproblem. 3. Die wirtſchaftliche 
Situatton der Nachkriegszeit unb die ökonomiſche Politik ber 
Arbeiterklaſſe. 4. Bericht und Autrag der Internationalen 
Frauenkonferenz. 5. Organiſation der Sü. — Anläßlich 
des 1. Mat wird eine Matteotti⸗Karte zur Stärkung des 
Matteotti⸗Fonds berausgegeben werden. Dem iuternatlo⸗ 
nalen Kongreß in Brüſſel ſoll ein Antrag für die Aüſchaf⸗ 
fung ber Todesſtrafe unterbracht werden. Außer⸗ 
dem wurde eine Entſchließung für die Befreiung des rumä⸗ 
üuiſchen Soztaliſtenvertreters Bulor angenommen. Der 
von ber Abrüſtungskommiſſion der Arbeiterinternationale 
feſtgeſtellte und für den Brüſfeler Kongreß beſtimmte Be⸗ 

richt über die Abrüſtung, auf den wir noch ausführ⸗ 
licher zurückkommen werden. wurde ebenfalls einſtimmia ge⸗ 
billigt. — 

Außerdem wurbe zu der Sabotage der Waſhing⸗ 
ioner Konvention dinch dte engliſche Regierung eine 
Entſchließung antzenommen: ‚ 

„Die Exekut've ber Selh, lenkt die Aufmerkfamkeit der 
Parteien auf bie ernſte Bydeutung des Beſchlufſes der eng⸗ 
liſchen Regterung, das Achtſtundentagabkommen von 
Waſpinston nichi zu ꝛatiflzieren und. durch die 
Forberung nach einer Reviſton ſeine Exiſienz ſelbſt in 
Frage zu ſtellen. Stie beallickwiünſcht bie Arbeiterbelegier⸗ 
ten bes Internativnalen Arbeitsamtes, bie ſich in ener⸗ 
giſchfter Weiſe gesen den Beſchlutz ber engliſchen Regie⸗ 
runs wanbten. Iit Uevetelüſtimmung mit dem J0. ſor⸗ 
dert ſie die Parteien aller Lünder, die bas Abkommen noch 

nicht ratifiziert haben, auf, uuverzlalich die nötigen. 
Schritte zu unternehmen, bamit dieſe Frage ibren 

Parlamenten vorgelegt werde. Die Parteien der Länder, 
In denen bas Abkommen ratlilizlert wurde, jordert ſie aul, 
einen Druck auf ihre Reglerungen auszuäben, damit dleſe 
ſich jeder Aenberung wideretzen. Sie gibt 
weiterhin ihrer Zuftimmung zu dem Vorſchlag detz 365U. 
Unsbruc, den üachtſtundentag und die Forberung nach der 
Natifikation des Waſhingtoner Abkommens iu den Mit⸗ 
telpunkt ber Maibemonſtratſon dieſes Jahres 
zu ſtellen. Die SeJ. ſpricht die Hoffnung aus, daß die 
Arbeiter aller Länbder ihren wirtſchaftlichen und politiſchen 
Einfluß gebrauchen werden, um jede Verlängerung des 
Arbeitstages ober ber 48⸗Stunbenwoche zu verhindern.“ 

Des weiteren nahm das Exetutivlomitee auch noch zu dem 

Zwiſchenfall von Szent⸗Gotthard eine Entſchließung an, die 
folgenden Wortlaut hat: 

„Die Exelutive der S. A. J. lenlt die Auſmerkſamleit der 

anheſchloßfenen Parteien auf vie ernſte Bedeutung des 

Zwiſchenfalles von St. Gotthard betreffend vie ungariſchen 

Maſchinengewehre, der eine beſorganiserregende 

Berbinbdung zwiſchen den Regierungen der faſchiſti · 

ſchen Reaktion aufvect, die aus innen⸗ oder auſſen⸗ 
politiſchen Rückſichten geheime Rüſtungen unterſtlitzen. Dle 

Exekutive ſtellt mit Bedauern feſt, daß die Attion des 

BVölkerbundes nur ſehr langſam von ſtatien geht 
und dadurch gehemmt wird, daßt gewiſſe Mächte ſich füͤr die 

Verhinderung oder Untervrüclung einer ſolchen Altion cne 

ſetzen. Die erklär:, daß es ur Bethidbeti Anpeß geheim 8 

charfe Kontrollé zur Verhinderuns des ßeieim⸗ 

Waffenhanveis zu organiſieren und vor Mee eſeeter 

die Gefahren aufzuzeigen, die ſolche Zwiſchenfälle, wie ver 

von St. Gottharp, für den Frieven beveuten. Die Inter⸗ 

natlonale branvmarkt das Vorgehen., der Regiexungen 

in den Ländern ohne Demolratie, die berelts durch Tatſachen 
bewieſen haben, daß ſie, jeder inneren Kontrolle ledig, beab⸗ 

ſichtigen, jeve Politit ver Abrüſtung und ves Drievens 3u 

durchkreuzen.“ ‚   
*3



Der Wahlbormarſch der deutithen Soziolhe 
Intereſante verßleiche zu den braunſchweigilhen Meneinbeweht 

Dan Crgabnis der breunſchwelgllchen demelnbewahlen, Wieß Daiüee SM , H, Ser, ſiber bas wir geſtern ſchon kurz berichteten, in im Olnblic au 5 100 K 

feelel 5%5 Achäne 550 
bie lommenden Relchstagwablen erſrenlich und auſpornend. 
Ale ein Beiſplel für den ſletlgen Vormarſch der Goßlalbemo⸗ 

E 6 
kratle möge ein Vergleich der prozentualen Sülmmenantelle 

    

  

‚ 2* 

tie. Len Weuerunnen uif ber Sigert 
U Ele Siärrgelimrrwmtfüen Aberreure er. 25 hie 

    „ 
Sauinr L ee -i 

    
    

V — — i Dem R. ü· W, eten, Wüidern nur der Vampi⸗ 
u Be1 Shenn ſelbſt — wleber ſelne Mv- 

Lee⸗ mämſen veßleſpigehn. 8 e K ů . „Leine rechliſtchende na zalle, Gelegenpelt, die Geſabrlichkeit 
vlenen, die unſere Martel bel den einzelnen ſeit Mal 1024 ge. emolraten , eine lie e Kinzelliſte 0 Meurn be⸗e Siobglueslra aleltem 0 aüſen Velgen, Er elonle,Lai tüttglen Wahlen In der Slapt Braunſchwelg erzlelle: und Auben 1 Sung Der Antall ber ſohlaldemorratiſchen au den geſamten ab⸗ Vertrelrt 

iù 1 (0). (Auherve sher eln es Invalibenbunde beſondete Sicherheiſhrerirüge die militäriſche unterſtützung negrn einen britten auderdalb des Bertratges ſtebenben An⸗ 
ſich in nichts von ben alten bekannten 

Rach dem gunglgeh Crasbnis, das auch di⸗ burger Miat tpa, tet ber Mecmtge,n, bot Kland Vraunſchpelg am Wc1en 1* 25 Duagen Wc erbrachten, 10 a, Haliten üuterigetben unt Ler Bölterbund öleſe Art Ber⸗ 
4. Mal 1994 bel ver Reichstagswahl 26 Mrozenl, am 7. De⸗ 
vimber 1034 bel der Reſchstagswahl 85,5 Prozent, am u Deüſch 8 0 Mwehſhe fet Jes , 16. Hebruar 19285 bel der Gemelnderatswahl 86,3 3403 
Propent, bel der Sanbtagswahl am 27, Rovember 1527 40,%5 Proent, am Sonntag ſedoch 52,2 Prozent aner deri 

ebenſolche Verlulte ver ↄlürperlichen Wartelen gegenüber. Die 
ſogtnanute Elnheltaliſte, bie pie Deutſchnatlonalen, die Volls⸗ 
barlel, Wirtſchaftspartei und noch einige andere Gruppen ent⸗ Wiht Uielt, ſchrumpfte von rund 42 000 Stimmen Im Jahre 1025 auf Dintnng, und Lanbeiheilkt Pon nicht vu unlerſhabenber Ve⸗ 4 000 bel den lebten Landtagswaßlen und jeyt ſogar auf deutun 
27 207 zuſfanmen. Dle Zahl threr Mandale ſinkt ſomit von 18 
auf 1. 

Die Rommuniſten kehten nur noch mit elnem Mandat ins In 
Stadtbaus zurüc. JIe ein Mandat erhalten die Demolraten, unterſt 
die Volfspartel und die Natlonalſozlaliſten, ma U 0⸗ Ein, 120 , bDalliig Porbel. 5a ſie it Pſſenlleh man ＋ ＋ en e ſen e Sae Aere ſreeest f g n L an⸗ ber ſoßlaldemoktatiſchen Stimmen und vamit ein Gewinn an fer al? die blsbexigen Lſ 

15 Mauftn 0, Dautichnaltonalen Vol 
Mauifta 8. U 

iu in Hraunſchweig eiße 

jehelat, daß die Reartlon land abget ſchaſtet 9 0 ů 1923 auntch In 211 10 ber Sta 2 m und 
Sbaflel ſich gaus beſon⸗ 

hatlen⸗ 

V 
ů 3 lelchhelt 

vů Wartel 15— 0 Die a jett ethielt hat, Daß'fel für die ſoßlalbemotratiſche Ghe⸗ rauet 

Im Uint 5 mehr, als bie S. 

ang Deſon- lge MIigrie Lonirolle fir ſeihe Jsnen ub. Die Ein⸗ 
e vom nult uE, 

olker Aberwacht werlen. Ensland bekonte nochmals abnegebenen Wahlſtimmen. vosiahit Heutigen Musgabe ber „Rotan Fahng“ mirdſelnen Standpunkt, batz eine Reviſlon des Völker⸗ L 

b 

auf felnen Fal emoſehlen Püärfe. Finnland trat für 
Hallung demilitariflerter Bonen ein, lehnte aber eine 

ber 

Dem großen Stimmengewinn der Gozlaldemotrutie ſtehen ein feanven, beg ie Rom m Wartet 6el ben Glline, Hemeriesehert ür es Per Bidrriont In Frage komme. 501 » re e ld Hat⸗ fe gogen bie (tnng von OSicherheitsvertrügen, LPen s Lie Cpplabemr, ie Pie Frege von Gren 
V Glab lercte Hahen caß o ſolche Seufräge kein Verkrauen, londern Mih⸗ 

rlyruch des ferbiſchen 

ben olfen lieteu. Seine 

n, en und zu Gebletsberletzungen führen tönnten, eutträſicte Poliiſs mit einem Hinwels auf ben ü10 des ů. „ Bolkerbnnppaktes, der jede u6 dewihe 0 f verblete. Im Ubricen bertſchte eine gewiſſe Uötgkeit, Eine Der Etubrud in Wrankreich. banbe, Heiße neßenfüchllcher Pupkte wurde obhne Diäluſſlon dem Rebalttonskomilee Überwieſen., Am Dienstagnachmlitag teſchtber-Eepeie Behche eurlzen Heullant fell pos fehte Unlagten bas Aber ble,i 10, 11 und 10 pes reicht ber tralke e Bebeutung der 2 IGſre e Bölterbundpattes, in Berbindung mit deu brel beniſche feſe. Vorſchläcen in elner Vollflhuna behandelt werden. lchen 

  

Dcgeinete cls Reiſevorbereitungen zur Genſer Natstagung. 
E rſolge ber Gemielnberats mandaten zu verzeichnen. H„ ber Stobt Lon Bremen und Meslenburg. Va Lreti egeichnet es als „Ingen errang dle Sogzlaldemokratie die Mehrheit. unmbglich, daß blefer Lage wellerhin keine Rechnung getras rland muunden Sonntag. 

15 Audtberordhetenſihen erhlelten ſie hler 8. Leſt Wer9s, He frülher, 1225 ben Mbkier eiten ein aſ 1351 Der — nubemini, EBrl ů b. xellt amm lommen⸗ kaicher ie inmnere unb Guüßere Wailtüt bel . Amn llebug tagung nach Genf ab. Er wird 

Iu elnigen anderen, Orten ſetzen die Stabtpaxlamente nach den Vorliegenden vinchnüſ. 

  

Der Borſtand des Auindiſchen Gewerlt ſchaftsbundes er⸗ he 
Gewerkſchaftsfübrer Purcell und allwoxth dieleihen. Frage 500 keihſchluſes der inbiſchen Gewerkfagftabewegun an ben Internationalen ber wanbieiſth s, Eln kommu⸗ Lau 

Luß an Amſterdam, mit deu Kapita⸗ liſten zulammenarbeitet. Im Muſchrt, an bleſe Rebe ent⸗ ebaut vpann eine erregte, Debatte, in ber Pürcell ſich gegen (6 n 0fh loſcben Gewexkſchaftsfübrer wandte und be⸗ lands“ tonte, daß K0 die tenpf, Organifation Ucaſter in die inne⸗la Purcel Wiiü rembex Gewertſchaſten einmiſche. 
elamteinſtellung veſonders wirkſamen Appoll an die indi⸗ ſchen gaſen ihre Beßzſehungen zu den ruſfiſchen Ge⸗ Na weriſchaften zu Löſfen und gemeinſam mit den übri⸗ en Ge⸗dent werkſchaften Europas zu marſchieren. Da eine W 

  

en ſolhendermaßen zufammen: J Reiches ſein. 

riegsflügzeuge aus freiwilligen Ependen der t mötben. Die bazu nötigen Eummen wurden als Tarnowſti, der Lelter der Oſta Antzgort der Sowletlänber auf die aggrefſive Politik Eno⸗ Legatlonsrat Syumlalowffl. 

mit dem angeſichte feiner⸗ ppolk Mrebietiaihi, Der Itslleniſche Gefaubte in Wlen bel Muffollul. 

ſeſſer werde es für 

ö‚ abel 

eküttpkomſtec, an elne 

ö leltet fein. Zu der franz in Geſamthöbe von 10 Millionen Rubel u Kultur- und a 
Jubiſche Gewerhſchaften und Internationale. Aufkl uussobetten der Mioten Urmee, tomle l. Verbeſfe⸗ beim Vöklerbund, 5 3 AWineil Hriand, Peycelon Eine Debalte tlber den Unſchluß an Uueſterbain. é 50 ioh bas, Prhßtbiaun 58t' uefe e 05 . 

eihe von Perſonen, darunter Kalinin Myko jetromffi, E ird. örteric am Montag in Auweſenheit ber ſeiben britiſchen. Iinſchlicht, fihzan b. a. den roten Bannerolben zu ver⸗ u Gen bl Wen wiid e ů 

t. Hunleich und der Setretür der 

f, vhe berelle gemeldet — Zum erſtenmal auch m vom Generalſetretar bes KIA mteß, Verthelot, be⸗ 
Delegati O, dant 

des e * es 
otſchaktertonferen; Maf ran⸗ in Kreiſen rechnet mahnDmil Les Urtansle V e 

Die Mitgilever der polniſchen Delegallon. 
* Der poiniſchen Delegatton, für vie Reustergr ves Völler⸗ 

aleſtt, der „ bundrates gehßren an: Miniſter des Aeußeren 
U3 eirziübrer ba ber 90N cüatt Hesegehn elineh, Bascnoig Ainse iücen Eämhen uet Leäſe er 2 Ee 0 a Vüienin, Murriter Sotal, ö er evölkerung 

geſammelt. 

  

ge D. ſerte Polens be 
jelter der Dder Deiler der Wſias bes Auswärtigen Kmtes, 

tellung, Bolowka, und 

  

Die litaniſche Antivontaote. 
Der Ultaniſche Geſandie in Misa überreichie geſtern ber feiunt AnPalit Uckhene kalherlicen Wifaubian veiniſchen Geſandiſceͤſt bie Aatrort ber lilauiſchen Resle⸗ uſtolint im Wa Hen lia ſchen Gefandten niaung in Wien, Nurttt, ber hem lulſterpräſtdenten den ſteno⸗rungs nich duſtanbekam, wurde die Entſchelbung verlaht, graphiſchen, Worklaut der vyn ben eprbneten Kolb und Abrabam, ſowie vom Bundestanzler Gelpel ! bſterreichi⸗ ſcheu biialianalet gebgltenen Meden vorlecle unbd Moch Bürtt Lichnowiki gekorben, Der ehemallge Botſchafter 

  

auf bie lette Note Volens, 

  

Auch bie Rolk Armee fiert ihr Iubiläum. andere Inſormattonen Bingufllate. Senh 0 äuceln, an öen Hele in ehes Saiauenſut dr. Es wurbe ſogar ein Orben vertellt! Die 
Die Rote Armee Rußlands'bealng am 2. Februar denmeldet, 10. Jaßrestag iprec Beſtehbeng. In der gansen Sowlet⸗ zählung in ver Provin, untonn ſanbeu feſerliche Veranſtaltungen (att. Vas Vrl. am 259 000 20 eben bium des Hentralexckutivromilees traf eine beſondere Be⸗ Unge. ſtimmung, bie elne Reihe von Vergünſtigungen und Wor, dvon dem Ergebn 

l. der Deut v.in Li bl. Aus vHoben wird ge⸗ ſtorben. ů deß levort 1055 Deßember vor enonmmen⸗ V . BVor eg des Lmhigch-uefts x K pon ins. kemmens. Außenminiſter Briand hat geſtern den ſpaniſchen talleniſcher Botſcha 
eine Elnwohner, 

abon ſind nur 47 
fiſchen Taugerq ub · 

ter in Paris empfangen. Die Unterhaltung vrehie ſich 

0 V 
gat. 

Das das um die Reſullate der ranzöſtich⸗ſpaniſchen aie bos . erenz, 
e da 

ber Vol Däblung Kenntnis gibt, ſchreibt die bekanntl ch zum Abſchluß gelommen iſt. wi s „Petit 
cechten ber früheren und Waß, Rotgardlſten in bezug auf dazu: Die zahl der Deutfchen in Lirot ſei unerheblich fern Journal“ zu melden weiß, bürfte das Abkommen n0⸗ vor 

f. Steuern, Penſlon uſw. voxfiebt, Ferner wirb bartn die ütber den Mullionen, die innerhalb der heutigen Grenzen Frank⸗der Abrelſe Brlands, al noch in diefer W. unterzeichnet 
Bereliſtenung beſonderer Beträge wübrend zweler Habre reichs, der Eſchechcſiowakel, Wolen⸗ ind Güdflaivlens ebten. [öwerden. be Wrlands, alſo nee öů ler Moche. eicn 

Aber da ſah ſte ſich wiederum — vielmehr ſie ſab ſich nicht merkwürdig prüfend an; es war, als ob er mich durch und 
Erlebnis 3ei Dveien. um, ſondern wendete das Geſicht nur 5 0 weiiüfeuic durch erfor hen wolle. 

    

daß ich ihre Angen plöblich auff euchten ſah. „Erlauben Giet“ ſagte ich, nur um irgend etwas zu ſagen. 
Von Peter Scher. näber ja — 5ufie in rafe 15 E— ů15 üur apweh, mat 51 lben Kaaeet ihitel erſſe uns bat i ln 

Es iſt n. 
ꝛe in rer mten Eine abweh. ämeine beiden Hände, drückte un jelke ſle un mich im 

paax mWlen ßch l verdeſſen-lebnis mit dem Ehe⸗ rende Serldamng: machen. 8 wüeher me⸗ Aoiand ne aufrichtiger erzlichkett auf ein Täßchen Tee zu ihnen oll ich den Unſinn Bis zum Meußerſten binaufgukommen. 
Hunlesgeur Linem Kaffeenaus und wunderte mich, dah (ind iteberleaung: 10 ſam, cſtenmal hier war, Es gefiel mir gut. Alles G fortſetzen) [o Peruhigend vorliber. Man konnte ouſehen und Kaffee leim fürtsene nicht ꝰ, trinken, der noch dazu gut war. Leie in meinem Lehen war ich freubiger zu Unſinn auf⸗Sein 

Miß meiner wachſenben Beſtürsung ſchlen auch ſelne Ge⸗ Sein Biſch aust unſere merkwürbige 00 flüͤlter Wachſen. Blick vuhte faft väterlich auf mir. 5 e mich ganz 
Einé Frau, die ein Kind an der Hand filbrte, aing ganz gelegt geweſen, wie eben jetzt. Mag ſie mich auslachen, wenn wirr von allem unb war im Begriff, einſach davonzuſtürzen. 

nahe an meinem Tiſch vorbei. 555ibr Andſiſcr Süicee vegegneten ſich, Ste ſab mich feſt und * frenndlich an und war vorüber. Ste hatte eine angenehme lacht zu werden. leichte Art zu geßen, Das kleine Mäd 5 „ſiwöhnnicer Es was ein Ubliches, um nicht zu fagen, ganb ſchrecklich 1« derte ſie wohl, kräftiger aus uſchreiten „ Manchmel wuhie gewöhnliches Haus. Da ſie ſo unerwartet ſtehen geblieben 0 ie gang laugſam geben, weil war und ſich nun mi 
Laile üder 'ehen, weil das Kind feinen Dall verloren 

Greude macht, ich bin nun ſchon ſo ſehr in dieſes Da legte er ſeine Hanb auf meinen m und ſagte ver⸗ uer nden 5 Hdaß es mich ſogar freuen würde, außge⸗ trauensvoll, mie ich ſabe, ſei er ſchon ein wenig bei Dahren lslich blieh ſie ſtehen und ſah an einem und ſte — ei bätte ſie ja geſehen —, ſie ine ihm manchmal 
denn ich müſſe wiſfen — bier ſchwankte ne Stimme ein wenig —, ſie bhabe ihren Freund im t halber Drebung pückte, um das Lind Krieg verloren nen, Hünd ſtreicheln wollte. Es bexrüübrte mich nuf die Stiege zu heben, war es nur natürlich, daß ſich unſere ich ſah ſprachlos in lein utes, ein weuig einfältiges 

angenehm wie lichevoll, obne zurechtwei t, Blicke bann auf bie S telereien * indes einging. Haßi Die Frau Ich ing. Sle Hablte as ich tör mit meinen Biſtten volgte; ich [Warten Sie auf mich, 

wieder trafen. 
glaubte beutli 

ů ů — „. Oeſicht. Er nickte und fag⸗ —V— ch zu lHeß mas ſie nicht ſagen konnte: Menſch und batte große Aebnlichkeit mit Jönen .. ver⸗ ich das Kind 
Lnachdenklich: Er war ein netter 

binaufgebracht babe! ſtehen Sie, Herr?“ tonnte es an ber offenen und ungezierten Arter ennen, wie Die Tür ſchloß ſich hinter ihnen. Wie es weiter ging, iſt bler nicht von Belang. Aber: iſt 
'e immer, wenn ſie auf das Kind wart wen⸗ a —. ich babe mich doch nicht getäuſcht! es nicht merkwürdla, was einem begeonen kann, wenn man 
1 und vlacheln „ wie beim erſienmal. meimem hirbe⸗ ebrigens iſt ſie zünger als ich bachte! öů Laene Nachmittag in einer fremden Stabt ver⸗ 

Gennrie. 
umme Ste war nicht meör ganz jung und vielleicht auch ein Vas pihchen müde; gber ſör, blondes, nicht gekürgtes Hanr nd und a die hewegliche W gidei, ihrer Geſtaßt ontraitlerten merk⸗ Sie würdig mit dem eindringlichen Blick ihrer dunklen Augen. Ich 

Welche ſend und Jab Wehobe 
fehr gehobener Stimmung aing ich auf brei Minuten, fünf, Minuten, acht Minuten lang. kam nicht, an 1beis Würle. Imme ſich ekwas. 

ſe pfeiſend und 
  

Uerainiſcher Lieberabend. 
fühlte, wie mir Minnien 'e. Immer wieder ſah ich Das „Collegium musioum“ an der Techniſchen Hochſchule ü 

Warum ſollte ich iör nicht folgen? auf die Uhr: noch zwei Minnten, dann gebe ich! eßte die Relbe ſeiner öffentlichen Berauftalkungen geſtern 
Ei auelte eine Zeiß bis h den Kellner aus der Ver⸗ Kheoretiſch kann man es ja wohl gelegentlich amiiſant ü mit einem Wrgtuiſchen Liederabend ſort. Vor 

Eaammng intereſſanter Mitteilungen eines befreundeten finden, ausgelacht zu werden.. genug! der überkünten Aulga ſprach zunächſt Dr. G. Llulibenbe dolle, eten Shein in unb den leſcht Gekränkten bewogen Gerade, als ich mit künſtlicher Enerale weitergeben wollte der verdienſtvolle rübrice Letter des Collegtums, eixleltenbe 
batte, einen Schein zu wechſeln. und nur noch einen Augenblick nach der Tür ſab, wurde ſie Worte, in denen er, einen kurzen Ueberblick über die hiſto⸗ 

Nun trat ich pinaus — zu ſpätl Die blonde Frau war in aufgeriſfen und ein alter Herr trat heraus, nahm den Knei⸗ riſche Entwicklung des ukralniſchen. Viedes gab, das ſeinen 
eine der pielen Geitenſtraßen eingebogen. ſer, ab, wiſchte baſtig daran hernm, ſetzte ihn wieder auf, kam beſon 

Aber jeht wollte ich ſie wieberfinden. Nun erſchten es ellig auf mich zu und frante, ob ich der Dame mit dem Kind Lage ſpro 

b ů Nichtst Enttäuſcht blieb ich an einer Kreuzung fehen. nur 

ſuir ſchon als ein unerſetzlicher Verluſt, nicht mit jbr ge⸗ nachgegangen fſel. ——— ů — zu haben. Ich dog in die erſle Seitenſtraße ein, Die Erſcheinung des Mannôs war ſu unnewöhnlich, und vortr 8 pierleicht zu überfeben war, denn nur wenig Menſchen waren der Gedanke, ihn mit der jungen Frau in Berbinbung zu „Oönowa“, in einem erſten Tei es, bringen, kam mir ſ Unvermitlel,, aß ich den alten Herrn Weibnachtsliäper, in der zweiten Abteilung ein voar Kunſt⸗ ſchweigend anſtarren konnte. Dann fuhr ich zlemlich lieber, unter denen ſich auch drei Sologefänge mit Klavier⸗ 

aͤu da 
des Landes wie den wechfelvollen politi icklalen 
nken habe. Inm Anſchluß börte man zahlreiche Geſangs⸗ 
äge des Cborb der ukrainiſchen Gtudenten 

. Bolks- und ſogenannte 

deren Charakter der eigeutümlichen 158 iſchen 

Da hörte ich das fröbliche Gekreiſch eines Kindes, ein kleiner ärgerlich Heft ion los: Wie er dazu komme, ſich in meine begleitung fanden. Die melodiſch und rhythmiſch inter⸗ iiDA 0 aß wir un 7 ‚ willkürlich an den Hut und wollte elguirsten. i hin be 

üße — ſie waren es. Angelegende en zu miſchen! eſlanten und charakteriſtſſchen Lieder, bald verkräumter, me⸗ r er war offenbar jeglicher Feindſeliakeit abgencigt lancholiſcher Art, bald kriegeriſch und lebensfroh, alle von 
e auf le Zutreten. Da bin⸗ und bemübt, dies auch zum Ausdrück au Pringen. der ů 

perte niich in lesten Poment ein Biick, mit dem ſte Feben⸗ Er ſei näwlich der Mann — ibr Maun —, ſagte er, und wur 
kungsvoll auf das Kind ſab. Ich hielt mich zurück und folgte als ich zurückprallte, batte er ſchon wieder beſchwichtigend material bauptſächlich in den Bäffen ſehr erfreulich iſt, ein⸗ 
ihnen in einiger Entfernung. beide   ernb, am eine Ecke verſchwinden ſollté. Es fa aus, als ob L im beſten Zuge ſei. mich kächerlich zu machen. ſuchen. 

  

iraeind etwas, aber er ab und ſchien nach einer paſſenden Wendung zu und Dabei ſah er mich mit ſelnen kurzſtchtigen Augen ! Freu⸗ 

     
  

roßen Liebe zu der ukrainiſchen Heimat kief burchgtüßt, 
en von dem wacker geſchulten Chor, deſſen Stimm⸗ 

ind ben ů ů i ri U in ſeiner Landesſpra E 
Melße Siiuation ſchien mir nicht ſebr imponierend. Ich klörkt chen Sreusdblichrelt e Wigllei.—t zu einer mir uner⸗dringlich un ·. ingeungsvon n f üſprache 3 Gehör (gebracht. 

überlegte, ob ich nicht, allmählich die Entfernung vergrö⸗ Iun melner Verblüfung ſiotterte ſth.! Der Abeng Der Abend ſand bei dem Auditorium ber l Anklang 
er viele neue wird der ukrainiſchen Volkskunſt fi 

en. öů R. nbe zugeführt hal 
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Wozn Einwohnerwehr? 

Der Mlaemeine mewerficaftstund ſorbert ibre Anlipluna. 
Bechwaſſerſchat burch Wewerfſchaſtler. 

IDu der geſtrigen Detealertenverlamml de Allgemeinen We erVIGATSbnbes O die Freie Stadt Danzia bebandelte Abg. Gen., Aoho wiei aubfübrie,r der Einwobnerwehr. wodel er eiwa ſolgendes 

VBerelts im Jabre 1025 war die Vrane der Auſls Einwobnerwehr atut, geworden. Wenn die Wguſichuna damals nicht gelana, ſo ilt das den damallaen vefonderen es,i: er , Kaneen Mn Lvermehrt. welche die Notwendi zeit des Wetterleſtehens der Einwobnerwehr verneinen, 
E 

  

in weiten Kreiſen des Büraertums 
werbe die Anſicht vertreten, datz die Augßgaben für die Ein⸗ wobnerweßr ſetzt nicht meör in iawif, lind und dem Staate gahen angclichts der treurlaen ſmanzlellen Lage dieſe Aus. gaden erfpart werßen könn“a, Der Redner mies darauf hin, ahü plelleicht bei den unicheren Freien Stadt Danhla ange⸗ ſichts der damaligen unſicheren Verhältulſfe die Srünbuna der Einwobnerwehr ſich rechtfertigen ließe. Geit bleſer Seit uaer Net en e athen e r Freien Eta nzia en nawiſchen auf ber aauzen Linte konfolidiert. 

Om Lauſe der egir babe es ſich aber auch berausgeſtellt doß lich die Glnmoßnerpwehr Du elnem Anſtitut enkwickelt habe, daß bazu außerkoren war, elnzelnen Führern (Offi⸗ gleren) cinen gewiffen Nimöus zu verleihen. Spezleil auf dem Lande baben einzelne öiejer ührer durch die Abhaltuna vol Varaden niw. der dort onſaffigen Urbelterſchaft zeigen wollen, haß ſie den Großarundbefßern zu parleren und nicht an, muckſen baben, Wenn man ſich nun die Kreiſe auſehe, welche gegen bie Kuſthſung der Einwohnerwehr rebellleren, dann wir aüugehie ab die Einwohnerwehr ein Inſtrument geweſen i0 Das bie Großgrundbefſtzer und beren Vertreter, die Deut ſchnatlonalen, flir ſich wetdlich anszunutzen ver⸗ ſtanden baben. 

daß die Ein⸗ Nanerdinas wollen dlele Krelſe behaupten, 
wohnerwebr auch aus dem Grunde weiter belbehalten wer⸗ deu ſoll, damit ſie bei Hoch waffergefahr hülfrelch eln. arelfen lönne. Dieſe Hehauptung iſt blanter Uiufiun, denn bon ben Mitaltebern der Einwohnerwehr fei nur ein ge⸗ Uingen Protzentſas in ber Lage, die notwendigen Erd⸗ und Trausvortarbelten an den Schutzdämmen der Weichſel zu verrichten. 

Eine beffere Hille. 
Die chewertſchaſten haben berelts lm Jahre 1025, ols von beulſchnationaler Seite das ſogenanute RrbeltR⸗ denſtylichtaeſetz im Voliötaa eingebracht worden war, erflärt, baß ſie im Falle elntretender Hochwaſſergefahr lederzeit bexrelt ſeien, die Grwerkſchaltsmitalieder anſzu⸗ ruüfen. dle Nolſtandsarbeiten zur Bekämpfuna dex Hoch⸗ waſſergelahr zu verrſchten. Tieſes Ungebot machen die Danzlaer Gewerkſchaften auch heute der Danziger' Regle, 

vuhia,, Dlie (Hewerlfchaften, verfügen ber viele Taufend Mitalleder, dte auf Crund ihres Beruſes mit Schaufel und Hacke und Ahntichen Werlzeugen umzugehen verſtehen, die 
darüber hinaus auch die notwendigen Trausvortarbeiten verrichten können, So betrachtel, ſeien die Gewerkſchaſts⸗ 
mitalieder eine plel wertpollere Hiife zur Bekämpfung der Hochwaſſergefahren, als die Jünglinge der Einwohnerwehr, Lenen zum größten Teill öteſe Werkzenge reſpektive deren Handhabung unbekannt felen. 

„Der. Redner weiſt des weiteren barauf hiu, daß auch dle anderen Gemwerlſchaftsrichtungen in Danzia im Falle der 
Hachmaſſergeſahr ihre Miiglieder zur Hilfeleiſtung aufruſen 
werben, ba ſic dasſelbe Intereß« an ber Verhiltung pon Schadeleſlir unſer Land hätten wie dſe frelen Gewerkſchaften. 
An dor Regterung liege es, den Vorſchlag der Geworkſchaften 
zu prüfen und anzunehmen. 
„Im Auſchluß unterbreitete der Reduer den, Delegterten 
ſolgende Entſchlienhung des Vurdesvorſtandes, die einſtimmia 
angenommen wurde. 

Entſchliehung: 
„Die am 27. Februar 19028 tagende Deleglertenverſammtung 

des Allgemeinen Gewerkſchaftsbundes der Freien Stadt Danzig 
nimmt Kenntuis von der durch die der Reglerung ge⸗ 
planten Auflöſung der Einwohnerwehr. Die Delegierten ſind 
der Meinung, daß die Danziger peeſſe mehr als aus⸗ 
relchend iſt, die Ruhe und Orpnung im Freiſtaat bei jeder Ge⸗ 
legenbeit aufrecht zu erbalten. Die Delegierten weiſen barauf 
bin, daß die Einwohnerwehr noch bei teiner Gelegenheit ein⸗ 
ſchrelten brauchte, und daß feit der Grüindung der Einwohner⸗ 
wehr ſich die Perhältniſſe der Freien Stadt Banzig im weſent⸗ 
lichen lonſolidlert haben. 

Soiveit von den Führern der Einwohnerwehr und anberen 
Intereſſterten Kreiſen, die Beibehaltung der Eluwohnerwehr 
damit begründet wirb, daß ſie eine wertvolle Gliſe zür Be⸗ 
kämpfung etwalger eintretender Hochwaſſergefahren ſei und 
Ut aus vieſem Grunde allein die Einwohnerwehr weiter be⸗ 
ſtehen miifle, erklären bie Delegierten, daß zur Belämpfung ein⸗ 
tretender Hochwaſſergefahren ſeitens der Regſerung andere 
Maßnahmen ergriffen werben können. 

Die Delegierten des Allgemeinen Gewerkſchaſtsbundes der 
Freien Stabt Seltedie aben berxeits im Jahre 1025, als vas 
ſogenannte Arbeitsbien einihs etz von der damallgen Regie⸗ 
rung eingebracht wurde, ertlärt, daß die Gewerlſchaften gewillt umv bereit ſind, ihre geſamte Miigliedſchaft zur Leiſiung der 
Notſtandsarbeiten bei Hochwaſſergefahren aufzubteten. 

Die, Delegierten erlären auch jetzt, vaß die Gewerkſchaften 
beteit und gewillt ſind, im Falle eintretender Hochwaſſer⸗ Ciſch: die Mſen Zu ledſchaft zur changePief diefer 

jahr aufzuruſen. In bleſem Zuſammenhange weiſen die 
Delegierten darauf hin, vaß in ven Reihen der Gewerlſchaften 
Zehnkauſende von Arbeitern vorhanden ſind, die mit den Werk⸗ 
zeugen vertraut ſind, die bei Vekämpfung von Hochwaffer⸗ 
gefaͤhr uſw. gebraucht werden. Bei der zür Zeit beſtehenden 
der Von boder ilt dieſes in dem angegebenen Umfange nicht der Fall, va der größte Keil der Miiglieder der Einwohnerwehr 
in der Handhabung ſolcher Werkzeuge vollſtändis unerfahren 
iſt, alſo bei eintretender Geſahr keine Hilfe, ſondern nur Ver⸗ wirrung ſchaffen kann. — 

Die,q Delegiesten. haben die Wongies dan „ vaß auch vie au⸗ 
deren Gewerkſchaftsrichtungen Danzigs auf vemſelben Stand⸗ 
punkt ſtehen und im Falle von Gefahr ihre erden, wledie in 
demſelben Maße Gen feleiſtung aufrufen werden, wie dieſes 
der Allgemeine Gewerkſchaftsbund der Freien Stadt Danzig 
jeberzeit auf Anfordern der Regierung tun wird, Voxaus⸗ 
icuund für praktiſche Hilfeleiſtung der Gewertſchaftsmilglieder.   »letzten Nacht — 255. 

bei Hochwaſſergeſabr Ge, daß ver Senal dle notwendlgen Werizeuge und Naterlallen, Jur Verſügung ſtellt und ſülr Ver⸗ nichtung pleler Koiſtandsarbeiten an die Pelſer Eniſchädigun⸗ 
gen gewährt.“ 

Die Zeugen marſchieren auf 
Noch leine Kiürung im Bolyrozeh, 

Wit dem geſtrigen —6 tit ber 15 cteh iit ein entſcheidendes Stadium eingetreten. Entſcheidend vlekleicht uſcht ſo ſebr Flir den, Progeß als ſolchen, londern für die Beurtellung der Ver⸗ bältniße beim Bollami überbaupt. 
Abgeichalſie Belohnungen. 

Bei der Vernehmung des geugen Vie ber Herlctoh u, 
über die wlr bereſts geſtern berichteten, tellte ber Berteldiger 
Dr. Sternfeld ſolgende Frage: M0 richtis, dat Er⸗ 
Milktlxnasbeamte bes Lollamtes elne Belohnung erbalten, 
wens ſie irßendwelche Jolldelikte nachweiſen?“ Die Antwort 
lautete: „Ja.“ achverſtändige Dr. Jäger gab die 
Erklärung dazu: Für Beamte, dle'in der eſchtf oder 
Aufbellung von. ber uüe eiue belondere Geſchicklichkelt 
entfalten, habe früher eine Belohnungsverfülgung beſtanden. 
Neuerdings eſi ſie allerbings durch Stagtsrat Neumann auf⸗ 
geboben worben.— Heſt ſtebt alſo, daß unter dem Regime 
des Staats rats Kraeift eine derartig e, Belohnung“ üblich 
war, Es gtbi wohl kein erſchsp⸗enberes Eingeltänduls eſnes 
volltommen unzulüänglichen Betrlebsſoltems, wenn man der⸗ 
arttge Mittel zur Anwendung bringen mitßte. 

er nächſte 8 80 1ſtOberzollinivektor Haſſo von Wih⸗ 
mann, ehemals Oberzollkontrolleur in Kalthof. Er ſtellt 
allen Angeklagten' das beſte Aniſte iu Kalſhef, aus, Im 
Abrigen chilbart ex die Verbällniſſe in Kalthof, Es ſel im 
Lobrs 102u ſchon ſebr leicht möglich gewelen, einen Wagen 
mit zyllpflichligen Waren Über die Grenze zu ſchmuageln. 

Bollrat Stibbe betont, daß die Räumlichteiten des Zol⸗ 
amtes in Kaltoöv gerabezu ſammervoll gewelen ſelen. Er 
beſtätigt die Ausſage bes Beugen Zimmermann, datz mit der 
Bollwage allerhöchſteng 6 zentner verwogen werden 
konnten (J), Er hält desbalb die Nerwiegung auf dem Giter⸗ 
boden als die einzig mögliche ͤſung. 

Mun kommen zivei ber Zeltgen au di enkeihe, die der 
Rgeterungsrai Gerxach am Morgen nomlnlert hatte. Man 
bachte, ſie köntiten Hle ſchwerſten, Belgſtungen über die Vn⸗ 
fauß ten hüufen, Doch waren lore Ausfagen für den Ver⸗ 
auh, es Prozeiſes wenlg uilchenn 

te lachliche Ausbeute fülr den 3 66 war alſo geſtern 
ebr gering, für dle Beutteilung des Zollamts und ſeiner 
nneren Organiſatlon aber aulerordenilich wichtig. 

Der ſehlende Zeuge. 
Die Heutige Verhandlung n Der üerſen 

ilt überflüllt. eg, Mauſmann Lönnless wird aufgernſen. 
r iſt nicht ba, Bie Vertelbiarung beantragt, den Beugen 

vorführeu zu Aleht, Das Gericht zleht ſich zur Beralung 
zurück und beſchlleßt, Lönnies in 100 Gulden Orbnungsſtraſe 
oder 10 Tage Haft 9 nehmen, Außerdem ſoll er ſofort „vor⸗ 
gekliührt“ werben. Run folgen die weiteren Zeugenverneh⸗ 
mungen Schlag auf Schlag. 

Zunächſt übrl, ob Dle Berſtän So hmerfeld, Er wird 
darüber verbbrt, ob die Berfügung (ber die Erhöhung des 
Veaſt küür Fahrräder und Fahrradtetle vom 19, Mal 1025 (in 

rakt getreten am 27, Mal, 1025) rechtzettig in Kalthof war. 
Die Frage wird nicht geklärt. 

Die, Vernebmung detz e, Stobbe, ba⸗ 
mals Grenzbeamter in Kalthof, wird eiwas langwieriger. 
Er wirb wegen der von Collin K Heleuen Pafflerſcheine 
9e ragt. Oß ſie nur, auf beſtimmte Rerſonen oder auch auf 
eſtimmte Gehenſtände ausgeſtellt geweſen wären. Er ſeloſt 

Pafſterſcheinen apgefertigt. 
ragen Dr. Sternſelds zu, es fel 

muggelware un⸗ 

  

at niemand mit derartigen 
uch er gibt nach einigen U 

ſchon möglich geweſen, 1 Wagen mit S⸗ 
ehinbert die Grenze 500 lert Elnes beſtimmten 

Pales entſinne er ſich jeboch nlcht. 
Der Sachverſtändtge Maſebera wird beauſtragt, feſt⸗ 

zuſtellen, wann die Verfüaung über die Kollerhöhnng nach 

— Aüſchſeier 95 Zolloberwachtmeiſter Rvaopſti ſer nächſte Zeuge, Bollobe meiſter Roaon ů 
ſoll über eln Bilb ausfagen, das Gutsbeſitzer Mteran auf 

einen Paſſierſcheln Collins hin ſber die Grenze gebracht 
hat. Er erzählt den Vorſfall. Wir kommen morgen noch, 
U wie auf kie Vernehmung der anderen Zeunen barauif 
Urilck. ů v 

5 Anzwiſchen iſt der Schupomaun zurückgekehrt, der Herrn 
Lönnies zur Verhandlung bringen follte, Was ſeder wußte, 
iſt eingetreten — der Zeuge iſt „verreſſt“. Er hätte zwar 
eine Ladung aum 23. frebruar, ſedoch keine Umladung für 
die heutige Verhandlung erhalten. Deshalb ſei er auf ge⸗ 
HAIü Weihar keuß PAluhb SictMeſtz ißen Zeuaec ſoll zur 
moragigen Verhandlung unbedinat erſcheinen. 

Gia 0 Schl der Redaktlon.) 
  

Ae Reuheſtaltung der Breltenbachſraße. 
Die prrisgelrünten Entwürfe. ů 

Der Wettbewerb ves Senats zur Erlangung von Entwürſen 
für die Bebauung der Breitenbachſtraße ſſt nunmehr abge⸗ 
ſchloſſen worden. Es ſind im ganzen 23 Entwürjſe eingegangen. 
Von dieſen Entwürfen wurden zuerkannt der, 1. Preis von 
350%0 Gulden dem Entwurf mit Nr. 1 (Architell Hans Meier), 
ber 2. Prels von 2500 Gulden dem Entwirrf mit der Nr. 14 
(Profeſſor O. Kloebpe)), ein 3. Preis von 750 Gulben dem 
Entwurf mit der Nr. 9 (Archttelt Bühring), ein., 3. Prels 
von 750 Gulden bem Entwurf mit Nr. 23 (Reg.⸗Baumeiſter 
Lenth). Vom 5. bis zum 17, März b. J. werden die Aueeleſe 
In wemn Stadtmuſeum, Fleilſchergaſſe, öffentlich ausgeſtellt 
werden. ‚ 

Uuſer Wetterbericht. — 
Verdlſentlichung des Ooſervatvriutns der Frelen Stadt Pauzis 

Allgemeine Ueberfſicht: ů 
curppälſchen Hochbruckgebtetes wird durch ſtarte hächtliche 
Autbſtrablung, die beſonders weiter im Oſten ſowie über 
Mittelſkandinavien and Finnland zu ſcharfen Nachtfröſten 

ber dem Veranlaſſung gab, verzögert. In Südrußland ur 0 
Balkan bieten die dort lagernden. Raltluſtmaſſen dem 
druckgebiete eine weitere Stütze. neber dem Litlanti 
ich ein kräftiger Wirbel den britiſchen Zuſeln, an deſſen Snüi 
jeite ein Vorſtoß ozeaniſcher Luft der Pyrenäen⸗Halbinſel 
und Ende der Hoch bereitä ſteigende Erwärmung brachte. 
Daßs Ende der Hochdrucklage bürſte daher bevorſtehen. 

Vorherſage für morgen: Heiter bis woltia, ſtrich⸗ 
weiſe Frühnebel, etwas auffriſchende Oſt⸗ bis Südoſtwinde., 
Nachlfroft. Tagsüber wärmer. 

Ausſichten für Donnerstag: 
nuud auffriſchende Winde. —„— 
„Maximum des geſtrigen Tages ＋ 3,7. — Minimum der 

  

   
   

    

Zunehmende Trübunn 

Der Zerfall desmiitel. 

iblett det Lerilger Velkstlune 
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Hereinſpagiestt 
VUen KurtNtch. Schwelge. 

Goſchwindinkeit iſt allen andrtstautenden. Gerüchten Mim Tret doſch Heretri, denn wenn wir uns ſeüht im Aiüchlell einer Serunde 
vorſteſſen, daß aus eſuem ia lictſter Stule llehenden, iöhlllichen 
Ciland mit elnem Schlag⸗“ cin Aummelmilab wird niſt al fanen 
Pobenz E la, dus düthte benn wohl doch Dexetel in höchſtei olenz fein. 

Alſo Nummelplap, Oler ie Auürſelhuden, Nerg und Talbahn, 
tort die Wahrſagerin, bas Vachlabineit uud ailes, alles ſibrige bunt 
durcheinander, ů 

Plötzlich ſchrine Sinnale. wultru, Ttommchultbet, Vedenklonn, 
Troinpetenſtöſſe, Schnren und Sihuicht lauſen zujammen, Ge⸗ 
braͤune, Heſoſihi, Getoſe vor der Nude, die elen ihre Pforten ölfnci, 
Und leraus lrilt der Aufager, und hält ſoißßende e, an dos 
Lrohntn, wobel ſeine Stimme var Vclierteit zeilweiſe zu ſiwifen 
roht: 

„Merte Damen und Herien! Ich ane Sir, was laun der Rien 
lopp uns modernen Menſchen bieien? Sind cs nicht viel größer⸗ 
uUeld echtere Tragudien, und Romödirn, hir das Leben la⸗ läglich 
00rollt, als die Stücke jeuer Hartys und Hennys und Ehariſen und 
Polas uud Lyas? 
Mit, Rocht wird dieſer oder der andete franen, wns dag alles mil 

dieſen Theater zu tun hal, das lveben das eichen, das Signal 3u 
Lrfien Haupt⸗ und Nachmiitansvorſtellung gah, Vaſſen Sie es mich 
Wülen ſangen. Unter Thhorter ſtellt Sie Mften in die Mirf. ichtelt. 
milten in das Leben, laſſen Sie mich moch einen Schritt macheu, 
Unjer Thenter ſtellt Sie mitten in die freiſnotiiche EGrmeſnde 
Schönwavling! 

In, da ſtaunen Sie, olmte zu wiſſen, mas ſür atentheranb-ud⸗ 
Senjatlon wir Ihnen zu cinem nitnewöhitiſch billigen Efutriaptel, 
bieten. In der erſten Abteiluun haen Sie den folorlerten Mun, 
bllcl auf Schönwarling, Kuum daben Sie ſich io recht Sati geichen, 
erklärt, das Glockenzeichen, und die zweſte Abteilung beniunt 
nuch ſchon. 

Mas erolicken Ihie Außſen? Eine wilde Vandichmtt in Schon 
marltun abends um neun Uſbr. In don, Vüiliru, juſi es und braun 
es und zlicht es wie von hin und hergeichlruderten, Mhiloten 
Laſſos. Endlos dehnt ſich dir Ghauſſé, Plöhlich, aus ziemliant 

ferne, ein Lichl, Flacternd, Schüantend, Vommt nüler. Gruſtes 
oll, ein Irtlicht7 Ein Geipeuft? Jeht iſt es nüher, Schon 
reiflicher, und Sie erlemen den Telchromumoten alf ſeinem 
ahrrad. Ihre berechlinte Herßuklemmunn weicht einam jcligeit 

Un tmen. Aber 2r Ihw Merven wird in nuſerm Thogter beſten! 
horht, denn ſchon löſen ſich ans der Duuekthell zuoi finſtere' (he⸗ 

Jaſteh, MAAO ſich auf den poſtatiſchen Mdfahrer, hatun ihm einen 
Schlaß Uber den Kopf, daß er vomm Nuad ſüilt, Laune nicht gauhin! 
Sie bönrbvilen ihu erxall auf der Erde, und die eiue der Goſtaſlen 
lomml auf hle, uktge Ider —— denn alich der Humtor wird lei uns 
nicht vornachiciſigti —, eine Latte vaſn Baun zu Drecher und mit 
ihr brauflogzuſchlgen. Wyun fſie Vei milt der Prülgelet aui⸗ 
höven, erfeniten ſie, daß ſie, den aung fuiſchent Wae hUt hahen. 

tüirmiſche Lachorfolge begleiten ſlels dieſe urlomiſche Stellen, 
Sie ſehen baun ferner, inte ſich die berden Geflalten fyriſchleichen 

und Wlllt treffen, der gerabr von eluem Veinch bei leiner Braut 
lommt. Ulnd da man, uum eiunmal in Stimmiiß iſt, Forfällt man 
Wüuſer s den argloſen Milli und vertrimmt ihm nach obigem 

lſtar. 
le dritle Abtellung R Ihnen ſodaun die Veiben Geſellen vor 

den Einzekrichter, der hei einen weſſen gefährlicher Kürperver⸗ 
lethunß zu zehn Tagan (hefäunnis mft Vewährungsfriſt, den anderen 
zu viergig Hulden, zahlbar ii vier Monatsraten, verknackt, 

Und nun, werle Damun und, Herren, ertönt das lethte Jeichen, 
das lehte Sühmal, und unſore Mhenpoſelv Schboi Bitle an⸗ 
ſchlleßen! Jeder muß geſehen haben, was in Schönwarling paſſtert! 
Mas iſt eln Aülm mit Harry Piel dagcgen, was oin Fllim mit Tom 
Mix! pDier ſſt Wahrhelt! Hier ſpielt das Lebenl Hereinſpazierti!“ 

Dos Amneſtiegeſetz im Ausſchuß beſchloffen. 
Der Rechtsauſchuß des Vollstages hat geitern dle Geſetz⸗ 

entwrülſe über die Amneſtle beraten. Der von ber Regie⸗ 
runß vorgelegle Entwurf, wona , alte Geld⸗ und Freiheits⸗ 
Praſen ſſir die vor dem 11. Januar 1928 begangenen politi⸗ 
cui Vergehen und Verbrechen erlalſen, und die ſchweben⸗ 
en Unterfuchungen niedergeſchlagen werden ſollen, fand mit 

6, gegen 4 Stimmen Unnahme. Für den von lommuniſti⸗ 
Meh Seite eingevrachten Entwurf ſand ſich dagegen keine 

ehrheit. 
Nath den Milteilungen des Reglerungsvertreters werden 

von der politiſchen Amueſtie des Senats ctwa 10 bis 20 Jälle 
betroffen, unter beuen ſich etwa 6 Abgeordnete befinden. Eß 
iſt jedoch in Ausſicht geuommen, den Begriff „politiſche 
Straftaten im Siune einer Verordnung des preußiſchen 
Nuſtizminiſterium auszulegen, wonach als polittſche Straſ⸗ 
taten, nicht nur Verbrechen und Vergehen der gu 80—100 des 
StGn., ſondern anch andere Straflaten zu boetrachten ſind, 
die in unmitlelbarem oder mittelbarem Zuſammenhange 
mit Kämpfen um die ſlaatliche, ſoztale und wirtſchaftliche 
Ordnung begangen worden ſind, ſofern ber Täter nicht ledig⸗ 
lich aus eigennützigen Motiven gehandelt hat oder die be⸗ 
gaugenen Straftaten nicht Verbrechen gegen Leib und Leben 
find. Es iſt anzunehmen, daß bei, dieſer Auslegung die 
Amneſtie auf eine Reſhe weiterer Fälle erſtrecken wird. 

Sternfelb fühet Moden vor. 
ie Sorge um das Frühjahrskleih und den paſſenden Mantel, 

die Sond⸗ um den Mebeigangshuu beſchäftigt jetzi olle Frauen, die 
jungen und nicht mehr ſanz ſungen. Was wird man (ragen, was 
wird man ſich kauſen, wenn man dafür noch etwas Geld erſtbrigen 
fan/l, Die Sonme ſcheint ſchon recht, hell und warm, da geht nrau 
au die Feuſier der Kauſhänſer und ſieht ſich die Dinge au, dio der 
Figur uind vor allem dem, Geldbentel gemäß ſind. Aber bie Wahl 
ift ſchwer, eben weil man Nh nehmen inuß auf dieſe beiden 
„Nakurgehebenheiten“. Wer die Wahl hai, hat die Qual, das Rechte 
iſt ſchwer zul finden, lo ogfft maßt auch ſuchen mag. Da 
das Koufhaus Nathan Slerufeld einen t, 
don Käuſerinnen ihre Sorge immerhin ſchnell leichtert. Seit 
jeſtern werden im Gi, sraum von Sternſeld durch hübſche 

Mannequins die neueſten Moben, der ſtaunenden Weßblichleit vor⸗ 
geführt. Man ſitzt bequem an Aſchen und läßt das Neueſte an ſich 
porübergehen. Da ſind Kleider und Mäntel, gleich mit den paſſen⸗ 

den Strümpfen und dem paſſenden Hut dazu, zarte blaue und E 

Das ſind die beiden Farben, die immer noch überwiegen. U 
alich rot iſt vertreten. Jeder findet hier elwas nach ſeinem Gee 
ichmack und die meiſten auch eiwas, das die Kaſſe nach einem Seu 
noch hergeben kann. Daß dieſe Vorführungen der , 0 

ſind, den Wünſchen der Damen entgegenzukonimen, beweiſt 5 E 

jache, daß die Räume von Staunenden ürberfüllt ſind, Ee or⸗ 

führungen werden denn auch noch heute und morgen wisederholt. 

Polizeibericht vom 28. Februar 1928. 
Feſtgenommen: 7, Perſonen, tarunter 1, wexen Tomn⸗ 

ſtar des, L wegen Paßvergehens, 2 in Polizeihaft, 3 wogen Trun⸗ 

lenhoit. 

Standesamt vom 27. Gaee 25 W Ehe 

desfälle: Former Albert Dufte, 45 J. 3 M. — . 

Lial Vertg Cchull ſeb. Hohlweg, 42 J. 3 M.— Poſtafſiſtenz à M. 
Gtocholl, 62 J. 7 M. — Tochter des Steindruckers Karl Weiß, 3 M. 
— Sohn des Boßhrers Walter Störmer, 7 M



Ein lͤubliches Kulturdilb. 
YAn Cruſſow, Kreis Angermünbde, Ahere ſich nor elnigen 

Suliu: orſälle cnoilcen ble ein weſteres, erſchlltternbes 
Kultursſl der Länblichen Axbeſterveroiliniſſe darſtelen, 

er Wferbepfleger Paul Stoltenz und das Pienſtmäßchen 
Lugiifte Lend nahmen bei dem Vauernhoföbefitzer Gans 

arge vor üngefäbr zehn Wochen Urbeit an. Da dem 
anernbofsbefſber ſcheinbar nſcht viel baran gelegen iſit, 

ſeine Axbeltnebmer menſchenwürdla unterzubringen, 
belben Ver el lufame U 

20 uub, 205 Mf 27 ber Vöhesunet , L0i0% Aublen 
hemelnlam in einem Beit ſchlaſen. 

Die tonen zur Verflgung ſtebende Schlaſſtätte tann als Vett 
320 uicht be, aeen. enn., Auf hem Strob bieſes Heites 

30 ein Gan U Eumpen. Das war die Ruheftatt bei Pferbe⸗ 
yflegers und des Dlenſtmädchens, 

05 . Jauuar erkrankte dber Pferdepfleger Stoltenz und 
Vl ſich in ärztliche Bebandlung, Der Arzt ſtellte eine 
Bilnddarmentzündung feſt und orbnete elniae Tage Veit⸗ 
rühe an, Nach einigen Tagen ebe eim Stoltenz dle Urbelten 
wléber gr Heltroi Er würrbe beim Dunglaben beſchäftiat, 
Nach kurzer Belt kounnte er es aber bei diefer Arbeſt vor 
Schmerzen uſcht mehr außhalten, Er war noch krank, Und 
erſüchte den Schnachens Gloite arge, ihn von ber Arbeit 
zu entbinden, Nachbem Stoltenz nun in, Jeine „Stube, ße⸗ 
ſangen war, um ſich wleder in ſein „Bett“ zu legen, 06 te 
raußen auf dem Hofe Feins mit dem Dienſtmübchen 

berum, ſchall über faules Geſinber und ſchlckte auch 100 2 9 
Das WMürer en von der Arbeit weg. Nachdem auch diefe 
loum in rer Stube angelangt war und den Vorfall dein 
Stoltend erzählt batte, kam auch ſchon der Bauer Darge, mit 
einem Ende Kabel bewaffnet, lu bie Stube bereln. 

Er ſchlun mit dem Kabel auf das Müdchen ein, ſo baß 

Kirkerfteher- Laolkeng un ben erliuil Wen Gabel ner 
Haſenbe Lovſunben beibrutdite. 

Heibe verſuchten ſich Hann vor dieſem Arßeltgeber Lb xetten, 
iudem ſie durch bas Genſter ſprangen. ehlachbas Fieb blut: 
Uberſirbmt unter dem Fienſter liegen. achbarsleute- er⸗ 
barniten ſich Uber die belden verletzten Menſchen, und Holten 

nellſtens ärztl iI rbel. ů 
iHſaie Hichen Aiuiernehmer ſchreien in einem 

E 

15 Man a 20 ichgreifen der Landflucht. Derarti 0 * a T. mn der Vandflucht., Derartige 
Lor alle zeigen ſedoch berilic, wie traurig das Los ber 
Landarbeiter iſt. 

Feindſehaft bis in den Tod. 
Am Fonntaa ſollte in Kahlholz der verſtorvene hatährige 

licher Engel nach Balga bei Heiligenbeil auf den Friedhof 
berfllört werden. Nun wollte es das Ungluck, daß der 

Weg zum Hauptweg Kahlbolz.-Balga über das Geboft des 
Seſlvers B. Unrußh⸗Kahblholz führte, Dieſer war mit dem 
Tranéport dor Leiche Über ſein Geböft nicht einverſtanden, 
weil U Mehe übm und den Angehbrigen des Verſtorbenen 
ichon klebliches Bexbältnis beſtanz. Daher vernagellte er 

‚0 Whrhhe ie Zugänge ‚ mun Geböfte mit Brettern. Die 
ngebörigen wändten ſich nun in ihrer Not an das blefige 

Landrathamt, Mündie denn auch zur er brorß, des Leicheß⸗ 
au0 den zuſtündlgen OSberlanbſäger beorderte. rotz 
aüllichem Zureden des Oberlanbjägers wollte N. den Lrans⸗ 
dern er Lelche üüber ſein Geödſt nicht Weamten⸗ Die Hin⸗ 
erniſſe mußten unter dem Schutze des Beamtien von Hoſit 

gedogenen Perſonen beſeitigt werben. Nun kounte enblich 
ole Leiche ungebindert auf den Frledhyſ gebracht werden, 

  

Auf dem Wege tinch Aemeriim. 
Wie es einem Außwanberer in Kbnigsberg erging. 

Ein arges Miügeſchick wiberſuhr dieſer Tage dem Land⸗ 
wirt J. aus Pi Münllfen. halte hehn Crundſiü per⸗ 
kauft, um nach Amerika auszuwandern. Im Beſitze eines 
Reiſepaſſes, eilner Weſchalt von; einer Fahrlarte nach Ham⸗ 
burg und einer Barſchaft von-s00 Mark traf er in Königs⸗ 
berg ein. Wei er einige Stunden Aufentbalt Hatte, de⸗ 
nußte er bie Jeit, um ſich Königsberg anzuſehen. Bei dieſer 

ein „iunges Mädchen“ kennen, bas ſich lüm anſchloß, und da 
belbe an einanber Gefallen Fanden, untexnahmen ſle eine 
ſailen. Labtt durch verichlebens Königsberger Paſt⸗ 

Die Schbne ſorgte nun belar, daß ihr Begleiter recht balb 
unter Alkohol, ge ＋* wurde unt besahlte auch 4554 einige 
Lagen Schnapſe. Auf dieſe Ayt gelang es ihr, bas Ver⸗ 
tralten des J. du erwerben, bär ſür pon ſeinen Zukunſtö⸗ 
(Anen erzühlte und auch nicht verſchwieg, daß er pröbere 
Harmittel bei ſich hätte. Mit einem Auto, ſahren die 
beiben von Lofal zu Lokal, und nach Eintritt der Voltzel⸗ 
uunde ſuchten ſiée eln Hotel itz ber Des BHahnhof auf. 
orgens uUm 4 Hör, alh , lnſolge Krunkenheit ſeiner Sinne 

nicht mehr mächtig war, ſchafſte ſeine Begleiterin den Reſſe⸗ 
luhigen nach dem Pahn Hüs I., von ſelnem lotenähn⸗ 
lichen taf erwachte, mußte er ſeſtſtellen, daß iüm fein 

feſü, Fr, Seſen,Lt e waren, Der Beſtohlene ma⸗ nb bel ‚ 
dafl man ihn mit Opiumzligarelten betäubt vätte. 

——..— 

Del Kiuber und ihr Helſer ertrunlen. 
um Sonntagnachmittag veranlaten ſich die brel Ainder 

des Arvelters W e, Eiſe am ußecnteich 
von Gr.⸗Nabrau (Kreis Marlenwerber). Gierbei brachen 
die Kinber ein und ertranken, Ein binzuetlender, 24 re 

, uten deſt Tob. Der um ſo tr 
Gbeyar Mallnowjti Eurch 56s Mnglüleæ famiſiiche Kinber 
verloren hat. 

Momb atttd Seibſüerbot. öů 
Das Gaſthaus Königsmark in Mospit bet Martenwerber 

iſt in aten jEeit zum brittenmal es ESapi0 eines Mor⸗ 
des. Dex lebige Inbaber, Waſtwirt MeIger, ſchotz nach 
einem voraufgegangenen Citrelt auf ſeine Ebefrau ünd ver⸗ 
letzte ſte lebensgeflörlich, Darauf, richtete er die Waffe 
gehen ſich ſelbſt und erſchosß ſich. Melzer, der dem Trunk ex⸗ 
lehen wär, harte in baß Gaſthaus Wſtes tratet. Vor 1 

Jobren erſcbß er in ſeigen Caſthauſt heßs StehSänoler Prut, 
, e, jen, „erſte Gatte⸗ „ — 
morl, wurde von ſteben Dahren von Einsrechern erſchoffen. 

Belebuuß der Baulltigben in Warſchaii. 
12 Millionen Let fur Ki Apes Warſcen Siadt. 

Die Finanz⸗ und Bubgetkommiſſton arſchauer Stadt⸗ 
iales 5H auf 3Ä rer Labte Cihun le Anträge U0 U10 iſtrats 
bezllolich det Inanſprüchnahnie elnes lan, en * griſtige 15, bei 

taatlichen Landeswi 70 DPeſtätigt. leſgint 
Pign 17 Mitonen Werden U5 on 

Milllonen für die Baubeendlgüng der ſtädtiſchen Zlegelei 
unb 12 MWüliänen für den Wohnungeban Lerdoeh ung finden 
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SemerschhffTIubEe iu. Fontasrs 

Die Vetricßerätewablen bet der ge⸗ Im Brt 
BreésSleu patten 20 Den bis Enee „Abr 

Dons, itCerapanb Ler, Glienbabser in Breslau zemaäten 
Deſtſtellungen Mwrbe Er Payr Ginbeltz band 

eseben r. deu nhbe rban 
177Hven, 0 bie Hiſte der Gewerrſcheſt ber 
Eiſenbahner chbapnerverband 44½17 Sthnmen; für, den All⸗ 
gemeinen Eifenbahnerverband (freibeitlich⸗natlonal, Hirſch⸗ 
Dunckeriche Richtung) 1210 Stimmen und for die Hinne beä 
Induſtrieverbandes (Moskauer imehrdell Stimmen, 

Pie ttberwalligende Stimmenmehrczelt für den Eingeits⸗ 
perband ber Elſenbabner Deutſchlands bringt die Aner⸗ 
kennung der Tätigtelt der Amſterbamex Pſfenbe Ans⸗ 
Pruct unb bamit auch die Sympathle der Eiſe er fſlr 
den Einheitsverband. 

Ueber die Arbeitsbebtngungen der Beamten in einigen 
europghiſchen Länbern hat das Internattonale Arbeitsamt 
eine intereſfante Unterſuchung veranſtaltet. Ste umfaßt 
neben der Frage der Arbeit özeit bie Frage der r⸗ 
leunben und des jährlichen Urlaubs. Das Ergebntis ber Um⸗ 
frage ſtſitzt ſich au jaben auß ſolgenben Länbern: ixlais, 

G 

äntan, 

  

—
—
—
 

land, Oeſterreich, Beigten, Dänemark, Spanie in 
rankreich, Crchörllanleh Koſlowe Kormeoen⸗ um 

bben, Schweis und Tſchechoflowakei. 
Die linterſuchung ber Arbeiteselt gelat, dah Ple 

Dauer von 8 Stunden zumelſt nicht überſchritten wird. Be⸗ 
Vabers nlebrige tägliche Dienſtoeit beſteht in Finnland 
5% Stunden) ſowie in Dänemarxk ünd Norwegen 16 0). 
eberſtunpen 109 tan überall ohne —— biüt 

leiſten, es ſei denn, baßb — wie 3. V. in Belgten — beſondere 
Tariſe Anwenbung finden, In einigen Hündern wird den 
Angehbrigen der nnteren Kategorten die Ueberſtundenarheli 
auf Grund beſonberer Fe leꝛeich Durch die hoberen In⸗ 
[tangen M 0» 3. B. in Geſterrelch, Ginnlanb, Itallen, Not⸗ 
wegen ud, in der Kantonalverwaltung der wels. Gxank. 
rei- O 8 Ueberſtunden nur bann, wenn ſie dauernd geleiſtet 
werden. 

ie Erheß⸗ Uber bis Urlaubs frase t eln 
tudenz ſßeiu Bilh. In Pinnland, ilel u 2 ůien 

gewührt, Deſter⸗ wird begahlter Urlaub für einen, 
reich, Cchweben und die Leßte ſehen beſondere Realungen 
nach Dienſtgrad und Dlenſt⸗ Szw. Lebentalter vor. te 
Urlaubsdauer erſtreckt ſich in Deſterrseich auf zwei bis fünf 
Wochen, in Schweden auf vier bis ſechs Wochen und in der 
Schweiß auf zwei bis vier Wochen. 

Dle Arbeissloßirbelt im Auslaud. 
In England wurden am 19. Pebruar 1 150 800 Arbeith⸗ 

loſe geschli, 2858 weniger als in der Vorwoche, 110 41/ we⸗ 
niger als im Vorſahre, — 

42 Dänemark iſt die U1 der Arbeltsloſen um 8800 
durlickgegangen und betrügt jetzt rund 78 000. 

In Beſterreich wurden Mitte Gebruar 280 2ʃ3 unter⸗ 
ſtühte Arbeltstoſe gezählt, 502 weniger als am 51. Jannar. 

Die deutſchen Buchbinter künbigen. Der Tarlſausſchuß 
des Verbandes ber Buchbinder⸗ H0 Papferverarbetler Pal 
Pebtelleln zu ben jetveiligen feukünbigen und bei Mantel⸗ 
verkräde und Lol Vorbanbl aufzukündigen und bei den Ber⸗ 
tragspartnern Verhandlungen zum Nenabſchluß angn⸗ 
bahnen. Die Lohntariſe ſind überreif. Eine zwiſchentarif⸗ 
liche Berbeiſerung, die im vergaugenen Jahr vom Verband 
aus Mieeo wurbde, war nicht möglich, da die Arbeitacher ſi 
auf bie formale Vaufbauer ber Berirage ſtützten. Heute i 
die. Sitnation erbeblich anders. Die ſormalrechtlichen Fin⸗ 
wände der Unternehmer kommen ſetzt nicht meör in Betracht. 
Heute muß unter allen Umſtänden eine weſentliche Kende⸗ 
rung in der Entlohnuns Lebenscat der Arbeitnehmer ein⸗ 
treten, um die gelunkene Lebensbaltung auszugleichen. 

Die Metallinbuſtriellen zum Werkzeugmacherſtreik. Der 
Berband Berliner üi „teinen 

  

  

engeren Ausſchuß zu einer Sitzung einberuſen, um Stellung 
60 nebmen zur neuen Sachlage, die durch den Streik der 

jerkzeucmacher geſchaffen iſt. In Unternehmerkreifen Gelegenheit füchte J. auch meörere Lokale auf. Er lernie wird die Sachlage ſehr ernſt eingeſchätzt. 

Aalverna, ſchuf ein Kompromiß, indem ſie mit weien ] belorderte er die Vüchſe mit eimem lieblichen Auhtritt unter MAENAM NSNAfü 
Noman von Sindloir Lewir- Ueberielxt von Tranx Lyin 

Copyricht by Erust Rowoblt-Verlsg. Berliu 

G0 
Iyve lag cusgeftreckt in einem Fauteuil, trant nachdenk ⸗· 

lich und langſam an einem ſchwachen Göülskvfoda und unter. 
hielt ſich mit Ralph, der in dem lärmenden Treiben — wie 
man in bicem Nebel einer Müwe gewabr wird — merkte, 
wie gruß Ooes ſcheue Siebe zum Rorden war. 

Es iß mir ein kürchterlicher Gedanke, dieſes Land zu ver⸗ 
Mllüh 10 Irhl ober nbel men mi ennucr aber ich 

er übel tun müſſen, wenn n⸗ 
händler werd“, ſeufäte Joe. Swiſch 

Zum örittenmal, ſeit ſie ſich kennengelernt Hatten, dachte 
Ralph aber eine Form nach, in der er eine Bezablung für 
ſemen Aufentbalt anbieten könnte. Es war unmöglich. Er 
wußte, däatz er Joe damit ebenſo ſchwer beleidigen würde wie einen der patriziſchen Plantagenbeſitzer im Süden. 

„Naturlich könnt ich verſuchen“, ſagte Foe, „wieder mit dem Fallenſtellen anzufangen, wenn ich mit meiner Firma Lar nicht weiter kann. Aber nach ein paar Wochen im Schnee ickt L. Ja un Rheumatismus. Trotzdbem — Berr Gott, alpbl wünſchte, Sie kämen im Winter zu mir heraus, nur auf eine Woche, zum Pelzkaufen.“ 
Während Joe Lannhenn und ſtockend plaudexte, ſaß Ralyb das Hien weiße unbekannte Land. Das Auſglüben und Strablen der Rordlichter in dem ungebeuren Hunkel über 

riefigen finſteren Wäldern. Gelb erleuchtete Fenſter, die 
gänem erſtarrten, ausgehungerten Pelzankäufer weit über den mern 5 ſchneebedeckten Fluß frenndlich entgegen⸗ ſchimmern. Die gefrbrenen Tundren, die unter der Mit⸗ wangen, aii „Eie tönnien 50 glitzern. 

Hollte, Sie könnten das ſehen, Ralyh“, ſagte Joe. RMalph machte ſich Gedanken darüber, a⸗ Aiverne überhaupt beachtete. Es erſchien unwahrſcheinlich, daß ihm 
auch nur, das geringſte enkging, dennoch erzäblte er ruhis weiter, Geſchichten von Bären und von Elchen, von In⸗ diamern, die der Hunger zur Berzweiflung getrieben batte De. ruhis und unbewegt erdählte er weiter, während ſie ihre Fröhlichkeit bis zur folalle⸗ Aeigerte. Evans, Stromberg, 
Gonan, Renchonx — ſie alle ſtritten ſetzt um das Privileg, mit ibr tangen zu diütrfen, und wenn dieſe robuſten Män⸗ 
ner ſtritten, warfen ſie Arer Hert die gewichtigſten Zweiſel auf die Makelloſigreit ihrer Herkunſt und waren Bis zum Blaunaſen⸗Eiland zu zören.   

gleichzeitig tanzte, in tedem Arm einen, bei jeder ber feter⸗ 
Eüdte, Drillingöbrehungen kicherte und thre beiden Partiner 
10 . Und ununterbroc u. u0g bas 425 ſich ten Hiöclich: 

U rochen rammopbon lich: 
t, ＋ Lann—8e Nacht — lasů — ich — Luuurth —e — 

war ſiebhen Uhr geworben, als oe mahute: üir 
werden jetzt waß zum Effen machen, Michl was meinſt vaßs 
Alverna ſtellte ſich auf einen Eeſſel und verkündete laut, 
baß ſie kein Abendeſſen kochen würde. Nein. Für dieſen 
Hauſen Lumpen aiche George, Blermeier und Niels könn⸗ 
ten nachher abwaſ⸗ K20 Vop könnte ben machen und 
ete Renchvur den Kellner, Und waß dtefe atten Brumm⸗ 
jären, Joe und Ralpb Prescoti, anginge, die könnten ſich meolcheren unß, zum Teufel geben, das Eönnten ſte tun, Und 

ſie würde weitertanzen bis 
Drei uyr trußb am Morrrrrrgen 
Mit Gurly — komm her, mein Jund'! 

Vop gluckſte fett: „X Prachtmäbel! te! Wir woll 
ibnen mal zeigen, was wir Alten hunen- wouen 

„Feinl Ich werd Kellnerin ſein!“ heulte Vete Renchoux. 
Renchoux, mächtiger Trapper, müchtiger Trinker,⸗mäch ; 

tiger Ritter ziemlich Swelfelhelter Pa 'en, war ein kleinesd, 
dralles Männleln, einigermaßen ſchmieris und ſehr luſtig. 
Er nabm Alverna, bob ſie von dem Geſſel, auf dem ſie 
ſtand, und brüllte, wäbrend ſie ſchreſend mit den Füßen um 
ſich ſtieß: „Los. Du diebn mich jetht ſchun an!“ 

Er ſchleppte ſie auß Abn immer und kam daun zurück, 

b ee, 2 n en rae, an ů. em Ko 
58, er ein Taſchentuch, das 0ls G0 dienle. ‚ 

on Buck richtete das Abendeſſen her: Sv weine⸗ 
kleiſch mit Bohnen und Vachpntolriugen — Vars Loches 

i. einem Geſellſchaftsſonper. Poy war wobl für 
gerbegriſte ein anter Koch. der mit Moos als Feuerungs⸗ 

material und nichts weiter als Wiehl und Gaſſer zur Ber⸗ 
arbeitung eine bervorragende Gaßizeit perſtellen konnte, 
aber in feiner groben, Luſtigen, freunblichen, ftürmiſchen 

Deete eaer ee, Riſ, Karts 0 Alvernas ſchmucke Küche aus wie en Riſtbetfen. Lb 
Als er den Speck briet, ſpuckte er guf den Eboden 

und bellte: Sagen Sie, Ralpö, dab ich Ißnen Acenilich ſchon die Geſchichte erzählt, wie ich den Springbirſch mit'm 
Pfeil geſchoſſen hab?“ Er ſtellte die Bratpfanne auf dem 
knallroten Wachstuch ab — ſie hinterkieß eineh Schpumlxreis 
darauf. Und als er die Bohnenkonferve ausgeleert hatte, 

den Ofen. 
Aber die Geſellſchaft lietz ſich da Mahl aut ſchmeclen — 

alle, außer Biermeier, der wäbrend der Bohnen Sehnſucht 
u ſchlummern zeigte und von Joe (reunblich zu Ralphs 

Da tematte in der Veranba geleitet wurde, wo er unver⸗ 
züglich ornſtbaft und geräuſchvoll zu ſchlafen begann. 

Renchoux, als bel te und beſchürzte Kellnerin, war 
ünermüblich — lärmenb. 

ritef Alverna begeiſtert, „Sie ſind wirklich zu ſüß, 
Veterl“, und ſie ſprang auf und regalierte Reuchonr mit 
einem tüchtigen Schmatz. Jetzt mußßte ſte natitrlich auch 
Pop mit einem Kuß für ſeine Rochkunſt belobnen, und dem 
Alten ſchien dieſe ÄUrt der Anerkennung ſehr zu behagen. 

Jumitten al dieſer Fröblichkeit und ſchweſterlichen Liebe 
warf Ralph einen Blick zu Ipe hinüber, und es kam ihm 
fü‚ daß Joe ſebr alt und ſehr müde, faſt gebrochen aus⸗ 

So ausgelaſſen Alverna auch war, im Hauſe mutzte Ord⸗ 
die 2. ſein, und nach dem Abendeſſen beſtand ſie daraul, 
die Teller zu waſchen, wobei ſie Stromberg und Eagan als 
Abtrockner anſtellte. Als ſie Pop. der ſeine Pfelſe draußen 
im Hof awiſchen Wobnbaus und Laden rauchen ſollte, munter 
binausgelagt hatte, entfernte,ſte die Spuren ſeiner Schlam⸗ 
Perei Ralph hbatte noch nie eine Frau geſehen, die ibm 

ei ibrer Arbeſt ſo gut gefallen hätte wie Alverna, die 
mit aufgeſtreckten Bluſfenärmeln die Teller in das ſchillernbe 

tauchte, ſie KAüötucrez in die Höbe bielt und 
reiſ: er iſt tetzt zum Abtrocknen dran?“ 

„Laſſen Ste mich belfen“, fagte Malyb alühend vor Eifer. 
Nein, mein Lieber“, ſummte ſie, und ibre Stimmé war 

— bas glaubte Ralpb in eben dieſem Augenblick zu bemerken 
—die zärtlichſte Frauenſtimme, die er gehört hatte, ſeil ſeine 
Mutter von ihm gegangen war. „Nein, gehen Sie und 
ſchauen Sie ſich nach dem guten alten Joe um. Er iſt 
mit Pop Buck draußen zum Verbauen. Heitern Sie ibn ein 
bißchen auf.“ — ů 

Ralph diskutierte mit Joe und Pop die wichtige Frage, 
ob eine Raſterklinge ſchwimmt, wenn man ſie ins Waſſer 
wirft, vder nicht, und ſehnte ſich in jeinem Derzen in däe 
Küche zurück; er war wütend, daß er zu den alten Nichi⸗ 
kombattanten gezählt wurde, die rauchen und ſich der Ju⸗ 
gend fernhalten. Er börte Alverna rufen: „Oben, auf daß 
oberſte Borb, Nels!“ und: „Ach, wart doch eine Minute! 
SHerrie, eine Minute, kaunſt dn denn nicht warten, Curlvꝰ? 
Sobalbd wir mit den verflipten Tellern fertig ſind, komm' ſch 
rein und tanz.“ 

(Dortſepuns folat.)    
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der Vochenzahn, der ben gunzen Körper verßiſtet 
RMeus Kruntheltücherbde. — Uuf bem Kongteß der Sahnirzte. 

Diefer Tage wurde die ſiebzednie orbentll auptver, 
ſammiung des Keichsderbantes Mer 3a Mmnte Veniſclb, 
erdifnet. Während dieſer Kongreß der Zahnärzte wichtigen 
E und übEiſKusge n der Hauptſache gewidmet 
ſein foll, wurde die Cröffnungäntung in den Dſeuſt der Gr⸗ 
dterung elner wiſſenſchaßttlich, wle volkahvaienſſch aleich be⸗ 
deutſamen Frage geſtelt, kie zaßtreiche Vertreter des öſſen⸗ 
lichen Geſunpheitsbienſtes und der Ler zteſchaft in den Vor⸗ 
tragsſael lockte. Ueber die Bezlehungen zwiſchen Zahnertran⸗ 
lunßen und Allgemeinerkrankungen nach deutſcher und ameril⸗ 
Er. Grach, e ſung ſprach der Königsberger Privoſdoßent 

110 clormierte der betannte engliſcht Antetniſt Hunter di 
m in, an den 0 alofer ne, bei zabl⸗ 

reichen Nenſchen chroniſche Buſettbnperle Vordanden ſlen, 
vie an gewiſſen rheenee der Kieren, des Herzens, 
des Gefüältfußtems, der Gelente uſw. die Schuld tragen. 

Und tatſächlich, in zahlreichen Nachunterſuchungen, in zehn⸗ 
Ror , Norſchungsorbelt wurden die L beſt⸗ t. 
Rur ülber vie Deutung dieſer Tatſache und bezüglich der Ve⸗ 
wertung der dadurch aufgedeckten Zufammenhänge Auene die 
Meinungen um ſo mehr auseinander, da die Auſekttonsvor⸗ 
gänge ſich als ſehr tompitziert erwieſen. Dle krantheitserregen 
den Hatterten 80 Per nicht auf dem gewöhnllchen Wege durch 
die Blutbahnen U er Stelle, z. B. zu den Wurzelſpihen der 
Zähne, wo ſie ſich ablagerud den Inſekttonsherd bilben. Wiel - 
mehr ſind hierzu dle deſichtgen aus der Vatteriologle und Im⸗ 
munitätslehre zu berückſichtigen. Dle individuelle Nealtion auſ 
die Geſchäftigtelt der Vakterlen und lhrer Proteine ſſt unend⸗ 
lich verſchleden und muh beſonders berſichſichttat werden, 
„Da nun die Phülatg in ſerde an den Wurzelſpitzen der 

gähne beſonders häufig 0 „iiſt die Mitarbeit des Zahnarzte⸗ 
zur weiteren Klärung der Gefamitfrage unerlägliſch. uch 
moderne Wurzelfüdungsmelhoden teln ſouveränes 
Mittel gegen veriaptale Infeltſonen. 

2* t de , fobald bel vet 1 
on Mbeier Iu Aulanlherd m Wactdelſen Mgl ein 

Die extreme Forberung,, alle pulpatranten und putpenloſen 
üähne zu enthernen, lehlt auch in Umerita die Mehrbeit ab. 
Keleel wird der utſungehne auf hiſtologiſchen und vat⸗ 

terlologiſchen Beobachlungen bafierten Wurzelbehandlung, 
uiee ple Rönigenkontrolle, die größte Bedentung 
eiget . 

In Beutſchland nahm man die erſten Mitletlungen über dle 
Wir burch Pie HEEA sergebniſte ungläubig auf, wohl weill 
wir durch bie Kriegsabſperrung und ihre Folge gehindert 
waren, den logiſchen Verlauſ der dort vorgenommenen Unter⸗ 
ſuchungen zu berfolgen. Außerdem erregten die extremen Be⸗ 
hauptungen und Forderungen des KWüng Hen Martin Fiſcher, 
der 20 W peüſor uchn,dien hierüber aus Amerika vermlitelte 
zun erſpruch. 

In Deutſchland ſetzt man jetzt aber das Intereſſe der Juter⸗ 
niſten für die Bedeutung dieſer Frage Mae er Inierniſt 
Päßler (Presden] iſt durch Mann Gronie Horſchuns, völlig 
und äu zu gleichen Reſultaten cekommen üvie die, Amert⸗ 
laner. Man iſt zu der eliieean gelangt, daß die Rear⸗ 
tionsloſigkeit lokalex Iufettion an den Jaſfei, K jen leines⸗ 
wegs dieſe ſerbſt als harmlos betrachten laſſen dürſe. 
Dile ſcheinbare Harmloſigteit Andert ſich plöttlich ſehr ſchnell, 
wie Arbeiten von Profeſſor Euter Eü über bie Schub⸗ 
wirtung der Granulome gezeigt haben. Es iſt ſeſigeſtellt, paß 
jebe inſizterte Pulpa eine grotze Vergiftungsgelahr für den 
Geſanitorganismus bedeutet, daß eine Grenze zwiſchen den 
Erkrankungen des Zahnmarks und denen des Rnochens nicht 
zu zlehen iſt. Iuſolgedeſſen varf Wurzelbehandlungen nur 
gusfüthren, wer über die eigentlichen Folgen dieſer Behand⸗ 
lung orientlert und imſtande iſt, die weſteren erforderlſchen 
Maßnahmen zu treſfen. 

Der Hauskuecht mit den vier Milliarden. 
Um eine Rieſen⸗Erbſchaft. — Ein Prozeß, vor dem gan, 

Halrelg Graul deh, Vend 

, Nleolas Thterry heißt der Mann, der vor dem Pariſer 
Zivilgericht einen Prozeß anhängig gemacht hat, vor dem es 
den franzöſiſchen Staate jetzt ſchon graut. Verlaugt doch 
Nicolas Thierrv, früherer Marine⸗Offlzier und zu Rochefort 
fur⸗Mer wohnhaft, von dem franzöſiſchen Stagt nicht weniger 
als drei Milllarden und ſtebenhundert Millionen. Franlen 
Und er und ſein Rechtsanwalt Edouard Tercinet ſiud ſtber⸗ 
zeugt, daß ſie die Summe erringen werden. Wenn nicht ar'f 
einmal, dann doch in Raten. 

Die drei Milllarven und ſiebenhundert Millionen Franken 
ſtellen eine Erbſchaft dar, die von einem Vorfahr des Nicolas 
Thierry, dem Jean Thlerry nämlich, hinterlaffen worden iſt 

lerdinas vermehrt um Zins und Zinſeszins. Jean Thleryv, 
dex aus einer Familte der Chambacqne ſtammte und im Jahre 
15790 zu Chatcau⸗Thlerry geboren wurde, wanderte nach 
Italien aus und ließ ſich in Brescia nieder, 

wo er Hausknecht in einer Herberge wurde. 

Er trat bann aber in die Dienſte eines reichen griechiſchen 
Kaufmannes, mit Namen Athanaſius Tipaldi. 0 

Vom Diener arbeitete er ſich zum Gehilſen des Kaufmanns 
empor unb leiſtete ihm nicht nur in großer Treue ausgezeich⸗ 
nete Dlenſte, ſondern rettete ſeinen Herrn auch während eines 
Schifſbruches. Sie durchreiſten zuſammen die Welt und ge⸗ 
fiig. ſogar nach Amerika. Das Vermögen Tipalbis wuchs 
ſtetig. Als er ohne direlte Erben ſtarb, vermaͤchte ex ſeine 
ganie Habe bem treuen Diener, der ihm ein wirklicher Freund 
geworden war. Jean Thierry, der nun ſelbſt zum Kaufherren 
und Schifiseigentümer geworden verſtaud es, geinen Reichtum 
noch immer zu vermehren. Er ſftarb am 13. Sepiember 1675 
im Alter von 96 Jahren und 

hinterließ ein Vermögen von 57 Millionen Talern. 

Und zwar hatte er vor ſeinem Tode beſtimimt, vaß dieſes Ver⸗ 
weber den Thierrys aus der Champagne zufllezen 650 ent⸗ 

e 

gaeben 

  

ſer dem Sohne ſeines Vaters, genannt Jean⸗Francois, 
oder öber deſſen Kindern. Es ſchien, daß der Ausführung 
des letzten Willens des Verſtorbenen nichis im Wege ſtehe, als 
ein außerordentliches Ereignis eintrat. Der Teſtamentsvoll⸗ 
ſtrecker des Ven Thierry, der Signor Moro, war auf der 
Suche nach den Erben in Paris Agenten au als er in eine 
Falle geriet, die ihm drei bübiſche Mmeter aus den Bureaux 
bes Königs geſtellt hatten. Dieſe vernichteten die Geburts⸗ und 
Sterbeurkunden der Brüder des Jean Thierry und verſuchten, 
ſich der veneztaniſchen Regterung LebeMepog als die rechtmäßi⸗ 
en Erben auszugeben. Sie wurden jedoch entlarvt und im 

Jahre 1703 zuni Tode verurteilt unv retteten ihr Leben nur 
durch die Flucht nach Holland. —— 

Die Hinterlaſſenſchaft wurde nunmehr bel der veneziani⸗ 
ſchen Staatsbant hintexlegt und bei ihr, der „Zecca“, vom 
Jahre 1710 an von mehr benn 7000 Thierrys reklamiert. Sle 
wurden aber alle abgewieſen. 

à 8e151 
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Lapoleon Bonaparte brachte ben ů 
Wähtend der italieniſchen Kamhagne erdieht'er von den Di 
lortum den Auftras, ehn dver, ea- ü U 

alle Werte zu ordern, die Nöchlen angehhrlen, die mit 
Granboild im Hrlege iagen, 

ebenſo aber „die Etͤſchaft Tplertp, die framöſiſchen Unter⸗ 
tanen Dangse, Und ble ſich auf elnen fehr elen Wüilch belduſt“, 
So gelangten die Geider der Erbſchaft Thlertp in dle franſo 
liſche Kaltteſ und die Dolnmenie in die Notlonal-⸗Archlbe. 

Das italleniſche Ort Hings weſht des Tipaldi und das 
der Jean Thierrh allerbings beſiht der Kotor Labouret zu 
Parid, Edouard Tereinet aber ift im Augenbilct noch vanilt 
beſchäͤftigl, alle zu dem 2860 K rlgen Dotumente zufam⸗ 

Schath nach Franltel 

b 
menzuftelleu. Auch iſt er noch nicht ſicher, ob es ſich empflehl!, 
daß ſein Allent die ganze Erxbſchaft U der, Höhe von Dreili 
llorden und flebenhundert Millonen auf einmat forbere. Wenn 
er. goudert, ſo deshalb, weil die Kegiſtrierungskoſten des Ur, 
teils gegen den Staat ſich auf etwa eine und eine halbe Mit⸗ 
llarde Fronken belaufen würden und im voraus zu bezablen 
wären. Es ilt daher wahrſcheinlich, daß Texeinett feinem 
Kltenten raten wirb, vorläufig nur elne Unzahlung zu ſorbern 
und den Reſt ſpäter, zumol ſich ſo leicht niemand 
der lmſiande und gewpillt iſt, 
zuſchleßen. 

inden wird. 
die anderthalb Müulurdg b. 

Eüiiiir * 

Es gibt einen 30. Jebtuar. 
Ein Kalender⸗Kurioſum, — Wie Schweden ſich reſormlerte. 

Nur alle vier Jahre elumal bringt es die Welt . elnem 
290. Februar, wſe es auch biesmal wleder der Fall lſt, Aber 
auch iu den Schalthahren iſt der 3 Hahret der ehedem bel den 
alten Römern der letzte Monat des Jahres war und baher mit 
dem 1 40 der verbleibenden 305 oder 306 Tage vorlleb mehmen 
mußte, Kurzer als alle anderen Monate, Eln elnziges Mal in 
ber Geſchichte 00 es nur einen „amtlichen“ 30, Februgr Gn 
geben, und auch nur in einem einzigen Lande der Welt. Es 
war in Schweden, im Anſang des 18. Jahrhunderts, unter der 
Sänber f. König Karls XII. Die Mehrjahl ber evangellſchen 
Länder, die ſich bis dahin gegen die Einflhrung des vom 
Papſt Gregor XIII m Lahre 15682 eingefilhrten, verbeſſerten 
„Gregorianiſchen“ Lalenders geſträubt hatic, gab damals den 
Widerſtand auf und paßte ſich dem berichttaten Kalender an. 

Auch Schweden wollte ben verbeſſerten Kalender einführen, 
halte aber Bedenlen, wegen des notwendigen Fortfalls von 
zehn unde Ralendertacen auf cinmal und beſchloß daher, 
dein LOun e den Keg den 25. Weüre abzuhacken; man wollte 
elf Schaltjahre lang den 20, Febrüar fallen 0 und auf 
dieſe Weiſe im Lauſe von 44 Vahren die Angleichung an den 
verbefferten Kalender vollzlehen. Dat war theorellſch ganz 
richtig gebacht, ů 

fährte aber in der Praxis zu ganz ungeheuerlichen 
Konſequentzen. 

Man ließ Um Jahre 1708 in der Lat den 29, Februgr, aus⸗ 
allen, hatte aber nun alsbald elnen „ſchweviſchen“ Kalender, 
Her hinter dem Gregorlaniſchen Kalender noch immer um zehn 

Tage hliutterdrein hinkte, gleichzeitig aber auch dem alten 
Zulianiſchen Kalenber, wie er z. B. in Englaud noch bitz 1792 
beſtaud, um einen ieri voraus war. Das ergab in der, Praxis 
ſo gewaltige Schwierlgkeiten, daß man alsbald beſchloß, auf 
die Fortführung des allzuſehr an Schilba gemabnenben Er; 
vulehrenſ zu verzichten und — zum alten kalender zurück⸗ 
zutehren 

ls im Jahre 1712 bqs b0 Schaltjahr laut, wurde Sahte 
nicht nur der 20. Februar beibehalten, fonbern ber im Jahre 
1708 ausgefallene Kalendertag durch Einführung eines 

30, Ten iher Uges 2 In der Tat gſbt es in Schweben bis 
auf ben heutigen Tag Urlunden, die von 30, Fobruor 1712 
datiert ſind. Das Lanb blieb nach dielem erſten leuber Hreu; 
Anlauf noch vier Jup eenß dem Aſchen! ſen Kalender treu; 
erſt nachdem England ben gregortanlſchen Kalender angenom⸗ 
men haite, ging im nüchtten Fahr, 1753, auch Schleden, als 
lekder Rern Land, endahlüg zum verbeſferten“ Aa⸗ 
ender er. 

Sind geronbte Kürſſe unzüchtig? 
Die Pholograpthie vom Maslenball. 

Unter etwas ſeltjamen Umſländen war der Kaufmann S. unter 
der Anklage des „Sittlichteitsverbrerns“ gemäß 5 176 Abſ. 
SirchB. (Wer mit, Gewalt unzüchtige Handlünſſen an einer 
Frauensperſon vornimmtt uſw.) vor das Ländgericht Bremen ge⸗ 
lommen. r wurde erſtinſtanzlich vom Schöſſengericht zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt. Auj leine Berufung hob aber das 
Landgericht Bremen das Urteil auf und ſtellte das Verfahren ein. 
Hier—⸗ logle die Staatsanwaltſ⸗ Borsan beim Reichsgericht 
ein. G ktagte lteit folgender Vorgang zugrunde:, Eines 
Nachmiltags iam die Kontoriſtin M. zu dem, Angeklaglen ins 
Konkor und zeigte ihm verführeriſche Photographien vom Maston⸗ 
ball. Der fub ſe Mann wollte gern cinen Belanntſchaſtstuß haben, 
den die hübſche Kontoriſthn ſchelmiſch ablehnte. Ler Angeklagte 
veriperrte ihr daraufhin ſcherzhaft den Weg zur Tür und küßte 
ſie, nachdem beide zu Fall geloinmmen waren. In gleichen Augen⸗ 
blick beirat der Geſchäſtsführer das Kontor, dem die M. vrſe lic, 
der Angeklagte haͤbe ſie hingeworſen und gelüßt, oßgleich ſie lich 
ſtarl dagegen gewehrt habe. 

In der Verhandlung vor dem Reichsgericht trat der Reichs⸗ 
anwalt dem Landgericht in der Waun bei, daß lein Sittlich⸗ 
leitsverbrechen vorlirge., M deui Kliſſen ſei auch teine unzüchtige 
Handlung zu ſehen. Die „habe ſich übrigens nicht ernſtlich ge⸗ 
wehrt und ſei im Grunde gar nicht abheneigt geweſen, ſich von dem 
jungen Mann küſſen 0 laßten. jon einer wolliiſtigen, das Schom⸗· 
und Stiitllichteitsgefühl verietzenden Abſicht beim Küſlon könne da 
Vae ernſtlich nicht geſprochen werden. — Der 3. Straſſenat dre⸗ 

eichsgericht hat das Urteil des Landgerichtls Bremen aujgehoben 
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Stlerliupſe fiub uicht nehr medern. 
10 00%0 Mart ſüe zwel Schlachtungen. 

Die MNomaniſt des Snertampfes iſt. fur Spanlen vorbel, 
Ein Mabtider Vlalt bemerkt fachlich, daß der Etiſertämpfer, 
der Keld ſo, vtelerx Legenden und Voltslleber, von dem Kine 
ſtar, dem Fllegerhelden und dem Tennismeiſier in den Schat⸗ 
len EAA wird. Kuch die Siiertämpfer ſelbit ſind zu We 
ſchüftsteulen geworden, die mehr Wert auf ihr Honorar legen 
ais auf den Kußhm. Hor 2 Kahren erhlelt ein berühmter 
Toreador U Masl baſot, daß er am Vormiitag acht und am 
Nachmiitag lechs ?tiere tötete, Ver betühmtelte Silerkömpler 
der Gegenwart. Belmonte, empfäugt 0% Wart für die Er 
leauug von zwel Stleren. Aber auch ſelne großartigen Lei 
[tüngen werden nicht mehr mit der früheren Bewunderung 
lngenommen. Pie Anſchauung bricht auch in Spanien 

Bahn, daß der ZSuerkanipf lein richtiaer „Sport“ iſt, 
  

Drelzehnmal Zwillinge. 
Die Cheſrau eines Bürgers in Naſtaetten im Taunus hat 

ihren Mann Len dreizehnten Male mil Zwilingen beſchenkl. 
llerdings leben von den 25 Kindern des Ehepaares, die es 

ſtandesamitlich gemeldei halle, nur noch dreiſehn ‚ 
EiirirrtrtirrttrrrrrrtrtrtrrHEE 

Im Rettungsboot über ben Ozean 
In Aytterdam ſſt ein Rettungeboot „Schuile 
vaer“ gebaut worden, das die Eigenſchal, 
haben ſoll, nicht zu linten, Dlefes Bopt wird 
in den nüchlten Tagen eine Fahrt über den 
Utlautic antreten, um den Feweis zu er 
bringen, daß es iatſächlich möbslich iit, nich! 
ſlukende Retiunasboote zu erbauten. Uyſer 

Bild zeiat das Woot reiſeſertig im Noc 
zu Rotterdam. 

teneeeeeeneete 

und die Sache zu nochmaliger Nerhaudlung und Eutſt⸗ an 
die Rorinſtanz Vurkberwieſen mit ber Beſſnbung, 55 ein Sih, 
llchleltsverbrechen nicht varllegeß da aber Wewalt enn ndet ſei, 
müſfe der Taibeſtand der Nöligung nachmeprüft werben und die 
Anklage entſptechend geſtellt werden. 

De „Wutſchreie“ des betrogenen Ehemannes. 
Was die Mucht ber Muſit vermag. 

Aus Matlond wird der „F. Z.“ folgender Gerichtsſall berichtet: 
Alſo ſagte die Zeugfn aus; Srll Mohnhe in 2 im einer 
Kammer direlt fißer der neinigen, Und er ſpielte die rre. 
achl„., und wiel Tas Derz broch mir faſt vor ſchmerſlicher 
Sechiſucht, wenn ich ſeine Lieder hörte, ſeine herrlichen . 
netien, Ich ſtand und AA Uind oft lehnie ich iaße „ Wel 
zum Fenſter hitaus, um ihn beſſer zu hhreu. Lali aber bemerfte 
meine Leidenſchaft, die ſein göltliches Spiel entfacht hatte, Er ve⸗ 
merkte ſie und ., nützte ſie auts“, So erklärte die 16 lähriße Ißde 
Genefini die Ghraſs, Dor Vicbeszuuher der Gutarre habe ſie 
willig gemacht. It Aide eine zweite Mignon? Ach nein! Die 
Illuſlonen üver die hübſche Sechzehnjährine ſchwinden, wem wir 
unn die Mutter rodon hören: 

„Kaum erfuhr ich, daß mrine Jiide mit dem Vüntelſäuger auf 
und davyn ſei, 0 uiachte ich mich ſogleich auf den Weg, um ſle x1 
Luen Schließlich ſand ich ſie im Dauſe der Mutter des ů 
bunden. Ich nahm das Mädchen mil und brachte ſie nach Comp 
zu guten Leuten in Slellupg, Bald war Iſide von dort abermals 
entt n., Wieder hatie os ihr die Sauſ Bchuſtt angetan. Iſtd⸗ 
volgte nicht uer dem Jauber⸗Spileler auf Schritt und Trütt auf 
men Nänlelſängerfahrien, Mein, ſie tat mehr, ſie tat Schlim⸗ 

Uteres, Sie gab ſců dayn her, als Köder zu dienen, in Fallen, die 
der ſchlaue Lealti den Leichiſlunigen, den, Sicheec)e ſteſſte. 
Man vorſlehl: Das Flaßrantti, die „Wutſchreie“ des betrogenen 
„Eheinaunrs“: 

„Es iſt meine Frau, mein junges, unſchulbiges Weib!“ 

Die Trohung, das Schweigegeld. In Sondrio, in Kodogno vor⸗ 
lief die Sache programmäßig. Leoli machte reiche Fiſchzüge. Er 
hältle wohl auch noch wellere „Erfolge“ an anderen Orten gehabt. 
Wenn er eines nicht vergeſſen häite, daß er verheixatet wor und 
Woib und Minder halte. Iſide aber halte dies von Anſang an ge⸗ 
wüßl und es feinen Augenblick vergeſſen. Alles tere bedarſ 
teiner Ertlärunh., Mer die Serle des Welbes lenut, wird erraten, 

wieſn es kam, daß Leali vor lurzem verhaftet wurde. 

Per Angeklagte Steſani Lealt erllärte ſelnerſeits vor dem Tri⸗ 
bunal xu Aallend, baß er „leinen Druc guf das Mödchen aus⸗ 
geübt hobe“, daß Iſide aus freien Stücken ihm ue ſei, Und in 

lewiſſen Sinne eniſpricht diete Ausſage auch ſicher der Wahrheit. 
r Gitorre Nebeszauber iſt Lin „Druck“, aber er iſt zwingender, 

wirtſamer, als ein ſolcher. Und ünde deshalb, und eben wefl 
Leal! das wüßte, wollien die Malländer Richter ſhn, nicht frri⸗ 
jprechen, nicht einmal mildernde Umſtände ihm zuerlennen. Er 

müuß mit drei Jahren und drei Monaten Gefdnguis dafür bützen, 
daß er die Jaubergitarre hat erklingen und auf eln armes Mädchen 

wirlen laſſen! 

1111 Loopings hintereimander. 
Der tranzöſiſche Flieger Fronval, der ſteben Jahre lang 

den, Wellrekord“ im Looping mit 062 Ringen (in 3 Stunden 
5² Minuten) innehatte, verlor dieſen vor kurzem an einen 

amerikanuiſchen Flieger, der in 6 Stunden 1003 Loppin, 

ausgeführt hat. Fronval iſt kürzlich, mit einem 180⸗ES. 

Morane⸗Flugzeng vom Flughaſen Belizy aufgeſtiegen, um 

den „Looping⸗Rekord“ neuerlich zu verbeſfern. Der Verſuch 
iſt geglückt. Fronval hat in 4 Stunden 50 Minuten 
1111 Loopings ausgefſtthrt. 

Der „Weiße Adler“ vollendet. 

Das polniſche Trausozeanflugzeng. 

Unter Leitung polniſcher, Flleger wurde der, Bau des 

Plugzeuges „Weißer Ubler⸗ vollendet, das für den pol⸗ 
Uüchen Trausozcanflun Verwenbun), finden ſoll. Der 
Apparat in mit einem Lorraine⸗Motor 1950 ES.) ausgeſtaitet. 
Das felunzeng iſt imſtaude, 6600 Liter Benzin mitzafütren⸗ 
vlls Kandibat für ben Atlantikflug wird der polniſche Flie⸗ 
aerhauptmann Ihzikowſki genannt.



é LDürtacHHATt, Mmdel. Jaſuiſhaſirt ů 

Der erſte Abſchluß des Tabaknwonopols. 
TDie, Talatmonopul⸗N.⸗G. hat 0 einen Berichl Uber, ihr 

arſtes Geſchäftsfahr, (Inni, Pis Hezember) herausgegoben. Tanuach betrug der Meulri, In Tabal waten aller Axi, ein. 
Iolteilich der aus Süeuerlägern an die Händler und Fabri⸗ fanten Ju½m direften Merfaulſ freigegebenen Tohatfiwaren in hol, rinselnen Mongten Hes Geſchtſtslahbres Iuit wie ſolgt: 
Iut,41 1%½ (§., Muguft „0 317,75, Ecpieimber Diß 200,45, Süleber, I 70½ i5, November fahe l,In, Dezember 12/% MNH (Oulben. 

Der Auatauſch non Tabatwaren mit bem cen en Tabal⸗-Monppol auf Grund des Ubfommens zwiſchen ber 
Rreren Stab! üügeße und ber Nepublit Polen vom 51, Mär. M,weſtach in Jebem ahre das Molniſche Tabgf-MWonopo Mülh, Kliv, von den vom Monopol hergehtellten Tabat⸗ wareu, bieſes bagegen , Mün ifo von dem molniſchen 
LabalMonppol hergefßellter, Tabafwaren gu übernehmen bal, wind erſt im Heuen heſchaßtglahr zur Auafuhrung kom⸗ me., Mit der, Direftlon, dos Rolliſchen Tabat⸗Monopola 

find, entſprechende Merhandiunlgen inzwiſſchen eingeletltet, 
Nach mbſchreonug pon, 217 U, Gulden auf Karton⸗ ühen Materſallen, Bitrotnvenlar, Fabritinventar, Ma⸗ ſchinen, Maſchinenerſabteile und alnf den Uhrpart und nath MMAe uan, 212 5iu, Gulden zunt „Tt halbeſyer, 1245 Vrozent bes Aftientapitals von & % H uf h/ nerblelbt 

Uant, der CGeminn⸗ und Kerfuſtrechueng ein Keingewinn ubtt Alh ffnm, I„ (Gulden. Obaleſch dleßer Melngewtun dle Ver⸗ leltung elner Dipfdende ufaſfenwülrbe, hält der Worſtand 9%0 doch ſütr geboten, von einer, Ausſchſſittung des ewinns Abſtand zu nehmen, um Junächſt ür die gröheren Laſten, die der obeel mit, Lieninn des Jahres 102D aus der dem, Staat genenüber übernommenen' Garantle erwachſen, Norſorge Zu treſfen, Er ſchlägt baher vor, von dem Gewinn bon Ziß Föl, 15 Gulden k, Probent dem „Meſerpefondé“, ab⸗ 
neründet auf 20, %½%0 Gulden, und die, reſtlichen 20; PSf,15 Gulden, dem „Diyidendenanagleichsſonds“ zuzuführen, 

In der Vürgh abgehaltenen eneratverſammlung, die unter bem wlch deß Haulterd Bruno Hornemann ſtatt⸗ sand, und in welcher das geſamte Aktientapftal von & 500000 UOulben vertreten war, wurden die Wllanz nebſt Gewinn⸗ Und Nexluſtrechnung, ſöwie die Berichte des Vorſtandes und des Ayſſichts rates einſtimmig geuehmigt und dem Vorſtand ſowle dem Aufſichtsrat Enilaſtung ertellt. 
Die Gewinn⸗ und Verlüſtrechnung ver 931, De⸗ 

zember 1027 ſtellt ſich wie folgt: 
Davel,: Handlungsunkoſten 251 08ʃ,1 G., Steuern 125 60)— G., Ausgaben für Zinſen auf bie vertragliche Rorderung des Senalß der Kreſen Sladt Danzia 61˙b72,22 G., Gründungskoſten 8, 866,% (p,, Fuhrpart⸗linterhaliunas⸗ toſten. 2007,5 6. Kbſchreibung, auf übernommene Lartonnanen und Materſalien, Vllro⸗Inventar, Fabri⸗ Inventar, Maſchinen und Maſchinen⸗Erſaßteile und auf den ubrdart 217 At,8i, G., Zuführung zum Titgungsfonds: % Prozent des Aktientapttals von 8500 00% G. 212 5⁰⁰ Gulden, Gewlunſaldo 318 B5,15 G. 
Credit;: Betrſebs⸗Gewinn 1207 810,71 G., Elnunhmen ſitr Ztuſen 6t 557,8 (G. 
Eutſprechend den Verteſtägn des Norſtandes wurde be⸗ ſchloſſfen, von einer Verte lung einer Dividende abzufehen zuud von dem verfügbaren Relngewinn 298 U53,15 Gulden dem. Diuidendenahtsgleichafonds zuguführen. 
IAn der lin Auſchluß bieran vorgenommenen Neuwahl des Auffichtsrates wurden neu⸗ özw. wiedergewählt die Herren: Hruno Hornemaun, Inhaber der ütrma N. Damme, Danzig, Samböemiſſ Vobert Adam, i Willn Anſpach, Vor⸗ ſtaubsmitalteb der Bank fülr Handel und Gewerbe, Danzia: Hofrat Dr. Mlols Balbriau, Wlen; Obeyreglerxunhäxrat Ernſt Berent, Danzig; Jacob Borg, Dan, 100 Koniſul Otto Drewitz, Vorſtandäömfiglied der Danziger Vr vai⸗Aetlen⸗Mank, Dan⸗ ga; Dr. J, C. K. CEyerwiln, Dlireklor der Neborlandſchen Hanbelmaalſchappil, Amſterdam! Senator Cari ſFuchs, Dau⸗ ala; Mieczyslam Kadbzidlowfkt, Aospdai Dr, Feliks Me⸗ vunvwiez, Direktor der Vant Gofpobarſtwa Kraſowego, Ma Mſ, Dr. Stantslaw Jalrzemfkt, Warſchau; Dudley Wayb, Managing Direltor der Vritiſh Overſeas Bank Lid., Vondon; Eruft Webel, Banzig. 

Porberung der Danis⸗mijſſcen Haͤnbelsbeztehungen. 
Zur Förderung der Danzig⸗rufſiſchen Handelsbeziebungen ſt im Verlage der Zeitfchriſt „Danzias Hafen und Handel“ ſoeben Lein Rußland⸗Sonderheft „Danuala als Exporthafen für 11SSR.“ erſchienen. In einem Geleitwort nimmt der neue Danziger Handelsſenator J. Jewelvwſfki zu dem Kroblem der Danzig⸗ruffiſchen Handelsbezlehungen Stellung und bekundet das große Intereſſe der Danziger Wirtſchafts⸗ kreiſe an der Entwicklung der 3 andelsbeziehungen mit der Sowjet⸗Union, Nuch die neue Danziger Regterung wird den Handel mit Sowſet⸗Rußland fördern. In einem ansführ⸗ lichen Berſcht über den Holzhandel Rußlauds im abge⸗ laufenen Jahre wird erſtmalig ein genauer Ueberblick üder deu, ruſſiſchen Holzexport weröffentlicht. Die Sondernummer enthält auch eine Relbe Artikel, die ſich mit den Fragen des jowletruſſiſchen Exports über Danzig veſchäftigen. Der ruſliſche Xeil der Nummer enthält eine reich illuſtrierte Be⸗ ſchreibung des Danziger Hafens. Außerdem enthält die gummer einige zum erſtenmal veröffenklichte vhotvaraphiſche Aufnahmen vom Holsz⸗ und Getreideumſchlag im letzigen Aukland, Dieſes Sonderheſt, das durch die Vermittlung des (Peneraltonſuls und der Handelsvertretung der Sowiet⸗ Union in Danzig in den Wirtſchaftskreiſen Rußlauds ver⸗ breitet wird, wird ſicher zum welteren Ansban der ſchvn jetzt nicht unerheblichen Geſchäfte mit Sowjet⸗Rußland beitragen. 

Dir unbuerhfichcige Bülanz ber Al.C.C 
Dle, Gencralverſammlung der A. E. G. genebmigte den (Geſchäftsabſchluß, der die Verteilung einer Dlokdende von Prozent vorſieht. Aus der Berſammlung beraus wurde gegen die Bilanz der A. E. G. proteſtiert, weil ſie an Durch⸗ ſichtigkeit zu⸗ wünſchen übrig laſſe. Nun hat ſich der Generaldirektor der A. E. G., Deutſch, vor kurzem in Amerika auſgehalten, Bei ſelner Rückkehr bielt er vor Angeſtellten des Rieſenkonzerns eine Rede über die durchſichtigen Bilanzen der amerikaniſchen Induſtrie⸗ geſellſchaften und ſtellte ſie als Muſter hin. An bieſe Rede exinnert, gab Deutſch zur Antwort, daß die Verhültniſſe in Amerika weſentlich anders ſeien und man amerikaniſche Methoden nicht in Bauſch und Bogen auf Deutſchland über⸗ tragen könne. Wir gläuben ihm das und ſind Überzeugt, daß die deutſchen Konzerne in ihrer Gewinn⸗ und Verluſt⸗ rechuung weit mehr zu verſtecken haben als die amertkantſchen Unduſtriegeſellſchaften. 
Im übrigen erfuhr man aus der Generalverjamy. lung, daß im A.E.G.⸗Konzern nicht weniger als 2000 Auffichtsräte tätig ſind. Die Auſſichtsräte ſtellen alſo einen nicht un⸗ weſentlichen Bruchteil der Geſamtbelegſchaft der A. E. 0) dar. Wenn man bedenkt, daß dieſe 2000 Aufſichtsräte nur repräſentieren, d. h. nichts tun, und dafür doch gauz annehm⸗ bar bezahlt werden, ſo erſieht man den ganzen Unſug dee Aulüchtäxatsweſens. 

  

Sport Tutmen „ Spiel 
amzig SHü imig berg Mach ber Halbzelt brückt Zichte Zoppot gonz in ſeine 1• E — 2 2 E 3 Vüie, i Se- Lors bringen die lieberlegenteit 
Ein arter Vorebenb ber Mrreiterſyertler. ů , ber leyten, Runde ſtapr verbeſſert und IAm Sonntag kam in abntasbera vor gutheſuchtem es ſollte in ſeiner Klaſſe der lörtte Verein fein. — Das- tzer Retourkampf im Hoxen zwiſchen dem Athleten⸗ 

lub „Glaantea“, Hay, V und Kraft⸗ und Sport⸗ 

der Kamo, epbele Mit 71, Puntten für Danzta. Wenn Grenberz unb Stettin boxen gesen Danzig 

  

man, auch noch Genauigkeit, Härle und Minalicherheit bei Nen Panſigern vermiſte, ſo war ihr Steg doch verbieut. Es am 1. Mürz ies Schugenhauſe. 
ſſt erfreulich baß, unſere Arbelterboxer wieder im Kommen Die Boxabteitung des Svortvereins u 2. M„0 f flßi ub, „SDer Sleg über Ole tampfftarten Könlasverger bürſte [Nan3 1 E, V, veranſtaltet am OAbende dem 2. März, S ühr ell, Aulporn fein, dleken Weg weller zu beſchreilen. Dle abends, im Prlebrich⸗Milhelm⸗Schütenhaue einen Boxabend ſtütmiple nahmen olgenden Merlauf: gegen ben Eporttiub Korllnbe. Die Sübmpfi,HDan Ler⸗ Meaneyv,, Danzia cuc½ Miuenp), zwong felnen um freter bes Steitiner Boxklubs, Die „lpmpia“-Mannſchaßt %, Pfuünd, leichteren, aber peherht, fämplenden Geäaner tann wohl als bie ſläartſte polniſche Delle Seßente angeſehen WoHIahrt, Vonarth (0 Pfundſ, in der ͤrülten Runde werden, ift es ihr doch gelungen, Miite Neßember 1027 ble IAur, Aufgabe. Siädtemannſchaft Warſchau einwanöfrei 7 5 u 140 en. Ondy! Danzig (UH%1½, und Schnach, Nonarth Tas Vregramm wird noch Dae S. verſtärkt, in ber (loa Pfund), lleſerten, ſich einen ſchnellen unb harten Kampf. Leicht⸗ und Schwergewichtsklaſſe zwei Bertireter des Stettiner Schnac, der freſsmelſer von 1027, war der lechniſch Helfere, Boxklubs gegen unfere Lofalmafadore Latcher und Hoafe wäbrend Eualer, Hber, den hürleren Schlga verflate. Echnact antteten werben. Wle bekannt, ertang im vorigen Faßre der zonide burch rechlen Haten in der zweiten Runde k. o. ge⸗ Stettilner Hoxklub die deutſche Mannſchaftkmeiſterſchalt im ſchlagen. Reichßverband Ur umateurboren, und Lonnte in dleſem Jahre SIG ,, „Danzia, (11½½% Pfund), mußtte Scheller, ſich bis zur Enbrunde durchkämplen. Poſtarth (tuu½ Pfundl, den Sten nach Punkten ſderlalfen. Die Mannſchaften werden in ſolgender Mufſtellung Beibe Lärheten ſehr unrein. Ziegert, Danzia, mith Fleißia ſämpien: Dantamaewicht, vig (Graudenz) geaen Blonga WüM0 arbetten, wenn er in der Kampfmannſchaſt bleiben (Danſtel⸗ Meberbewicht: Pausder (Grandenz) gegen Kulder xů (Danzia]; Leichtigewicht: Ruppel (Stettin) gegen Kalcher Der Kamp Block, Dan)hla (122), flbsi Rent,, PDanzig) und 015 wettee Paar in diefer Klaſſe Rulinſt! Ponarth (12% war ber ſuicreffanteſte des Aoenbs. Rent, (Grauden,) gegen Echman [Danzio) Weltergewicht: Zlelinſtt ein wilber Schläger, wurde in auier Manler von Block ae⸗ (Craubenz,, gegen Antowiktt! (Tauzlaß; Mittteigewicht: Moppt und hech Lach Pantten geichlaaen. Bei Bloc ver⸗ Maſemſei (Wrauden)) gegen Tunkel (Panzigh; Valbſchwer, miſtle, man ben, Larcige Miund bd potreg Lewicht: Lubauſtt IGrauden), gegen Vrgün (Danzlal; Klukowiſki, bteuſi 11 bebe , Aint U * ü wergewicht: Spörtel (Steltin gegcn Haaſe (Danzig). Mon grſeet hiengen, iich waentialeden., Kistemitt tend Die Einirtiispreiſe ür Peſe Veranfalſima ſind Herabgeſchl. gapr erer, mal, im düßg uüt entlebigte ſich aut ſeiner Juf⸗ Ser Porverfauf it wlederum In den Eporthäufern Matde 8 Das Ulnentſchieben war aber für ihn ſehr ſchmeichel⸗ Danzig und Langluhr, eingerichtet aft. 

ü 
  

Reuer Welttelord im Gewlichtheben. Eizſhnellauuſen in Wien. Bel dem, am Sonnlagabend in Paris obgehattenen Der Wiener Eislauf⸗Vereln veranſtaltete am Counabend ſchwerathletiſchen Metſlerſchaftsltämpfen gelang es dem Mittel⸗ Uund Sonntag als Mböſchluß der dieslährigen Saifon inter⸗ gewichtler E Franeeis den⸗von Ebinger (De jerreſch) natlonale, Schnellauf,Weltbewerbe, die bei onsgezeichneten gehaltenen Weltrekord im beldarmigen Driicken von 102,5 Kilo⸗ Gisverhältuiſſen ausgetragen wurden. Wie Ergebniſſe oramm uml Kilogramm auſ 103/ Rilogramm zu verbeffern, waren: —.— 5000 Meter: 4, Otto Polaczer, b: 17,2, inoo Meter: Eishodeylanverlamyf Schweben — Norwegen. 1. Jungblnt 277,7. Berbanda, Senſorenlaufen, 500h Mergy: Am Sonnlag wurde im — zu Slocholm ein Eis⸗ 10% Meierrefl- Miehl 280 Glaſßeſie, Wiu Meſer: bouch. Länderlampf Echweden gegen Norwegen ausgetragen. 1, Schülua, Zungblut ünd iirban, f: H,i. Schweden blieb mit d: 1 (3:0) ſlegreich. 

Hamburg und Verlin boyen nnentſchieden. Kleine Evortnochcichten. 
r, Deccden Liblern e Hedereic, Pürlauſtg Vieni Sun ige osneMAlee Bert, neiliert au ortlicher, Hochgenuß ſerviert, wie jelder 5 b 95 V Man heldes e 905 W0 Meler pder 1h0 Narbs. „ atte rte Mannſche C. e (Lamburg 

5 ehnem Wuldeboniif verpflichtet, der vor ausverkauſtem Euglanda Fußvallverbände haben ihren Aitstritt aus dem Pault abnewickelt wurde. Anternatlonalen Verband erklürt. er Austritt wird zu Die Hamburger, die gute Klaſſe verkörpern, gelten allgemeln einer ſchweren Kriſe im Fußzballſport führen, da der Grund als Du b und ſo wurde mit ſürem ingppen Siege gerechnet. für Englands Berhalten in dem verkappien Berufsſpleler⸗ Es laur aber anders, Die Lurxichboxer betraten in ſehr guter lum einzelner europäiſcher Länder zu ſuchen iſt. Veu, Whhrend die Purichohnpfer vuichweſ v MMann 0 Aie be ‚ E 3 5 —— en. rehh die, Lurichtümpfer vurchwef arbete, be⸗ Der Deuiſche Recknagel ſlegte in Pontreſiua beim inter⸗ vorzugten, gingen die Pamburger Gäſte vlel auf den Nah⸗ nationalen Sthhpringen mit 70 Meter vor Purkert und 

  

kanipf aus. Trojanl. —..— ‚ * 
ußhbun I Sommiag ür das internattonale Tenntsturnler in Wimbledon vom * y bie 14500 reſervierten Plätze für 60 ö00 Pfund bereits Pichte I veßen Zoppol I 8: 2 (8: 5). etzt ausvertauft. Faſt die aleiche Summe mußtte zurück⸗ ch in⸗ geſchickt werden, da nicht genligend Plätze vorhanden ſind. Sberunt Bupphh Hin eſencheſen, Wonyſſhaten is p 35000 Sivlarten beim Fußball⸗Endſpiel im pon Obra und Zoppot zu elnem Gefellſchaftsfpfel. Fichte bat ů 8 jomlt ſeine Sleſeslauj aün ſortgeſetzt. Es bieſbt aßzumarten,‚ Wembley⸗Stadion legen 350 000 Anmeldungen vor. wie die Mannſchaft in den Rundenſpielen kämpfen wird, * öů „ voppot legte ein mörberiſches Tempo vor, ſo daß ſich 1,DO⸗Meter⸗Sprung, Beim 10 Neie In, Eimsbuttel ichte, gauz verdußzt, in den erſten 10 Minuten 2 Tore ge,ſprang Schröder (Eimsbüttet) 1,%0 Meter hoch. Dieſe allen laſſen mußte. Hlerdurch kommt“ Ohra in ſein altes öbe iſt in der Nachkriegszeit bisber nur durch einen Deut⸗ Fahrwaſſer, und in reßelmäßigen Abſtänden fallen 1 Tore. ſchen, von Köpke (Stettin), erreicht worden. 

— —— ̃‚ —— ———2222— 

une de i des lebbafteren Verkebrs die Unkoſten um 150 000 auf 950 000 Die Sewinne bet Seeſchiffahrt. Sthuſ en breg t Meegaerun, in bder 
S. ahrt beginnt alſo ihre Frlichte zu tragen. teas die Wlanzen deigen. C. Erheßuche Gewinne ſe Molchhüſſe ßeinen, daßl bie dchuſſche Seeſchlffahr' ſebr Die Hamburg⸗Südamerikaniſche Dampfſchiffahrtsgeſell⸗ gut pohne Subventionen auskommen kann, die ihr vom deut⸗ ſchaft iſt auch in dieſem Zahre wieber die erſte Grohreeberei,‚ſchen Reich zugeſtanden wurden. Jahn fan im Selhen obe banauſtrüge. Die Sam. r ſtand im Zeichen, Froßer Reubanaufträge. 'e Ham. 2005 Tennen erhoh, Vo Jurch lie Veriiaßektnt hen Can, Vollt: Duß Wereſrlhen Lenen Der'Serlretes Her Seuſte, atger aeß , Hßnenen enrneen Keisen Sähſeiren, Sehgn gil, eber Kiegiſen . Le, Ser eintger Motorfrachtbampfer, die fämtlich bei Blohm n. Voß Rhtrag au gcben un Werie von Je Miülonen Siett in auf Stapel gelegt wurden. 

ů Anosban der jngoſlawiſchen Scehäſen. Der lugoſlawiſthe Da die Eigenart der Hamburg⸗Süd-A.-GO., in ihren Spe. Fialſchiffen mit gemüichtem Fracht⸗ und Paffa lerverkehr Nerwürkeiniſter wird im Lqrſe des nächſten Monatg die lleat, tam ſie üper die Schwankungen des Me ſenerkebr Verwirklichung eines neuen Punkkes ſeines Programms, ziemlich leicht hinweg., Ueber den mfang des Frachtge⸗ des Anhbaus und der Vergrötßerung der Einrichthuͤgen der ſchäftes wird im Geſchäftsbericht ſo aut wir gar niebts eſani Stebäfen, in Angriff nebmen. Die nötigen Auweſſungen unb ſo feült leder Veraleich mit den. früberen Jahren. Dieſind berelts an die Ha altetgale von Split (Spalato) Setriebanewinne laſfen einen Bergleich mit dem ietzten Geninn ber Arbeltr Eünühn⸗ erſchlebenen Salen Ende ſlaßre nichl zu, da die Abichreibungen in der Bilanz für Aubr ne Aelten en ver en 1 3 berichlgenc nbmhen 8ie Kige 0 ge ind berdsle. an fübreu. jer: genannt wurden. e M ralbungen ſind aber dies⸗ 2 2 3 pial mit 4,½ Minionen Mart beſonders hoch angeſetzt, da auch Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
— — 

die erſt gegen Ende des Zahres eingeſtellten neuen Schbiffe 

  

  

          

  

  

  

mit heraugezogen wurden. So übertreſfen die wirklichen 2 f Betrlebrgewinne mit 10,5 Milllonen Mark den Ertrag des Es wurden in Danziger Gulden „Temer. Sebrücr leßten Jabres bei weitem. Bemerkenswert ſſt. dab ſich trotz⸗ notiert für Oeld rief dein die Steuern um 130000 Mark auf 1,0 Millionen Mark ů — Luberu M arß veiß au⸗ Vüe im wopigen Kaß kaymheang Hem Banknoten uderung aufweiſen. E im vorigen Jahr wir au⸗ em e von 2 auf 25 Miüionen Mart geſtiegenen Reingewinn eine 100 Si00)Wl relberkeh.. 15745 576 15748 öů 15700 Dioidende von s Prozent gesahit. I. ameriän. Dollar (Freiverkehr 5,11 5.12 5,2 65,2 In der Vilanz ilt der Werf der. Schiffe durch die Neu- Scheck Londeon.. 24.9924. 2500 25.00 

  

bauten um 20 auf 01. Milllysen Mark gneſtiegen, deren 2 Fimanzierung mit Hilfe der von 25 auf 10 Millionen er⸗ Danziger Produktenbörſe vom 20. Feb. 1928 böbten Aktientapitals burchgeführt wurde. Andererſeils war bie Berſtärkung der Vorzügdaktten als Vorſichtsmaßnahme Großbandelspreiſe gegen Ueberaſchungen dedacht, die der Selbitändigfeit der waggonfrei Danzig Bremen von der Hapag Und dem Norddeutſchen Llvyd in 
j Bremen drohten. Aiach 5 ſcheint ſetzt dem einen wie dem Weizen, 128 Pfb. 13,75 Erbſen, kleine — anderen der Appetit' nach „124 „ 12,75—13.00 „ rüne — 

      

  
Großbandelsprei'e per Bentner 

é ver Zentner waggonfrei Danzig 
  

eſem früher ſehr begehrten Bifſfen   
  

    
    

vergangen zu ſain. * ů „ 120 „ 12,00 1„ ikioria — Die Ereianiſſe der Woermann⸗Linie A.⸗G. ſowie der Roggen. 12•⁰⁰ Wetempite ů 8,75 Dutſchen Oſtafrika⸗Linie As-G., beide in Hamburg und Gerſie.. 12.00—13.00[ Wei denkleie .9.00—9.25 ant, Beidcb u der-Afrikaſchſklahrt ätig, ind greichfabs ſen ſyullergetſe 11.50—1200 Heluſchlen.. 11.00—13, Ant. Beide Geiellſchaften erhößen ihre Dividende von d auf Baſier 11/00—11,50Ackerbohnen — 7 Prozeut. Auch bei der Oſtafrika⸗Linie fällt auf, daß trotz Wicken. .. 1125—1250 

 



Aus aller Welt. 
Dronbhataſtruphe in einem ttallenlſchen Kius. 

Tote, 20 Berlehte. 
Senmtes abenb brach in einen Qins in Morlage (Wialien) 

ein Branb auh, Fel hein eiwa IB Verſonen verunglückten. Der 
Prüfekt oen Treviſo, ver an die Brandhkätte eilen wollte, 
Sürbnalucdte mit letnem Alnie, woßel der Gbenſfeur getblel 
unh er felbt verleit warbe. Bei ben Hrande ſinb uu Ver⸗ 
lenen ums Leben ackommeu und eiwa 20 haben Berletzungen 
dbaronsetragen. 

SAUfeseuſtoſh gzwifehen zug und Auuto. 
Fünf Verſonen aethtel. 

Ein Kraſtwagen, der bri Granite Citv (Allinols) einen Bahnübergann vor einem Juge zu paſſftèren verſuchte, wurde von dieſem erfat unb ein weites Stück mitgeſchleift. Dle fünf Anſaſſen des Kraftwagens wurden getbtel. 

  

An einem Habnübergang in der Näbe von Künfebect bei Vielefeld wurde ein mit zwel Pferben gelvanntes Müller⸗ ſuhrwerk von einem nach Hieleſelb fahrenden Glterzua er⸗ 25 Das fruhrwert wurde vollftändig ebungen civer Die belben uhrleute erlitten ſchwere Vertebungen, einer von (Ohtzen iſt Inzwiſchen geſtorden, ber andere ſchwebt in Lebens⸗ aeſahr. Ter Bahnüberaang hat keine Schranle. 

Cenſhfetnes bei rinet Wötelftema. 
120 000 Mark Schaben. 

AUm ümen entſtanb, in den Miohen Abendſtunden in den Manubeim n er Illtale der Möpelfiemg Landes Aplsher annbheim in eache Eein Uire int Hintergebäude aus bisher unbekannter, Urſache ein Branb, ber an den dort lagernden Möbelvorräten reichlſch Nahrung fand, Inkerbalb kurzer Zeit war das ganze Hintergebäube ſamt den Möbelvorräten ein Opſer der Flammen geworden. Die Flammen griffen auch, auf einen ſeitlichen Anbau über, von dem dle oberen Stoctwerke „um Teil ausbrannien. Die Feuerwehr arbeſtete i an der be pu ſchüten des Veuers und batte Mühe, 

  

Die Kachbardgebtude zu ſchiſten. Rach vorläuſiger Schühung dürfte ſich ber Echaben buüh Ungefähr 120000 ark ehaüſen. 

  

Nener Ausbruchsverſuch Frunz Kirſchs. 
Die klirrenbe Fyeuſterſcheibe, 

u einer der letten Nachte vörte man auf dem Gefana⸗ nisgbof in Potsdam in der Lndenſtraßſe plötzlich ein lautes Klirren. Cin⸗ Fenſterſchelbe war aul den Hof gefallen. Die ſoſortige Unterſuchung ergab, daß der hler im Gefähgnis bie Sabe ſein erüchtlgte Ein, und usprecher Franz g. ch die Stübe ſeines Watie fich be mit etner Säge durchſchult⸗ Kh, batte, Kirſch hatte jich berelts mit einem Tell,ſeines kinberl. burchgeswängt. Der nächtliche Ausflug wurde ver⸗ nbert. 

  

Me exploblerende Medlzin. 
Eine uubedachte Tat. 

Die 27 Jabre alte Marla Glaſer aus Vothrtugen wollte ein Hläalchchen mit einem Aſthmamiktel, das fie ſich aus Bonn ütte ſchicen laſfen, von Zweibrülcken ex die Grenze uggeln, Sle haite das fläichchen auf der Bruſt ver⸗ boraen, Kurz vor der Abfahrt des Zuges explodterte tuſolge der Körperwärme das Fläſchchen. Die Abende Flüſſigkeit ronn dem Mäbchen, das aub dem Zuge ſtürzte, am gaügen Körper herunter und verbrannte es ſo ſchwer, daß es nach zwei Stunden unter gräßlichen Schmerzen ſtarb. 

  

Tübliche 0 Süune in Bautzen. Freltag vormitt wurde in 8210 Stunde die Frau Ohne⸗ Aiei⸗ Gwehran ebb⸗ riden mit Gas vergiftet in der Küche aufgefünden. N den 

Pᷣolens moberne Maler. 
Von Dr. Heinrich Moſer. 

An der ſlaviſchen Kunſt ſtehen einander zwel Kunſt⸗ anſchauungen ln ſchärſſtem Kapf gegenitber: die eine beein⸗ (lußt von der lateiniſch⸗romaniſchen Kultur, bie andere in beilnmt.5 Auffaſſuna vom nordiſch zermaniſchen Element 
Die, Entwickluna der polniſchen Kunſt kann als l- beiſpiel hierfür dienen. Denn ſowohl ſm Miltelakter uuß der, birnaiſſance — wie auch ſpäter — kreuzen ſich in ſlüße⸗ fortwährend die germaniſchen und roman ſſchen Ein⸗ 
VBeit, Stoß, Hans Mürer und Johann von Kulmbach — um, rinige Namen zu nennen — arbeiteten längere Zeit in Volen und brachten das norbiſch⸗germaniſche Element in der porniſchen Malerei zur Geltung. Dieler Einfluß wurde durch die Heirat des im humanittiſchen Gelſte erzoaenen Königs Sisismund I. mit ber neavolltaulſchen Prinzeffin Bora faf, völlia verbränat. Denn mit der Prinzeffin famen itallentſche Künſtler nach Krakau, die die Auffaffung ber Hochrenaiſſance zur alleinberrſchenden Geſchmacks⸗ richtuna machten,. Reltlos konnte aber das aermantſche Kunſtempfinden, das ſich in der Fortentwicklung der polni⸗ Kunſt noch des öfteren bemerkbar macht, nicht ver⸗ nichtet werden. 
Ebenſo uneinbettlich und wirr wie die ältere Kunſt⸗ geſchichte Polens iſt dſe neuere, Hier begeanen wir einer ebenſo; intereſfanten wie konſequentreichen Erſchelnung: zwei Kunſtrichtungen nebeneinander — verſchteden in ihren Wiüe verſchleden in ihrer Orientierung. lich, daß dieſe Spaltung tellweiſe auf die volltiſch⸗ biſtoriſchen Verhältniffe des 10. Fahrhunderts surilck⸗ zuführen iſt. Denn es iſt nahelſenend, daß das ehemaliae österreichiſche und deutſche Gebiet mit Krarau und Pyoſen nach Wfen und München ſab, während der ruſſiſche Teil nach Paris gravitlerte. Dieſe Talſache bewies ſchon die Entwickluna bes volniſchen Imprefflonismus, der nicht nur direkt aus Frantreich ſchöpfte, ſondern ſich auch auch Mün⸗ chen ſtarke Anreauna holte. 

„Noch deutlicher macht ſich diefer Dualismus in der aegen⸗ wärtigen Kunſt bemerkbar. Die Krakauer Gruppe iſt in ihrem inneren Weſen der deutſch⸗öſterreichiſchen Tradition — wenn auch unbewußt — treu geblieben. Sie bevorzuat die rein maleriſche Form und iſt ſchlechthin auf Schwerte — im Wölfflinſchen Sinne — eingeſtellt. Das gefühlsmäßige, irrationale dieſer Kunſt erklärt leichthln, warum geradé Gotik, Barock, Jugendſtil und beſonders der Expreſftionis⸗ mus in ibr ſo tief verankert ind. Auch ihre metaphyſiſche Einſtellung und die Vorliebe für volkstümliche Stoffe dürfte 
nicht zufällia ſein. 

Seſthenungen lieat ein Ungttgastal mit töblichem Ausgan x vor. Ple Frau halte in den gelligen Mor enſtunden Waſſet ſurn Kaſferlochen auf den Gabkocher geleht urd war eſlen ibren Wiffen auf dem Sofa ie ie lafen. Durch bas Ueder⸗ kochen des Waffers wurde Lie Tlomme zum Erihichen ge⸗ bracht. Per im angrenzenden Schlafaimmer ichlafende Ehe⸗ mann erwachte erſt gegen ih) Ubr, fo das die He auernswerte nicht mebr gerettel werben konnte. 

Stiirme auf bem Kaſpifchen Wierr. 
Bwolf Verſonen ertrunlen. 

Wrgen elnes hefilgen Sturmes eurf dem Naſpiſchen Meere mußte dle Schllfahrt in ven perſiſchen und ſowielruffiſchen 
Läfen elngeſtellt werden. Auf der Keede von Meſchediſfer iſt eine Dacht gerentert, wobel zwel/ Verſonen, darunter der Chef der kürzilch Perſten geßebenen ciicherchreviere, ertrunken ſind, 

Der Kapltän des ruſſiſchen Schul s „Tovariſch“, de mit dem italleniſchen 3— ler Hiecdirg⸗ uſamtenſtleß, bcl ber Fan Sb „es aut Umel — nf ü Mur ſei „ 
n ant e, eigenes Schiff bettöflen habe. elandt habe, nur fein 

——8—— 

Die Chikanors Pofträäuber verhaftet. 
Dos Welb wiebernefuuben. 

kelnem Telegramm aus Cbirago zuſolge ilt es her Vollzei in Cölraas gelungen, bie Bande aufzuſtübern unb fänf Mii⸗ alteder on verbaſien, die am Sonuabend einen Eifenbabazua 
überfallen und den Roßwagen ausgepllündert hatten. DMle Berhaftunn ber füünf Rünber erſolgte auf elne Angabe, die bie 
Fran elnes ber Banbiten frelwillia ber Vollzel gemachm hatte, 
Ein großer Tell des geßohlenen Gelbes, 20 500 Pfund Ster⸗ 
Uins, wurde wlebergeſunden. 

Schwere Eluſturzuataftrorte in Braflllen. 
Berens 10 Tole. 

Nach in Mio de Vanelro elngetrbi⸗enen Meldungen 
ſtürzte in Curltoba ein Lichtſpteltbealer wübrend ber Vor⸗ 
kleluns ein. Zahlreiche Verlonen wurden geibiet, in der 
—— Vrauen unb Kinber, Drehzehn Leichen ſind Verelts 
geborgen. ů 

      

Nurbnord in der Vulareſter Geſelſchalt 
Um die uwelen zu erlaugen. 

Eine Dame der reſchen Geſenſchaft Bukareſts, Prau Feoniba, wurde von cimem in Bukareſter Rreiſen ſebr be⸗ Saunten tüngen Mann namens Gatetan ermordet. Der AAter verſüchte zu enthlieden, ergab ſich aver, als dies aus⸗ tslos erſchten, der Polihei. er Fall erregt befonderes Uffeben, weil bas Moliv ber rat in den Raub der Juwelen erönicken A e bie einen Wert von 800 000 Lei haben, zu erblicken iſt. 

Beotepnſall aul der Anenraber Vörbc, Zwel Matroſen bes im Haſen von Apenrabe liegenben e Wiermaſt⸗ (Choners „Vega“ machten am Freſtag cine Segelfahrk auf der börhe. Anfolge des herrſchenden Sturmes kenlerte das v„ot. Währeud ſich der eine Matroſe an einer Boſe feſt⸗ halten konnte, bis Hiife herantam, ertrank der zweite. Die veiche wurde am Sonnabend von einem Lotfen aeboraen. 
Drel Tote bei einent Trewuenſſußlgcg Nach elner Mel⸗ dung aus Steinach am Brenner find bret Leſpolger Tou⸗ riſten, die am Pabaſterjoch einen orden 0 unternabmen, in eine Hawine beraten uub getblet worden. Es bandelt zich um den nibtAnde Schriftſetzer Reiche, den 23ſährigen Mechaniker Schmidt,unb einen dritten Leiwpzioer, deſfen Name bisher noch nicht bekannt iſt. 

  

Zu den ſtärkſten Perſünlichkeiten bleſer Gruppe gehhren: der, ſymboliſch allegoriijche Malchewſk', der temperament⸗ volle Landſchafter Meiß, der par ecellence farbige Axen⸗ 
kowicg, Wyczolkowſei und Falat und der vornehme Por⸗ trätiſt Mohoffer, wenn wir von der nachompreſſioniſtiſchen Künſt ſprechen. Ferner: Nieſolowftt, M Wltklewicz, Za⸗ mojfktl, Gotlib und Dolzyekt unter den Modernen. 

Aus ganz anberen Quellen entſprinat — wie bereils gefagt — bie Warſchauer Kunſt. SEie uimmt ihren Alis⸗ ganß von der ut bie ſarſe Weltanſchaunna, leat ein roßes Gewicht 1 2 bie ſcharfe Konturlerung, gtzentutert tark die Grenzen der Dinge und geht' begreiflicherweife 
von der Menaiſſauce und dem Klaſſiatsmus zum Kubismus über. Die geſchloſſene, rhihmiſche Form, der Fluß der dekorativen Linie kennzeichnen ihre Werke. Künſtler wie Kramfziyl, Zak, Borowſftkl, Skudzinfti vertreten erſolgreich dleſe Richtung, die — wie eß nur natürlich iſt — in ber abſeluten Maferei münbet, deren Unhana in den letzten Jahren in Polen ſeör gro5ß geworden iſt. Das Sprachrohr 

feler Grunpe iſt die Warſchauer Zeitſchrift Block“, um dle ſich die Kunſtler ſammeln, die viel Indipiduelles und Wertvolles Len: die Berwirklichung moderner Kunſiprobteme geleiſtet baben: z. B. Szezuka, Frl. Barnower, Siuzewiki 
und Berbowi. ů 

Das Bild der mobernen polniſchen Maleret wäre un⸗ 
vollſtändig, wenn die im Auskand lebenden Künſtler un⸗ erwähnt blieben. Denn Lein keher emigrterten die volnt⸗ ſchen Künſtler, die in der Heimat keine genügende Exvanſſon 
finden konnten, ins Ausland. Immer war das Ziel Paris. Hier bekamen ſie aewöühnlich zum erſtenmal die grote Kunſt Les, Weſtens zu Geſicht, ftanden bald im Zentrum ber küinſtleriſchen Intereſſen und fanden alle Möglichkeiten zur weiteren Entwickkung. Mauche wurben bodenſtändig in Patis und afftmillerten ſſch hier. Immer aber bleibt in ihren Werren die verſbnliche polniſche Note dem Auge bes ſcharfen Beobachters erkenntlich. 
Es iht kein, Zuſall, daß ver in Paris lebende Kubiſt Marcouffts gus Warſchau, dagegen Kisling, Fran Haliela, Gotlißh und Makowſti aus Krakau ſtammen. Auch im Als⸗ lanb, beßtelten dieſe Künſtler alle Eigentümlichkeiten der territortal⸗politiſchen Spaltung bei und ſchufen im Sinne 

des angeborenen Kunſtvermögens weiter, ohne ihre Indivibualikät einzubüßen. 
Wenn man das Geſamtbild her modernen Malerei in Volen betrachtet, kann man feſtſteflen, daß ihre Entwicklung im allaemeinen dieſelben Weae wie in aanz Europa ge⸗ gangen iſ, Es kommen ier alle Richtungen von Futuris⸗ mus und Expreſfioniemus bis zum Kubismus, Konſtruktivis⸗ muß und Snyrematismus — wenn auch etwas verſpätet — zu Worte, und auf allen Gebieten wurde mauches wertvolle im Rahmen der europälſchen Malerei geleiſtet.     

Aman Mlab kummt u8th Werſchen. 
Der gönta von Alabanltan wlrd ſich bis Zum fl. Mar! In Deutſchland auſbalten, worauſ er ſich auf elnige Tage naß Vartis beglet und von dorl aus nach London reiſt, um einen offlziellen Beluch zu machen. Anſana Aprll tehrt der Konta wieber nach merlin zurud, usn ſich ſogleich nach Warſchan zu — Der Aufertbalt Is Pofen ilt auf brei Taar brs rechnet. 
AUm 0. Aürit Mird der Herricher von Mfabanthan (iu Moskau erwartel, wo er ſich brei MWochen als Gaft der Sowletrenterung aulhalten wirb. Ron dort aus beagißt er ſich zu einem Beluch emal⸗Malchas nach Angora. 

Springflut in Sitbameciln. 
200 Hüäuſer einaettürzt, & Tote. 

An MNio de Janeiro wurden am Montaa, durch eine Springſlul & Perſonen gelbtet und mehr als 70 verlent. Mehr aßs A00, Glen hürzten unter der vernichtenden Wucht der enifeſſelten Elemente zufammen. 

    

Die „Los Angeles“ vor dem Endziel. 
Das U2 0, PLos Au, vie, erreichte Montag nachmil, 100 um 3.25 Uühr dle Serrana⸗Bank, Das Vuſtſ iff beſand fl ifevnt,ele Zelt uu engliſche Mellen von ſeinen Endzie! en „ 

10 3 pücht. h Kabel 60 U 
ſer Zelt), daß e von 

Kanalßone, beſnde, ů 

r morgens (amerlfanl⸗ 
uUba, mit Kurs aul die 

Pinher laudete um 4.1;5 Uhr nachmitlaas (auſtrallſcher Zeit in ſeiner Geburtsſtadt Uünbabura (Qucenaland. Ta⸗ init iſt der Flun London⸗Nuſtrallen beendet. 

Großfeuer in Baltimove. 
Eprenguna von Häulern zur Eindämmung des Brandes. 
In der Bomler Chemtenl Compann brach Groſſſener aus. Da burch den Mrand zahtreiche chemitche abriken bebrohl wurden, mußte die Feuerwehr zur Elndämmung des Brand⸗ berbes inehrere Gebünde mit Pynamit in die Vuſt ſorenaen. 

Dle Bruüggener Brihettſabrik ſtingelegt. 
Sechs Tote. 

Die Zahr der Toten bet dem Mrande von AAAAAA lui„der Miriteltfabrlt, der Huberins⸗Braunkohlen⸗ L„⸗G. in Vrllagen hat ſich guf ſechs erhöhhl. Durch das Uinglück iſt ein Tell der Fabrif ſtillaelent worben, De dort beſchäftigt ge weſenen Arbeiter werden mit Mufräumungsdarbeſfen beſchäftlat. Der (Orubenbetrieb iſt nicht geſtört, 

      

Eine trinkfeſte Witib. 
Der Holeller ſoll ſchulb ſein. 

Vor eluigen Wochen halte glue Miime namens Grat kl. Linem 
Dobel zu Morclon in der engllſchen Graftichaft Devonfhire Quar. 

u, um ſich in der gehunden Landlußt von den Styn⸗ 
„ Stadt zu erholon, Die gute Dome hatle aber dabel dem 
al zu ſtark zugeſprochen, ſo daß ſie nach ctitigen Tayen ſchon 

an Mitsſoiwewif rin ſtarb. Das erſcheint nicht weiter vermunder⸗ 
lich, wenn man hört, daß ſie in kurzer Zeit nicht weniger als 
107 Flaſchen Kognal geleert hutte. Die Rolizei in Morclon hat 
den Hotelbeſitzer in Straſe genammen, weil er es umerlaſſen habr, 
dur tance Maßnahmen deu krinkfreudigen Gaſt vor derartihen 
gefährlichen Exyeſſen zu bewahren. 

Die Verufung Melßzarneys und Hauſens abgewielen. 
Das Uypellationsgericht in Vondon hat bie' Bernfung der 
vor kurzem wegen Spionage zu (önnſten Sowfetrußlands 
l „äehit Jahren Buchthaus verurteilten Engländers 
Mecarlnevs und des Deulſchen Geora Hanfen abgewieſen. 

  

Die nächllen Mläne der Piscatorbuühne. Bis zur Süb⸗ 
ameritareiſe von Mar Pallonverg wird im Theater am 
Rollendorſplatz in Berltu täglich„Der brave Eoldat Schwefk“ 
mit Pallenberg in der Titelrolle gelptelt. Darauf ſolgt als 
Uraufführung das franzöllſche Schauſpiel „Der lette Kalſer“ 
von Jean Richard Bloch, das in einer finalerten Handlung 
den Untergaug des Monarchismutz ſchlldert. Im Lelfing⸗ 
theater, wo die Piscatorbuühne ab 1. März bis in den 
Sommer hinein gaſtlert, werden zuerſt Upton Stuelalrs 
„Galgenvögel“ gegeben, mit jungen Schauſpielern, Film 
und Chören. Reate führt Ernſt Lönner. Darauf folat die 
Uraufführung von Leo Lanlas „Koufunktur“ in der Inſze⸗ 
nierung von Erwin Plscator, mit Tilla Durieux in der 
wetbllchen Hauptrolle. Zum Abſchluß des Galtſpiels wird 
elne politiſche Revne gegeben. abl. Iut Peſ Stadl 

Weshalb Gropins Deflau verläht. Im auex Stadt⸗ 
varlamcht iſt Bürgermeiſter Heffe mit ſeinen Auträgen, 
nach ben Pläuen pon Profeſſor Gropius das Arbeltsamt und 
ſorner 156 neue Steblungshäuſer zu, bauen, voll durchgedrun⸗ 
gen. Die Oppolition hat eine klägliche Nlederlage erlitten. 
Gropius, der demnächſi nach Berlin ſlberfiedelt, bleibt hurch 
die Ausfüthrung der weitangelegten Pläne noch 00 lange 
Beit b. e mit Deſſau verbunden. Wenn Groptus die 
leitenhe Hlellung im Bauhaus niedergelegt hat, ſo geſchteht 
es, weil der Kampf, den er Hieshepſchast zur Aufklärung 
der Verhetzten und von Partelleibeufchaft Verblendeten füb⸗ 
ren mußte, in keinem Verhältnis zur Bedeutung fſeiner 
Gegner ſtanb; man muß ihm recht geben, wenn er feine 
Kraft produktiverer Arbeſt zuwenden will. Das allein iſt 
der Grund, warum er nunmehr von Deſfau weggeht. 

Dickens Meerſchaumpfeiſe ſür 1080 Mark. Eine Meer, 
ſchaumpfeiſe, die einſt Eharles Dickens gehörte, wurde auf 
einer Verſteigerung bei Sotheby in London für den Preis 
von 54 Pfund Sterling (1080 Mark) Weſtehtn, Sie war 
felter Eigentum von Fran Clariſſa Wright, die Hausange⸗ 
ſtellte in Gads⸗Hill Placc, Dickens' Wohnſitz bei Gravesend, 
geweſen war, Mit der Pfeiſe wurde eln Brief veräußert, den 
Hgham im Juli 1502 geſchrieben hat, und worin er dem 

tigbham Cricket Club ſeine Wieſe zur Verfilgung ſtellt und 
den Wunſch ausſpricht, „ein guter Freund den in ſeiner Nach⸗ 
barſchaft arbeltenden Männern zu werden“. 

Ein nener Theaterbau in Rom. In den nächſten Tagen 
wird in Rom bas neue Theatro Reale del Overa mit der 
Oper „Nerone“ von Boito feierlich eröffnet. In etwa acht 
Monaten iſt das Theatro Reale del Opera aus dem ver⸗ 
alteten Theatro Conſtanzi entſtanden, das uuler Leitung des 
Archlterten Placentini einem völligen Umbau, der faſt einem 
Nenban gleichkommt, unterzogen worden iſt.



TecHrUs 
Fiuc und Ebbe als Rraftwerl 

Der ganze Nrultbebarf der Erde dadurch zu becken. 

Nel der Gewiunung von Eleltrizität ſplelt das Waſſe: 

elne ganz hervorragenbe Rolle. Schun ſeit Jahrzehnten ind 
Verfuche' unternommen worden, die hugeheuren Waſſer⸗ 
energion des Meeres der Meuſchheit dieuftbar zu machen. 
Rlle dieie Verſuche ſind blaher mißgliſckt. 

Sb hatte Furz vor Ausbruch, den Krleges der Hamburger 
Ingenleur E. F. Pein elne Aeeß. gemwacht, nach der ey 
müglich fein ſollte, aus dem Wechſel von Eöbe und Iul 
Cuergieguellen zu gewinnen. Er hatte berechnet, daß bei der 

Merwirklichuna' diefen Mlaues der elektriſche, Strom zut 
elnem Fünſtel, des biaherigen Preſſes geliefert werden 
üünnte. lim dien zu ermöglichen, ichlug er nor, vet Hulum, 
das un der Noydſee legt, eln Flutkraftwert zu errithten, 

Sein Koſtenanſchlaa für dleſes Kraftwert war ſo gerlng, daßß 
an der Nerwſrklichnug des Plaues näher trat. Alß, man 
ober ſeinen Koſfenanſchiag moch einmal berprüſte, ſtellte ey 
ſich heraus, daß er verteſſen hatte, das Ausbaggern von 

1„½ Milltonen Kubifmeter Boden mii zu berechnen. An der 
Motmendigkolt, des Safeenihtreit kranklen MAAA Prolekte, 
ühe bis bahin der Oeffentlichteit unterbrettet morden waren. 
Man hatte au Slolle der Ausbaggerung auch Standämme 
norgeſchlangen. Beides iſt gleichmäflig toſtſpielig und wurde 
ümmer abäelehnt. Im Falle des Vamburger Ingenieurs 
Uiachte man allerdingg eine Ausnahme und baute ein kleines 
ürobekraſtwerk, das allgemein enitäuſchte. Alä der Krieg 
usbrach, ſtand man von allen welteren Verſuchen, ab und 
die Verſuche, aus den Bewegungen des Meeres elektriſche 
Kräfte zu gewinnen, ſchienen eingeſchlaſen zu ſein. 

Getzt kommt auß England die Nachricht, daß der engliſche 
Ingenienr W. B. Sheppard eine Erfindung zur Ausnützung 
der Meereswaſſerkraft gemacht hätte, die die Mängel aller 
bisherigen Erfindungen beſeitigt habe. Sheppard hat in der 
Nähe nvon Bognor ein kleines Kraſtwerk in einer Meeres⸗ 
bucht, lu der der Höhennunterſchied zwiſchen dem Meeres⸗ 
ſpieget wäbrend der Ebbe⸗ und Flutzeiten 7 bis 8 Meter 
beträgt, ein Flutkraſtwerk erbaut. Eine kleine Dynamo⸗ 
maſchine wird mit 2000 Umdrehungen pro Minute durch die 
Flut getrieben und leiſtet eine Arbeit von 8 PS. Sheppard 
behauptet, daß ex in der Lage wäre, ein gleiches Kraftwerk 
U bauen, daß täglich die Arbeitaleiſtung von 1 152 0 1 8. 
elſten könnte. Zur Ueberwachung dieſes Wionſtrewerles 

benötigte man unr elnen einzinen Arbeiter. Der Nortetl der 
Sohwerst d. Erſindnug beſteht darin, daß man kelnerlei 
Slauwerke oder Ausbagſſerungen benbtigt. 

Von welcher Tragweite die Erfindung dieſes eualiſchen 
Dugenienrs, der ehemals Proſeſſor der Mechanil an der Uni⸗ 
verfität in ü mar, iſt, kann man ermeſfen, wenn man 

  

dle Leſſtungsfäbigkeit der Mecresbewegung lennt. Nach den 
wiſſenſchaftlichen Berechnungep könnie der augenblicktiche 
Strombebarf der geſamten Erde vei reſtloſer Uutzuubung der 
im Meere rubenden Energiemengen auf 4 Milllarden Jahre 
gebeckt werden. Wenn man von dleſer Zahl auch die Sümme 
cbziehen muß, bie durch den Energleveriuſt, der durch Bran⸗ 
bungen bewirkt wirb, ſo blelbt mmer nuch ein ſehr anſehn⸗ 
licher Gewinn ttörig. 

An der franzöſiſchen Küſte beſteht ürigens ſeit langer 
Hett ein elektriſchen Kraftwerk, das ſeine Energie aus der 
lbbe und Flnt herleitet, und bleſes Kraftwert von LAber 
Brach hat ſich visher nicht gerade übermäßin bewährt, da 
die GBetriebskoſten außerordentlich hoch flud. 

Gold aus Abgaſen. 
Wie der Kehricht der Dlamantenſchleiſereien, der große 

O18 80 pofi Diamantpuder enthült, verarbeſtet weue, um 

  

als Sschleifmittel Berwendung zu finden, ſo wird auch der 
Kehricht aller Wexkplätze, auf deuen Edelmetalle pearbeitet 
wröen, geſammelt, um durch Verbrennung Ebdelmetall⸗ 
mengen zuͤrückzugewinnen. 

In der Münze von Nenyork haben eingehenbe Unter⸗ 
ſuchungen gezeigt, daß auch die Abgaſe, die beim Schmelzen 
von Gold und Silber, ſowie in den Raffinerien eutſtehen, 
aroße Mengen dieſer Ebelmetalle enthalten. Durch Au⸗ 
wendung großen Zuges im Schmelzofen und einer Art 
Cottrell⸗Apparat, durch den alle Gafe, die Stoffteilchen ent⸗ 
halten, uuuntg werden, iſt es möglich, eine faſt reſtloſe 
Rückgewinnung des Edelmetallſtaubes durchzuftihren. Die 
Vorrichtung beſtebt aus einer Reihe von Mekallplatten, die 
ſlerte inl „„Swiſchen den Platten befinden ſich dünne, iſo⸗ 
lierte Stabldräbte, die mit einem Apparat in Verbindung 
ſtehen, der eine konſtante, elektriſche Spannung erzeugen 
kaun. Leitet man die Gaſe zwiſchen den Platten hindurch, 
ſo werden die enthaltenen ſoſten oder flüfſigen Teilchen mik⸗ 
tels der hohen Spannung der dünnen Drähte elektriſch ge⸗ 
laden. Die Len ihre⸗ Teilchen werden von den Platten an⸗ 
Guſnede veben ihre Ladung an dieſelben ab und bleiben 
eniweder an den Platten haften oder fallen herunter, ſo daß 
man ſie einfach popm Fuß der Platten aufheben oder durch 
Schültteln der Zun mn ſammeln kann. 

Der ſtarke Zug wirb durch einen Ventilator verurſfacht, 
der jée Minute 200 Kubikmeter Luft anſaugt. Durch daß 
Abfaugen ber Luft wird nebenbei das Arbeiten in der Werk⸗ 
ſtatt viel angenehmer und leichter. Die oloktriſche Anlage 
iſt in der Anſchaffung Wilbierhalt ün teuer, erſordert aber 
ſehr wenig Strom und lUinterhalt, ſo daß die ſährlichen Be⸗ 
triebskoſten äußerſt gering ſind. Ein Bericht der Neuyorker 
Münze ſpricht ſich außerordentlich anerkennend über die An⸗ 
lage auk und bemerkt, daß der Wert der zurückgewonnenen 
Metallmengen die Koſten der Anlage durchalts rechtfertigt. 

  

Julternationale Angſtellung von Erlinbungen und Neu⸗ 
beiten. Der Deutſche Erfinder⸗Schusverband verauſtaltet unter Beteiligung mehrerer ausländiſcher Erfinder⸗Vereine 
während den kommenden Weltmeſſen in Leipzia und Frauk⸗ ſurt wieder. Spezial⸗Ansſtellungen. Dieſe Nusſtellung ſoll allen Erfindern Gelegenheit bieteu. ihre Schußrechte ohne Kroße Koften zu verkaufen. Für vollſtändig mittelloſe und 
arbeitsloſe, aber nur ältere Erfinder, ſowie Krieasbeſchädigte ſteben gegen entſorechende behördliche Beſcheinjaungen eine 
Anzahl Freiplitze zur Verfliauna. Die Anmeldungen 
müsten ſofort erſolgen. Fragebvgen über die Bebürftigkeit 
(Vermögenszeugnis] gegen Rückvorto durch bie Geſchäfts⸗ 
jtelle des Verbandes, München 7, Falkenſtrane 15a. 
„Sicherheitsſarbe. Ein ameritaniſcher Ingenieur hat jetzt 

eine Farbe erhanden, die ſich bei einer beſtimmten Temperatlt 

  

Anſprlichen genügen ſyn, von den Wänden 10 bis 15 Proz. 

  
  

EE UNg 

ſoſort ln ſleſes Schibar verwandelt. Die Erſindung iſt, in 
Vieler Vezichung maunchmnit 8 Wert, Zo lauſen die Lager von 
Maſchinen z. V. manchmäl eiß, Veſlreicht man ſie aber mit 
plefer Farbe, dann kann man ble Gefahr, eheit durch das 
Zchwarzwerben der Farbée,merten und Sicherheltsmaßnahmen 
lreſfen, ehe eln Ungllld oiniritt, Sobald übrigens die be⸗ 

Miiücden auſ normale Temperatur. 
35 

inenieile ſtrichenen Maſchinente ittel wieder ſeine gewöhnliche abküühlen nimmt auch da⸗ 
Parbe an. 

Meue Aeatomobil⸗GFederung. 
Uin welttragendes Patent bes Hoeſch⸗Ronzerns, 

Der Hoeſch⸗KNonzern, hal ein Patent erworben, das fur 
geberung der Automobile von weittraganbſter Babentung 
werden faunn, Es handelt ſich um das Kämpfer,Patent, das⸗ 
eine Pämpfung der Schwiußungen ermöglicht. Während bel 
den beutigen Federnngen die Nugen nach der Federbiegung 
gleichzeitig auffehen, treten beim Kämpfer⸗Patent Stahl⸗ 
rollen nacheinander in Altion, Dadurch wird das bekaunte 
Emporſchnellen, das, beſonbers beutlich bel ſberfoderten. 
Wagen in die Erſcheinung trlit, vermieden, Erreicht wird 
dicſes Ergebnis dadurch, daß nicht wie biaher die Febern von 
den äußeren Enden aus nach unten eingebogen ſind, ſonbern 
hgerade und in paralleler Lagerung zueinander verlaufen. 

  

  

  

  

Der Wanbputz als Schallverbeſſerer. 
Die Schallverhältulſſe innerhalb eines Raumes bängen 

nicht unr von der Form und Profilterung der bearenzen⸗ 
den Flächen Fußboden, Wände und Decke) ab: auch die 
phyſikaltſchen Einenſchakten des Mörtels, mit bem Wände 
uUund Decke verpußt ſind, ind von Einfluß auſ die Schallglite 
und Vrauchbarkelt des Raumes, oröſer Putz wird in 
jcballtechniſchem Sinn ähnlſche Wirkungen haben wie in 
vptiſcher Beziehnng raube Wände, bie das Licht nicht reſtek⸗ 
lleren, ſonbern, zerſtreuen. Das Burcau yvf Stanbardòs, 
Waſhbinaton, führt — wle Engincering News⸗Necord be⸗ 
richtet — gegenwärtig eine Reihe von Verſuchen durch, um⸗ 
die verſchledenen Nutz⸗ und Mörteliorten auf ihre Schall⸗ 
ſchluckfähigkeit zu prüfen. 

Man nimmt au, daß in einem Raum, der allen akuſtiſchen 

der anftrefkenden Schallſtärke verſchluckt werden müſſen, 
wenn ſich der Widerhall nicht ſtörend bemertbar machen ſoll. 
Püllſtoffe, die dem Mörtel beſondere Porvpfität und damit 
auch ſchallgünſtige Eigenſchaſten verleihen. ſind bereits be⸗ 
kannt, z. B. Bimsktes, doch erfordert ihre Anwendung be⸗ 
ſondere Sorgfalt und ihre Gewinnungsſorte liegen vielfach 
ſrachtlich recht unalinſtia. Als ſchalltechniſch günſtia erwies 
ſich bei den Verſuchen in Waſhington ein Mörtel aus kalzi⸗ 
niertem Gips und Sand, dem trocken kleine Mengen einer 
Miſchung von Alann und einem Carbonat, z. B. Kalzium⸗ 
carbonat beigegeben werden. 

Bet Zuſatz von Waſjer bildet ſich durch das Zufammen⸗ 
wirken von Alaun und dem Carbonat Kohlenoxvd, das in 
Form ſeiner Bläschen den ganzen Mörtel durchſebt und ihn 
vorbs macht. Der Mörtel in dem angcgebenen Miſchungs⸗ 
verhültnis läßt ſich auch leichter verarbeiten. — Von allen 
bisber unterſuchten früllſtoffen für Mörtel zeigten kalzi⸗ 
nierter Kieſelaur, Bims und Tuff ſchalltechniſch die aün⸗ 
ſtiaſten Eigenſchaften. 

Schiffshebung mit Hilfe von Eis. 
Im Heven von Schiſſen iſt die Tancher-⸗Technik letzt zu 

einer großen Vollkommenheit gelanat. Ueber eine ganz 
neue Methode, bei der Eis Verwenbung findet, ſchreibt die 
enaliſche Zeitſchrift „Tit⸗Bits“: An Stelle des Tauchers. 
der mit Hilſe non Alcetmen⸗Bohrer eine neue Stalllplatte 
in das Leck der Schiffswaud hineinſebt. geht ſetzt der Taucher 
bhinab, macht unter Waſſer einen Eisblock, den er an Stelle 
der Stahlplatte in das Loch des Schliſes bineinſetzt. Das 
Waſſer in der Umgebuna des Lecks wird zum Gefrieren ge⸗ 
bracht, wodurch das Loch in der Schiffswand außerordentlich 
ſeſt geſchloſſen wird. In Seewaſſer können obne Schwieria⸗ 

  

keiten in kurzer Zeit aroße Mengen Eis erzeuat werden, 
und ſo lauge die Temperatur auf dem richtigen Kältearad 
aebaltrn wird., haſtet das Eis ſeit an dem Metiall. 

Bel den Verſuchen wurde in einem Waſferdichten⸗Tanl 
eine Eismaſchine dreizehn Meler tief in das Waſſer hinab⸗ 
gelaſſen und durch ein elektriſches Kubel von oben in Vetrieb 
geſetkt. Das Geſrieren des Waſſers wurde, durch biegſame 
Schläuche bewirkt, indem das zum 
Ammoniak in Dampiformtenthalten war. Aunerhalb zuwei 
Stunden hatte ein feſter Gisblock ſich gebildet, der die 
Oeffnuna im Schiffsboden hermetiſch abſchlo 

Bei einem »weiten Verſuch wurde ein ar 
das Leck ausgebreitet und daunn derſelbe Pro⸗ 
In dieſem Falle wurde das Segal durch eine clwa iß gen 
meter ſtarke Eiswand auf das Deck gepreßt. Nach Abdich⸗ 

Geſfrieren benutzte 

  

    

  

  à Segel üher 
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CHE UrisSCHfHU 
Tarüber wird die Kampſer⸗Stahlrolle angeletßzt, die an ihren 
Enden mit den Leraden Federn verbunden und von beiden 
Enden auz nach oben eingebonen iſt. Sierin beſinden lich 
die „Augen“. Bei jeder Erſchlitterung letzen nun dieſe Stahl⸗ 
rollen und die darin haftenden „Augen“ infolge der Aus⸗ 
biegung der Stahlrolle allmählich, d h. nachetnander auf die 
gerade Federung ein und bämpfen ſomit dle Schwingnung. 

Von der Ausnuuung dieſer Erſindung verſpricht ſich der 
Hoeſch⸗Konzern einen großen Erſolg, Giwinr. das Kämpſer⸗ 
Katent, wie wir hören, auch ohne Schwlerigteiten in alte 
Wahgen über dem Chaſſis eingebaut werden kann. Mit der 
Verwertung des Patentes iſt das Federſtahlwalzwerk und 
dle e von 

  

Hoeſch, Moccker & Röhr in Vohen⸗ 
limbuürg beſaßt⸗ Huaſch läßt bereits Perſonen. und Laſtivagen 
damſt ausrliſten, um bie Lelpziger Meſſe zu velleſern. Wer⸗ 
handlungen über 1 Prausſlt mit der aampfer⸗Vatent⸗ 
ſeberung ſchweben mit franzöflſchen Fiemen, Auch eine ame⸗ 
rikaniſche Automobilfabrit und zwet dentſche Firmen ſind 
nach unſeren Inſormationen in Verhandlungen eingetreten 
oder werden es demnächſt tun, Die Erſindung bat auch für 
die Etſenbahn großes ntereſſe und dürſte zu einer wahr⸗ 
ſühren baldigen Vasprobierung durch die Reichsbahn 
lühren. 

Die Koſten der neuen Federung liegen allerbings 
5ih Prozent über den Koſten der hisher vorwandten. Da ſte 
aber nicht mehr als 30 bis 40 Mark pro Auto ausmachen, 
hält man das in den intereſſterten Kreiſen für unerheblich, 

Das größte Schiffshebewerl 
n Welt 

Ein Wauwerk, wie es ähnlich nicht wleder an 
zutreſſen iſt, wird augenblicklich in Rieder 
finow für den zweiten Abſtien des Dohen⸗ 
zollernlanals crrichtet. Schiffe von 10 
Tonnen Tragläbiokeit werden damit inner⸗ 
halb filuüf Minnten einen Kanalſplegel⸗Unter⸗ 
ichled von 30 Meter überwinden kbnnen. Das 
Bauwerk wird das Gelände um 52 Meter 
itberragen. — Unſer Bild zeigt die Etnfabrt 
in das Schiffshebewerk am Oberhafen und 
den, Bau deß Sicherheltstores, das im Be⸗ 
darfsfalle den Kanal in ganzer Breite gegen 
das Hebewerk waſſerdicht abſperren kann. 

EüiiirErrn 

  

tuna ſämtlicher Oeffuungen des Schiffrumpſes wurde 5u1 
die übliche Welſe das Waſſer hirausgepumpt, und das 
Wrack gehoben. 

Holzbröketts. 
Ingenteur R. W. Strehlenert in Ror, Schweben, der ſich 

ſeit Üüber zehn Jahren mit dem Problem der Zellſtofferzeug⸗ 
niſſe beſchäftigt, hat ein Verfahren zur Herſtellung von 
Sulfitkohle und Baumatertal mit Sulfitlauae als Binde⸗ 
mittel erfunden. 

Ungefähr die Hälfte der Trockenſubſtanz von Pavierholz 
beſteht aus Koblenſtoff und geht mit der Glufttlauge ver⸗ 
loren. Nur ein geringer Teil derſelben wird zur Her⸗ 
ſtellung von Alkohol beunst, und die geringen Menten, die 
davon erzeugt werden, haben mit aroßen Abſfatzſchwlerig⸗ 
keiten zu rechnen. Das Verſahren von Strehblenext ermög⸗ 
licht die Verwertung der Sulfitlauge und der Holzabfälle 
der Sägewerte und Holzmaſſeſabriken. Durch die Miſchuna 
der Lauge mit deu Holzabſällen wird das vollſtändiae Aus⸗ 
trockenen der Lauge weiteſtaehend erleichtert, und der 
Schweſelgehalt der Lauge, der bisber in keiner Weiſe ver⸗ 
wendet wurdr, ſindet ſeine Verwendung beim Aufſchluß der 
Holzablälle bei glelchzeitiger Erwärmung. Die Sulfitlauge 
wird zunächſt bis zu einem Waſſergehalt von etwa 50 Proz. 
eiugedamyft und anſchlietend zur Tränkung der Holzabfälle 
henutzt. Nach einer Trocknunga bei 200 Grad C tann das 
Material zu Briletts gepreßt werden. Man kann es aber 
auch zu Staubpulver vermahlen und unmittelbar in aewöhn⸗ 

lichen Dampffeſſeln ohne irgendeine Konſtruktionsänderung 
verbrennen, p 

Robe Säpeſpäne oder anderxe äbnliche Holzabfälle baben 
einen Breunwert, der nur 7 bis 8 Proz. des mittleren 
Brennwerles von Steinkohle beträat. Um die Wirkung von 
1 Tonye Sicinkohle zu erzlelen, muß man 183 bis 14 Kubik⸗ 
meter Späne verbrennen. Werden dle Holzablälle aber 
getrocknet und eine Meuge Sulfitlaune zugeſetzt, die dem 
Eigengewicht an Trockenſnoſtanz entſoricht, ſo find nur drei 
Kubikmeter Späne erforderlich, um den Heizwert von einer 
Tonne Steinkohle zu erzielen. Die Koſten ſtellen ſich auf 
elwa die Hälfte der Steinkoble, da das Rohmaterial, vrak⸗ 
tiſch genommen, ‚oſtenlos zur Verjüauna ſtebl. 

Der neue Brennſtoff kann in erſter Linie von der Holz⸗ 
und Papierinduſtrie zur Feuerunn der Keſſelanlagen benutzt 
merden. Er iſt aber auch für Kachelöſen, Küchenherde und 
Kamine verwendbar, a er vur aus halbaskobltem Hols vder 
Braunkohle beſteht und demacmäßt rauchfret mit aeringer 
Aſche bei größter Märmeentwicklung verbreunt. Das Ver⸗ 
fahren iſt von größter Bedentung für Gebiete, die weit⸗ 
abgelegen von Kuyhlengruben ſind. wo bie Steinkohle durch 
den Transvort ſtark verteuert wird und der Herſtellung von 
Dües demgemäß eine aroße wirtſchaſtliche Bedeutung 
zukommt. 
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Am 26. d. Mu. Vurstarb nach Eurnem, ö 
schwerem Loiden, plötzlich und unerwartel, 

       

  

undor lieber Kollege, der Former üi br 235 I 

Albert Dufke ge     Im Alter von 13 Jahren 150 a 02 
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der Danriger Worit 45 We LM. 
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7 ö 07 640. G-E Pe⸗⸗uer 

Furnieres ů „. „ 13 ghet, bes. E 2W. uſlerg. 

ERHICHTHIIIETD Mergt 0 5 25 Want“ 

lebenla erne. raben Gda. un, Waldemar Gassner Sebespe-Drogerle, Altstädt, Sruben 18-0 
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* . ů 178. SSLau Ke. „„ 

Elne naus Handelsfrundlage. Ware 
Gaſfe SL On4 57 Laffbüich, Wrmeſchen Eer „ W 13 Kibeinanl. — 
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DENkSCIRHHHI Eraße 4•5 131 ber ges. über die Inzantzetrund und deuernde Durch- O ra 2 inbrunk des — rbehen Kellinad 1 Khetalf. — 
4 5 — Anderl. Cöcbaar nonlg 5 Halne, .     

  

   

Pente noa· 

Hei veß. ebenen — 
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        Preis 50 6 uona e volnun gerahf Offeria un:e E. GV 
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Amtliches Fernſprechbuch. 
Waeie We 1K , 

tKgen 
eeh, 5 905 , 050 H M 100 Main b 
010 10 MuAAM, Wüüer 50 MOcn 
U 0 ſe 0 0 pige be, 6 5 Ws 

U M % ſ eh, 601N 
f, ret He⸗ 10 U 1000 Sugen ober, 100 5 
DillHe Aier iüntef V%3 eſMAfge 

ti elheſer, fe 100 „ 
Dpb Anb'rCbötafen,d geiverbiiche 

W ſheN 
fü Wüſtrſ, LeWif 
U U H U Aen Y Oder, WöOIM 
U0i 155, 0 anseila, Verilbfech⸗ 

ſ fi, b6 
ettann K 

NaMi. euv 0 Whe f5 in Wilfekichmlebenäſße 
k. 

10 10. bTupr II, 
20 0 GelPeſgernubinn t. 
  

— Werdingung. 
— 2 Delt 

Müſiß ai 50% Waüihe SpMüfeetMauy 
Müerpey 196 10 

ů W 19—2 455‚ Paben Rathaus, 

WMrbode ein 10, Wäut, b- on dos 

G S h 
  

le. ellinth- Merdtnanng, ſlen von 
Aiſll, Wah, Wortinh V uin der, niſſüſten Musaab 
ü⁵e RAs ‚» ſkt1l wird bHelvitsen.“ 

Stüldt, Tielbauverwaltuna, 

  

   
Veoſamimlumge⸗Atrgeiger 
indelgen ar ven Lerlammlungstglenver werde⸗ 

0 2210 K, morg 2 ea, Seee ſlelle, Mn 
Wuenbaut'g, 85 Bar . lung i e: 6. „öimmen. 

npreis 2 uldenpfennlg. 

Mſchnlſed rbeltervärband h Verßhnſid, der 50 5126, 
ulebe, AUE rqhchte. —0 Sübert beu 20, 

ſar, abende 6%n0 libr, im Gewar LiMhag 
Kaceteibtes 2⁰3 ingende Kerſammtun 
Tag n. Grſch Aulrd Uler' ierſammlung,Hekannk⸗ 
geneben. Erſcheinen aller Kollegen nolwendla. 

Sü,, I; Veiſrt, Lapa Multtr Wů d. 20, Febr., 
W Mi 0 W aboſkrrhtn lnhſer Hehe 201 

l V Iüülei⸗ Tagevord Wotkiſß“ Vor⸗ 

ageelncrle e f,,hſeh eher 
f Würcd Wüiceies ehgeinbriesche 
baben Inirttt. 

Mraſiltehchſarandeus, Müsa, Mtgch, Oeh. 
W,, Febrücr, Ghle. N. 7*Alhr, DL andsete⸗ 
üe Gawerdeſchnle, Nundex ſobe: W. Mlble. WI. 
Veßchſt Aammiuna. Mecttattonen: D. Sellger. 

eud ſchäftkiches. 
D. Mhref, u. Willtwoth, den 20. NcI. bend, 
ieß üi. fun G8 ii 5501 cheen 

en. 2 en⸗ 
530 9 Wöigtäubec de⸗ 0urel an 

LM Heſtrk, Schidl! unnepola u, J., Mürz, Wuelb 0 m 
U „ * „ ehent 

M böltaes Er' ücheilen 0 MiiM ſoder Er r. 

            

    

    

    
    

    
     

    

    

  

          

    

   

   
      

    

     

    
    

Bin Als 

Lorlehtlicn beelolpter Sachvor⸗ 
Stündiger füür die derlchte Im 
Uablet der Fralen Stadt Danzig 
zuueluusen. Erbachafts- und Nachlaßk- 

ü ralulprangen, Interessenverlretung bei 
Braud. und anderen Schlden, 

Taxon aller Art werden nusgeführt 

lerichtlich beoeidigier Sachverständiger. 
verelchigter, Sllentl. angestellt. Auklionator 

Danzig, Jonengasse 10 . Tel. 25b à& 

— 
— 

Handbuch 
tur den 

Danziger 
Volkstag 
„Wahlperlode 1928/31 

     

  

      
  

  

    

    

  

    

                

    

  

Prels 6.— 6 
188 Selten 

ESUCUHHANDLUuNe 
DANZIOERH VOIKS STIMME, DpaR;-6 

Am Spendhaus Nr. C, Stadtlitialen: 
Paradiesgasse 32, Alts. Graben 106, 
Langfuhr. Anton- Moler-Weg 8 

Duchshrurwb N 
Aufarbeiten (Cewertächafench⸗Genoſſen. 

chaftliche Verſicherungs⸗ 
WereChefienereesefeee üieagſe 

— Sterbekaſſe. — 
auuch .eilzahlung⸗ gein Policenverſall. DIee-LEEDeMe-. MnLle Tariſe für 

Erwachſene und Kinder. 
Sphenen aller Arl ug in den Büroe 
1 üseben. We⸗, Srvage, ——— 
'ertretungen, Steuer⸗ 

bVeratung Niechnungsftele 16 Danzia Sebr. owont Büro 

GSebr. Hewelt, Meinholb Hiyy, 
—— 11/1² Brbank 16, 3 Trepp. 

  

  
    

Wie FORD für neue Autos virbt 
Und CONTI für die Reiien, 
So werben die „DREI LILIEN“ 
Für ihre neue Seifen! 

Zu den altbewährten Marken 
neue, 

ffOefHfein Pilierte 
Setiseifen 

Etwas ganz Besonderesl 

Zur Einlührung 

  

   

  

     

  

LOihen-Dippagancäͤ-Laur 
jSSSSSSiiii 

Unerreicht an Oualität und Preiswürdigeit! 
Achten Sie auf Gewicht und Preis! 

tACCCu 

Konsumata-Seiie Ovalcs, handliches Format, 
bee Hon qα , 3 hervorragend parlümiert, c, 100 Gramm 

E E 2 5 

GCGroſße Stücke Badeseife 5 S 
8 rund, ca. 150 Gramm, hochfein harlümlert... Slück P 

— H 
— Stolz der Firma“ elne extrafoine zarte Flioder- 

77 
— seife, Aubberst mild, ca 160 (Wamimiieiͥemmm Stülck v 

eeee 

In voltentleter, allvsmein anemannter Uülte nringen wir iemmer: 
Badeselfe in vorschiedenen Glorüchoen Stück 0.32 

Suporfeino Roten-Glyoorinselfe für ünnili irautb. Stüok 0-38 3 Stück 1.10 

la Mandelseite kräftiges Aromu. 0.35 1.10 

Eau de Oologne-Selfe zu „St. Marion in DanzIg- ä·w. 0,55 1.55 

Läavendol-Beiie Triumph der Purkümorio Kunst) „ 0•15 2.26 

HBrullon, rundes Stliok, mit In Luvondol purfümiert 5 
  

1lüc 2 Aidek 
kloohf, LIIlenmilohseite. . 0.88 1.80 
Mystikumsolfe 

von Scherk, roluziert ... 1.5% 4.25 
Oatesla-Blumonseiſfſe. 120 3.60 
Dlumensolfo von Violot, 

SIML Vlel 
KHorvorrag. Huusselſre 0.10 0.68 
Pa. Kornselfe, Doppolxbiiock . 0. 17 
Hansa-Hausseſſfſeſ .0.25 
berutlel. Torpentinkernselfe . 0.32 

      

Königin dor Macht, Ricsonstiülok 0.50 1.45 ̃ů 

Lanoiln-Kottensternslts .. 0.40 135 Uamöhin.Hasleselis. .... 338 100 
Edolteinseite von Gust, Böhm 0.27 0,75Pitlelltas-Haslerseitie 
Vollohenselfe on Wolff & Sohn. .. 0.35 1.00 

Von Pioper & Elatau. .. C.BP, 1.50 8ton -Raslerseite — Z 0638 7⁰⁵ 
Toras⸗ e von Gchwarzloso . 0. 6S 1.95 Ratlerseile, stark schüumend 0.55 
Dirkonseite von Drolle. .. 0.%5 2.25Stop-Raslorseite 
Eulonseife von Dr. Döring .. 0.58 1.70 in Aluminiumhülle. .. 0.85 
—— 

unter den namhaſten Selten des in- und 
Auslandes befinden slch: 

Wolf & Schn & Qustav Lohse & Scherk & Dralte 47t Mülhens & Etida 
StimfreiNfA 

Rogor Qallet & Houbigant & Coty 7 Chanel “ Bouriois & Worth “ Lerys 
Vlolet “* Cheramy “ Sauré fröros “ Hudnut & Simon „ Arys “ Mury 

im , 
Atkinson & Croun Perfunery Arden - poars/ n ronnley 

  

  

  

Ausstellung feiner, moderner, aber sußerst prelswerter 

Parkülmerien, EKandtaschen und Bijouteriewaren 
Kakteenrubehör — moderne Keramik — Edelkristall. 

Medlzinische Sellen 
Teorseits (Karbolseifeh) . 1.00 

  

Für den Haushalt 
Damenbinden mit Wattefüllung Dtz. 1.80 
Feinste Verbandwatte von 0.12 

   

  

      
    

Hatschein 
und wird mit 100/o in Zah- 
lun 
Eie aul ab 2.—Culden 
(Markenartikal und die 
nier mit Prehen inte- 
Tierten ausgenommen.) 

Stadt. Mat 2 LA. EXX.(Unt Ai 

— sn Aeuapſert, Grüner a ling 
i zu, K517˙ U. 

1. 

üunme 
Ller ltalt 

Fuhrwerk 
ober Auto uu Reklame⸗ 
tabrten? Ang. mit Prels 
u, II84 6. b. Exv. b. .. 

Iiu Keßhaher! 
iie „ 5 

1070 * eie 
Ang. u. v, 

   
    
       

      

   
— 
Sohlemiener 

u. a. Schuhartihel 

Leberhanblunsg 

A. Bartikowskl 
1*t Breitgaſſe 73 
a Aräntor 

   

  

  

Dietse Apnovee illt als 

Lenommen beim 

LAOcbenFbrikü 

Johmmmitgeust 
koẽ ASDE   

  

Klavierſiiuumen 
Ler. — M2, Zela, 1. 

      

0 Unrains MUbel 
0 Ke 10 elelhn und 
990 e V Hüit ‚0 Lanre Elurichtunllen 

Tütsbt, e⸗ Letgen bar und Kredl 
A LKonluneanlos ln 

vefſüin HxN aus] SESPIIEUA HUDehBut 
Grelk.EIAial 12— Goαιρmedeg- 21 

Velunden; 
P 'b60 

e ů Reßrie⸗ 1471 Rabioayp urat 
G 65 — 
Daſt neuer 

Kieoun 
Vereanüd AllcCH Laied 30 Günle, 1 verkauf. 

  

dor Melnsten “- Soſ 
ů 
Bestellung — * EE Altit. 

sehnolistens Wüwee henercer, iäbw. 
D Hener 

Teley Wag Schrei btih 

21175, 2125 ril- Suuie E Salst. . 2. 

Gartenlaube 
1 ,f 

bhogramme derſiadt) celan. 

fe, 
erbett n, adan⸗ rbeſtet. e 2 

— 15 122— 2 KE—1 2 

wird au aewalcb., 64 Jaſt neues 
Abeter, Watremes veſpodt Velt eſtell 

Wiiichentoüline B..-Mass Nasbenhoftüe eeeer Lfele 
nen Lrte Ker btllia] o 1—— Kinbt Arnituren 
— verleiben. Feult vreli kawert, Mebara⸗ 
KeblenanE-. 42—L iug, fachgemäß. Ars nos, 
eeeeeee Vas., Verberwea 20. 

Puel- Velgeaſſn uns, nel 

fii nehmé 4⁰ I Ankauf 
zurſſck. n. 

Sgseegee Stereo⸗Bilber 
Welche cheldenk. Herr⸗z kaltlengelucht, Aug. 

ſchaften Met MuleL. 1009- d. Sle.. 
In Pflege o 2r g. eiggl. 2 Kovfbörer, 

  

282.A.AWe. ELe Aude M. 1124.4. A.Kiel. 

Gebe 2 Kinder Kinderwagen 
in ([iebevolle Pflege in derſzu 1ür dnpie V. 
  

dung, Ang. 
mut. 4617 L. an die Erb. 

Kl, We, icbey 
U geſucht. D.8 

Acle! ů1920.. K——G22 

Goßlocher 
1. od., 2 klammia, villia 

'olkterwerkfaft 

Mferbeirän 

      

   

   

ToerschwefeSeirr. 025 b —* gut er Pi 1 pk. 
Schweföltcerselſfe.. . o.55 HyElenlschen Toltettepapier. . 0.35 Meemaun, 5n Crelabraaſſe 1. 1. 
Sublimatseite 1.00 3„Ltn Porgamunt.Butterbrotpapier. 0.42 —2 Kau fe 
Karbol.SchustelSbiſjte. 100 Soheuertücher haltbaro Qualität. 0.34 0he 705 * Si 

Trumpf-Seifenſlockon von Berger. . 0.68 l Kbihen tzwanne 
Sommersprossen %00 hreiring-Seitenpulver 0.25 Eii Iun bie Lpab. à.8. dgſeli. bunq ite 
nirkenteerselt ..... 700 Letrol-,Fleckenwasser., Flascho 0.60 —. —.— — WAe. 
Birkenteerschwetelseifſte . . 1.00Bohnermasse erster Firmen . von 0.90 Sahreibeiſg, Spiegel, Stellenangebote 
Flechtenseife00 —— . 0.ö42, 0.33 Tii- a berſcht 22 a ike, 

Hundeselfte . 0%Erdal-SchukerLeme .vVon 0.õ25 nie vergcun 
Ichtyo „. . 10 Maturschwämmeo...von 0.20 Vosl., Vieben 1i, BW.. Tücchtiger, ehrlicher 
Tolzor Lodquellseife. .. 0.%5 Loofah-Gurken von 0.80 d. & — 
Uerbaseife. 0%5 Staubtüchern... von 0.34 ſen M., v gtr an „Arü 
Siiberputzseiſfſfe. . 0.5, 0.0 Frotis-Tucher... von 0.7 Grsbel i0 Vactiler 35 — 3 Her 
Galtseife. ... Von 0.30 Eos Extra für helle Schuͤbke... 1.00 . ltadt, 

LII 2 Soche E, Eah „ 
u lex⸗ oi 

Par ümerie i Marſchewſfi. Wültle ſand. 

—5 terin, 
urg Eü einer 
10 Lacht: von d, ſort 
bH eih . Siell von Sake 

Seug ni je. h. eferent. 

Königsberg Danxig x Zůoppot Ii51. an Mie redt. 
Kantstrafle 15 Langgasse 17/18 

    

Junges, Maübäen⸗ ebrl. 

lucht ap 1. 5. od. 15. 4.28 
HSielle im, Haushalt. 
Ang. Unt. 4614 a. 5. Exv. 
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Outes kur aue GeinseiHestMaften an naferer Geutaute. 

Bont Pentetis ber Techulſchen chule arhalten wir 
G 5 Krelſen der Da Udi⸗ 
i— und Ellesn Wlaßad Ule Mbsligteiben elnes 
gelkteswiſſenſchaftlichen Studtums an der Tanziger Tech⸗ 
ui e unbekann m Nachfolgenten 
darauf bingewieſen, daß hler nicht nur lechnl 

t ſinb, ſet 

iſt „lotie landwirlſchaftiiche Jach⸗ 
gebiete, U1. — U ——— Kenſchaftlicher Richtung 

r. U r Böllöſopble, Pfochvplonte, Pädagoosit, Ger⸗ 
manihit, Romeninil, Ge ſchichte, Naltonclfononite, Elaliſtit, 
Buürserliches iliei Borgeſchichle un? Muſikgeſchichte ſind 
eigene 5˙ Ule. Leow. Sebraunftruge und Dozenturen eln⸗ 
gerichtet; desgleichen ſt eniſprechende Dach⸗Inſtitute und 
Seminarten zur Berfügung. erbindung mit den ge⸗ 
namrten Fächern tühnnen an der Oeiſtee wlifenſchaftlichen Mb⸗ 

abitiinng Stubenten auch Kunſtgeſchichte an 
U % erwahuten Lektorate für Engliſch und 

Ruſhhs ergänsen die erwähnten Pebiete. 
alle Untiverſitäten zwei, die meiſten phlloſophiſchen 

Fakultäten Auteun ſocar bis zu vier an der veiſtes⸗ 
wiſſen en Adtetlund der Dandiger Nachniſchen „ 
. olvlerte Semefter aurechnen, iſt all ſeuen Danziaer 

ienten, bie die Stuptenrathlaufbahn ober den wiffen⸗ 
n Gibliothets: ober, Archlvötenſt, 5ör), freie 

Beruſe mit akademiſcher Vorbilbüng anſtreben, 

ſe, maäthe⸗ 

    
   
   

  

Aegenbeit gegeben, einige Eemefter in Danzig felbſt zu 
iubleren. —— jen ſus an das Mektorat der hniſchen 
Dochſchule zu ri 

Wocbeſfustmsen ien Mettabtuapeckeht. 
Ermüäblauna ber W2 Weee — Ih-Miunten-Verkehr 

Durch Beßchlus des Aufſichtsrats der Danziger Vertehys⸗ 
Eell unb dis ſe für Monatskart den Strecg⸗ 

2 AaeßusKind ů antra, worben, Wür 
u iu bieſen e mutmachuna im 75ů. zenteit. 

  

ber S. ui —5 1. b i⸗ Et V Kwer⸗ 
auf ber Streche Dan, opuypt elngerichtet wer⸗ 

15•4 it ausreichendem Vertehr. ſol verlucht werden, die 
boinü. Win Zauch wührenb der Wintermonat 

1· Märß • uu Sorn⸗ und Fetertaaen wird ſchon al 
1. „D. von 12 biß 20 Uör 15⸗Minuteu⸗Verkehr ein⸗ 
ſäte 8 UAuberbem wird ber Nachtverkehr verlängerl. Der 
2906e Wagen füört vont 1. Märs d. J. ab non Danzia⸗ 

markt um 9.30 unt ab Hoppot⸗KRurbaus um 1.15. 
ie GSelellſchgft teilt ſerner mit, daß zwel neue garoke 

Wagen in Beſtellung gegeben ſinb, Iu, denen die Karoſſerſen 

Se i Cha n von der Nationalen Automobilaeſell⸗ 
ſchaft K. G., Berlin, berneſtellt. 

Kere Plive in Seieiſhrg. 
Die Tüttekeit ber Danziger Luftfahrtgefenſchaſt. 

Di U E e Pbertf U fülr Lultfabrt gibt ſoeben einen 

  

Vericht üßer lore im Verelnslahr 102, beraus. 
Danach liegt die Hauptiaufgabe der Gefellſchaft neben der 
weiteren Jörderung ber u eatnanrße und der Luftfahrt⸗ 
getend in ber endgültigen Reglung der burch die vorber⸗ 

uden Fahre ungünſtig gewordenen Finanzlage. Dank 
ſer Opferbereltichaft aller Beteiligten gelana es, die noch 

vorhanbenen Verpyflichtungen voll zu erfüllen, Die Mit⸗ 
Hrberzahl iſt teils infolge Fortzug, teils infolgs der wirt⸗ 

bideß Not von 59 auf 48 zurückgegangen. In Ruckſicht 
auf die w ſelWelteitet Lage iſt auf der Haupiverſammlung be⸗ 
antragt, 35 M Lörderer 70 herabzuiehen, und zwar auf 
Elubent bhe: Förberer 20 Gulden, Mitglieder 10 Gulden, 

üUrdenten und Schüler auf 5 Gulben. 
Die fliegeriſche Tätigteit wurde mit Unterſtützung der 
ſellſchaft im weſentlichen von der akademiſchen Flleger⸗ 

gruppe ber Te⸗ uuleder Hochſchule Danzig geleſſtet, welche 
Zur Zeit 30 Mitglieder hat und über zwei gebrauchsfühige 
Jabe flugzeuge verfügt. Mit bleſen wurden im vergangenen 
2 re in Kowall bei Danzig etwa 500 Schulflüge ausgeführt. 

'e akabemiſche Fliegergruppe beteiligte ſich an den Segel⸗ 
Uas müt in Rofſitten, wobei zahlreiche 156fünie abgelegt 
unb mit dem Segelflugzeug DL. 1 ein 1½ſtündiger Segel⸗ 
1 ausgeführt wurde. Außerdem beteiligten ſich einige 

yglieber der akademiſchen Fliegergruppe an Ausbilbungs⸗ 
kurſen der Königsberger Flugſportſchule in Devau. 

Seie ue e, a ar Uſen Er „Eutw. ung un us⸗ 
ſichten des Luftverkebr⸗ er Danztg“ einen Vokirag balten. 

Fitr 1026 beſteßt bie Aöſicht, wieberum eine Anzahl Jung⸗ 
ſlieger nach Roſſitten zu den Wetthewerben zu enlfenden und 
die Schulkurſe in Kowall fortzuſetzen, fowie ig Hügel⸗ 
giegeol bei r Uebungsflüge zu machen. lußerbem 
Geſeüüſchalt in ſammenwirken mit der Rhön⸗Roffitten⸗ 

ellſchaft ein Segelflugzeua mit Gilfsmotor zu bauen, das 
fon. weiteren, Erforſchuns der Segelflugmöglichkeiken dienen 

  

letzten kädtiſchen Sinfenle⸗nonzert am Dienstaa, dem 
6 — (Deitung: Gperndirekkor Cornelius Kun), wixd als 

nes. aufgeführt. 'eſer Sinſonie (ſeinem 
ebeütendlren Srchefterwert) areift Hrabms auf die Formen 

der alten Meiſter duräck und erweckt ſie, dadurch, datz er ſie 
mit neuem Inhalt und intereſſanten Harmonten lauch unter 
Zubilfenahme der Kirchentonarten) erfüllt. So iſt dieſe 
Sinfonie der langspunkt einer Renaiſſance der alten 
Meiſter, bie noch bis beute im Wachſen iſt. —,Kußer diefem Sae E, n avierkonzert von u⸗ 
mann, das Cluudio Arrau⸗Berlin kreieren wieß. 

Straferbobung ffir einen Sittlichreitsattentäter. Wegen 
Sittlich e ſich vor der Großen Straf⸗ 
kammer als Beruſungsinſtanz der Schmiedemeiſter Ernſt 
Deus zu verantworten, Der bojährige Angeklagte hatte ſich 
wieberbolt an der 12jährigen Tochter ſeines langjährigen 
Freundes unſittlich vergangen. Die erſte Inſtanz hatie den 
Fall milde äeusteilt und dem Angeklagten eine Gefänonis⸗ 
ſtrafe von dret Monaten unb 150 Güulden Geldbutze auferlegt. 
Der Staatsanwalt hatte gegen das Urteil Berufung ein⸗ 
gelegt. Die Strafkammer erkannte nunmehr guf 9 Monate 
Gefängni. Der Staatkanwali batte ein“ Fahr Gefängnis 
beantragt, weil die Tat als außerordentlich gemeingefährlich au betrachten fei. 
Vertreter des Ollecbäderpereins in Bubaxelt. Im An, 
ichluß au eine Tagung in Berlin ſind. 17 Mitglieder des   Deulichen Oftſeebäbervereins nach Budapeſt gereiſt, um ſich 

über die Verhaltuiſſe der Bubapeſter Heilbad ler- 
richten und üher eine Fopperclion vil ken ubgorlſ len 
Libnung faßen ug ens Ole Vree Iu Ees van Gie er Ab⸗ ieee ben brei Kase in Südebeti. 

eine wmeimcte Che. ü 
Die Traabbie eises Meidchens. — Muſſliche Plüäciliuae. 
Es aibt Dinoe im Leben, an denen ble meiſten Menſchen 

achtlos verfacren die lelentaen aber, die Mpen Letroflen 
werden, erfahren die ſchwer drückende Tragit des Schickſals um ſo öllterer. Eine ſolche Schicklalstragbdic war Gegenſhand 
einer Verbandlung vor dem Einzelrichter. 1, Ruſße aul 
S. und eine Ruffin Auns W. flohen nach Musbruüch der 
rufflichen Revolutſon aus Netersburg und gerleten na⸗ 
manchen 25 MDie l. in pie welßruſſiiche Armee, in bie S. at 
Solbat und die gLuf einem Bürd als Stenvtiypiſtin ein⸗ 
ktraten, Später wurden ſie in Volen internſert, und ſchlies⸗ 
lich gelangten ſie heimatl, und ſtaatenloß nach Danzig. Söbren 
engen Beßiebungen 0 elnanber, verſuchte barauf S. daburch 
eine amtlſche Hamaifaen zu verleihen, daß er bei ber An⸗ 
meldung beim damallgen ruſſiſchen Ronſul dle W. als feine 
—— in ARuhland angetrante Eheſtan außgab, obwohl zwiſchen 

nen ofſlälell ntemals eine Ebe geſchloſſen worben war, 

Im Verlauf ber Jahre entſprangen dem Zuſammenleben 
ber beiden drei Kindex, die von S, auf Grund der Konſulats⸗ 
Pobene Linde beim, Danziger Stanbeßsamt als ehelich ge⸗ 
borene Kinder auf ſeinen Kamen angemeldet wurden. 5 

einlich wäre die Sache nlemals herausgekommen, wenn E., 
er hler D unden elne Anbenſtelle im Dolzbandel erhalten 

bal, der W. und ber Kinder nicht e aler eworden 
wüte. Lehight ein Las en⸗ ex. Wdet aller Verpflich⸗ 
tungen lebi, lunz aß er ſelbſt der Behörbe von feiner 
Täüſchung Miiteltung wachte, was hundchſt zur Folge haite, 
baßl er unb bie W. Veihi Goricht wehen intellektueller Ur⸗ 
kundenfälſchung, un . je dagu be verantworten hatten. 
Dar Richter hielt E, vor, ba er iich hem Mädchen gegenüber, 
daß ihm pollia vertraulc, wenig Scheinehe benommen babe, 
wenn eßs ſich auch nur um eine Scheſnehe handelite. Dle 
KEinder ſind inzw in einem Waiſenhaus untergebracht 
unb hie W. ſucht urch Nübarpelten whelk wurß durch⸗ 
Puleleilae E. ald Urbeber der Angelegenheit wurde wegen 
ntelleklueller den Veidilſe bazne 1 150 Gulden Gelbſtrafe 
unb die W. wegen Beihitſe bazn mit 10 Gulden beſtraft. 

Der Chebonch der Geſchishenen. 
Wozu bie Not trelbt. 

Eln Arbeiter klagte auf Ebeſcheidung, da (alne Wüe, 
wäbreud ſeiner Straßiett Ghobruch getrieben bot, Der Ghe⸗ 
Uruch wurde erwieſen und bie Ebe geſchleden, Als ſchulbiger 
Teil wurde die Frau erklart. Der Ehemann ſtellte nun 
Strafantrag, und infolgebeſſen wurde gegen die Frau An⸗ 
klaae wegen Ebebruchs erboben. Sie, hatte ſich vor dem 
Einzelrichter zu verantworken. Zwar, wollte ſie den Ehe⸗ 
bruch nicht zudeben, aber ſle hatte ein Sittenmäbdchen bel ſich 
woßnen, das als Zeugin bekundeie, daß beide gemeinſam 
Muünner del ſich empfanqen hatten, Die Frau bat nach ber 
Scheibung von dem Recht Gehrauch gemacht, ihren Piäöchen⸗ 
namen andunehmen. Der Nüchter odteſe Wehie ie wirt⸗ 
ſchaftliche Notlage der rau, ble auf dieſe Weife ſich etwas 
verdſenen wollte, und uiü u 30 Wut wegen Ehebruchs,ſtatt 
zu einer Woche Geſänanis zu 30 Gulden Weldſtraſe. 

  

  

Anftvertung ber Verſicherungen Pei amerikaniſchen Ge⸗ 
Pellſ Mlen, 0„ dürjite el 2 bel LEbein, s Geſell⸗ 
111 en Verſicherten noch nicht bekannt fein, i ſich zur 
lufwertung dieſer Verſicherungen eine Vereinſgung ge⸗ 
ründet hat, die Aufwertungen für dieſe Verſicherungen be⸗ 

len erj 0 ũie 95 Kähe etd Iema . A. . lur Bohn, 
en erſabren, da ere rma DY. A. Outu „ 
Danzio, craſlubiſcher Markt 1a. ‚ 

Einen Ingenbunterhaltunasabenb, veranſtaltete am 
Sonntag die Wehrloge „Die Wehrwüife⸗ des Deutſchen Gut⸗ 
templerördens. Der große Eaal dez Wuttemplex⸗Logen⸗ 
hauſes war bis auf den letzten Muhfe rohe Fahrien, 
leeber erſchallteu, Märchen und Muſiſſtücke gaben dem Abend 
die nötlge Pigeße⸗ Die, Glanzſtucke waren aber eir 
S Wee „Der Fiedelhogen bes Rec“ und das luſtige 
Spiel „Der rechte Barbier“. Der Abenb brachte allen Ju⸗ 
gendlichen und Erwachſenen ein paar fröbliche Stunden. 

Seuſf⸗Ccorgi's Sultiger Abend ſinbet morgen, Mittwoch, 
abends à Uhr, im Wilhelm⸗Theater ſtalt und kann trotz 
großer Nachfrage keine Wieberholung erfahren, ba der be⸗ 
liebte Künſtler ſich bereits für weitere Gaſtſplele in anderen 
Stäbten perpflichtete. — Wer alſo wieder einmal von Herzen 
lachen will, muß ſich rechtzeitig mit Kaxten ſür mortzen ver⸗ 
ſehen. Karten ſind im Vorverkauf noch bei Lveſer & Wolff 
und an ber Abenbkaſſe zu haben. 

SehiachtwUπιhιιαEñιε e Duusgig;· 
Amtlicher Vericht vom P. Vebruar 1038. 

Preile für 5o Kitvaramm Lebendcewicht in Danzlaer Gulden, 
G „ů ⸗ et , 

heue lr⸗ 
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Der raſenhe Motorrabſahrer. 
Eln Aulammenheh und lelne Wolgen. 

AA Ler vpielen Unglüdfülle baben auch nin 
Dangig die Aulofabrer manche Lebre augenommeſt, dle man 
bei Motprrabſahrern noch Laufia vermidt. Unlänaß raſte 
ein Moſotrabfabrer in Lanaſuhr an einer tenden 
Straßenbahn vorbei, wäbrend eln änio vorſchriſtemädig 
lanalam vorbei fuhr, Vor dem Einzelrichter batte nun 
der Motorrabfabrer, ter taufmänniſche Anaehtellte Hans J. 
in werueſle wegen zu ſchuellen frabrens und fahrläfftger 
Körperverketzung zu verantworten, Er fuhr müt einem 
Motorrad von Vangluhr nach Danzia, Olnter ihm ſaß auf 
eiénem Zweiilis eine Dame. Er fußhr vorſchriftsmüdia 
rechts, aber in einem Tempo, das von einem Schubpolizſken 
auf 00, Ktlometer in per Stunde geſchüdt wurde. Der Un⸗ 
Verl Mint ſelber aibt ſie auf 80 üis 3„i tlometer an. Un 
er Linbenttratze kam ein Auto ganz lanatam in die Große 

Alléee gefabren. Durch die berunterhängenden gwelge der 
Lindenbäume war die Kusſicht anf die Große Allee nach 
rechts und links vertverrt, und vom Auto aus konnte man 
das Motorrad nicht rechtzeitia erbliccen. Infolge des Au⸗ 
ſammenvralls wurde die Dame von ihrem Sweliſth in bie 
Oöhe und über, das Auto binüber durch bie Luft auf die 
Peuche geſchleudert. Dadei erlitk ſie einen Unterſchentel⸗ 

ruch. 
Der Richter kam zu ſolgendem Urtell: Der Angeklagte 

oat den Zuſammenſioß verſchuldet, weil er zu ſchnell ſuhr. 
Wäre er, langſamer gefahren, ſo hätte ex noch rechtzellig 
balten küönnen. Er mußte miti der Möglichteit rechnen, daß 
an bieſer Straßeneinmünbungsſtelle ein Aute in lanafamer 
Fahrt hervorkommt. Wegen zu ſchnellen Fabrens wurde 
er hu 60, Gulden Getbſtraße verurtellt. Wegen der fahr⸗ 
läffigen Körververletzung äber mußte Frei E, er⸗ 
lolgen. Der Augeklaate ſſt kein VBeruſsfahrer, zu beſſen 
Berufsoflicht diele Worſicht gebört. In dielem Faile würde 
die Körperverlebung von Amts wegen und obne Straſ⸗ 
antrag verfolgt werben. Gier aber tann dle-Berfolauna nur 
dann eintreten, wenn eln Strafantraga vorlieat. 

  

Der iägliche Huſall bei Schichan. 
Wieber ein Abſturz, 

Geſtern morgen, etwa umg 35 üürzte der Aimmermann 
Eugen Neumann, wobnhaft blié, Oberſtraße 04, auf 
dem Schlffsnenbau 1178 der, auPe deß aus 0 Meter Gobe 
ab, als er beim Stellagenbau fülr den Waſchinenraum be⸗ 
ſchüftiat war, Mit inneren Verletzungen, anſcheinend 
ſchwerer Natur, wurde der Verunglückte in das ſtudtiſche 
Krankenbaus gebracht. ‚ 

Etwas glimpflicher verlief ein Unkall, ber 10l Sonn⸗ 
abeud ereigneie, Auf dem Schiifsneubau 1167 fler dem 
Zimmermann Emil, Lange, wohnbaft Brentan 28, aus 
etwa 10 Meter Höhe ein Splintbolzen auf den Nopl⸗ 
L. mußte das Krankenhaus auffuchen. 

    

Der Weg zum farbigen Stadtbilv, Ueber dieſes Thema 
wird am er Iu der Aila der Oberrealſchule 
am Hanſaplatz ber Slabibiidhern des Bundes zur Hörde⸗ 
rung der Farbe im Stabtbild Herr Dr. Meler⸗Oberiſt (Ham⸗ 
burg) einen Vorkrag mit farbigen Lichtbildern halten. Der 
Votrag ſteht im Muigſteiung mil der im Stadimuſeum gur 
Schau geſtellten Ausſtellung „Die Farbe im, Stabtbild“. Dle 
ochbauverwaltung des Senats als Veranſtalterin läbt alle 
ntereffenten zum Beſuch von Vortrag und Ausſtellung ein. 

„Niels Ebbeſen“ auf ver Danziger Werft. Der am Sonn⸗ 
tagmittag mit dem alglerda Dampfer „Warta“ zuſammen. 
8 1 bäͤniſche Paſlagleidampfer „Niels Gbbeſen⸗ 
werd zwecks Reparatur die Aun Werſt aufſuchen, Es U 
anzunehmen, daß die Reparatur in einigen Tagen ſertiggeſtellt 
ſein wird, ſo daß dann der Dampfer ſeine unterbröchene Aus⸗ 
relſe .Ahie ich am nächſten Montag wird ane 
lönnen. Wie nachträglich bekannt wurde, hat der bäniſche 
Dünplen ohne Lotſen auslaufen wollen, va ſich dleſer einisze 
Minuͤten verſpätet hatte. 

Exotiſche Tanzſterne. Auf den einmaligen, Tanzabend der 
berühmten fübamertkaniſchen Tanzlüinſilerin ugenie 
Arr'tfſon, Prima⸗Ballerina ver Spaniſchen Staatszoper 
Harcelona und des einzlgartigen ſübameritaniſchen Kunſt⸗ 
fänzerpaares Frmaard Kampas — Misca Michael 
im Wilhelm⸗Theater ſei berelts heute Malſgt alhe Dem Dan⸗ 
iger Publikum ſieht durch dieſes einmallge eiollſchen Gait⸗ 

er Kuuff fie Whoch burch Einen beſon veten pu 
neben ihrer Kun noch burch elnen • 
it Rarten im Worbertauf ab heute bei Loeſer & Wolff, 
anggaſſe, 

Die Drei⸗Lilien⸗Parflimerie kündtat einen, beſonders 
gtinſtinen Verxkauf an, Wir machen auf die Anzelge und 
beſonders auf ben in ihr enthaltenen Gutſchein aufmerkſam, 
der zu einer Nabattforberunz berechtlat. 

  

Todbeskälle im Stanbesamtsbezirk Lauafuhbr. Haus⸗ 
mädchen Leokabia Konkel, 30 J. 8 M, —. Ainverehelichte 
Hedwia Scheſfranſki, 21 J. 5 M. — Wiiwe Amalle Forten⸗ 
bacher geb, Schultz, 20 J. 1 M. —. Tochter bes Arbeiters 
Ebuard Kämpf, totgeb. — Tochter des Telearanhiſten Otto 
Zellkau, 14 Kage, — Wllwe Ernſtine Rina geb, Wolwob, 
8⁵ M. 9' M. — Sohn des Regierungdinſpertors Erich G.h. 
10 M. — Witwe Emilie Berger geb. pon Ploeki, 71 J. ů 
— Verkäuferin Olga Harder, ledia, 40 4J. 9 M. — Ehefrau 
Eltſabeto Kerwünſki geb, Echeffler, 30 J. 1⸗ M. —,Wöitwe 

ranziska Gawronſtt geb, Struſinftt, 260 L. — 
Tochter Bolbt geb. Walier, 71 J. 2 M. — Unehel.: 1 Sobn, 

1 Tochter. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 28, Cebruar 1928., 

    

   

  

   

geſtern heute geſtern heute 

Thorn ....＋5, 4302 [Dirſchau.. . .3% 1% 
Fordon .138,36 43,12 Einlage ..4“＋Zn64“ 70 

Gulm.. 15,57 309 [ Schlewenhorſ.2% 
Praudenz T% 1346 Schdnau .... %5 
Gurzebral.. 4,3 3,65 Salgenberg . 4% 300 
Montauerſpite 14.0 ,59 Veuhorſterduch 4200 Ü20 
Piechel 4,20 5,86 Anwochhh.— —. 

‚ Kratau .. am 26. 2. —2,02 am 27. 2.— J/12 

26. 2. - 2/1 am 27. 2. 2j10 

Leelbon am 27. 2. P.2.58 om 28. 2. I. 225 

Eisbericht ber Stremmweichſel vom 28. Februar 1028, 

Von der ehemaligen Landesgrenze (Schillno) bis zur Mündung: 

Ernstreiben 18 und *Strombreite. „ 

Eisbrechbampfer „Montau, und Kohlendampfer „Prufſma“ in 
Dapzig⸗Krakau, die übrigen Eisbrechdampfer in Einlage. 
— ——.——..— 

ů ů K 2 1 Hr, Dandigęr, M. 

penb! wicbrterte,u VedessMei.Vweuie kalei. 

Zawichoſt am 26., 2. 5 am 27. 2. 7 160 

 



Arthur Sobnitzlers Schausplel! 

Evelyn Holt 
in 

„FEREIWILD“ 
ve· Eabbennus der Anna Riodol, den Lvelyn Tiolt In 

ornchdtterndor Wolse ehildert 

Forner! 

Bombensicher 
oder Ewelsphünnig in die Ehe 

Neureate WDocfremCHHUIL L 

2 —2 — —— 

Luxus-Lichtsp lele, 20 

Z2vel Oroßfilmel 
Henny Porten 

Fornort 

Ein Blld vom Novyorker Nachileben 

NeHπνιι᷑ HEECInAUULT 

ppot 

Zwei Grobfilmel 

„Vlolantha“ 
Dle Grohstadt lockt 

Dolores 001 Nlib in 

Die Liebe vom Iigeuner stäammt 
botnor: Lenl Rlefenstahl in 

DER SROsS8E SPRUNG 

UE — v — 
Porner: Der Kleine WIldfang 

Saimich½ GAr,ιn,e Du,ꝭ,E-DorefeIHArrIUO 

Fernot: 

Dor üGefangens auf ter Taufelsinsal 
Eine Eplrode zus der Dreyfus-Affäre 

Menate LDrhσιππαι½π7 
DAIIeD UL. SLLEE Eel und Eatachen- 
——   

Fansa-Llehtspfele Neulahry- 

Fellx Hollnder's NRoman 

Der Hammf des Donald Wasthof 
Lꝛornor: Laura Lo Plante in 

Frͤulein Laurs — selse ulhuns 

  

Voh Den RüiUE zunücen 

Minderörziin Mr. meü. Funk-Rachmilewitr Wllhelm Theater 
Rolibabn Nr. 3 „, Lelephon Nt. 29000 

Sprochutunden: 10—11 Ubr vormittarn und 4—5 Uhr nachmllieg. 
Freltag, den 2. Mürz, abends 8 Uhr 

nur einmallges Gastsplel   

Danziger Stadttheater 
Intendant: MNubolt Schaver. 

Plenbtag, 28. Februar, abendb 714 Ubr: 

der berübhmien südamerlkanischen Tanzkünstler 

EUGENIE ARRISSON 
pPrimaballorina dor Staatilchen Oper narceions 

Danerkarten Serte I1I. Vreile h (Oper). 

Madonna am Wieſenzaun 
Areps, Mitd 

Over Iu drei es 5 MWn Foſehl Müls racgalt 
Text nas Er 3 Voveile, W6. Gtiaten: ur üiſü 
Muſl i ce Veltuing! Voerubireh tor Cörnettun stun. 

Ende genen 10 Uibr. Preibe: 1.„2 
„ Kbendt 7½ Muht Die ſchpne, Pelena. 

Daſt WII Laben keine anlüigte. Wuct e i. Ober!. 

unck des Kunstlünzerpaaren 

IRMGARD KAMPAS 
MISZA MICHAEl. 

vom Moutln Routpe, Purts 

3.— 4.— Gulden. Votverkuult Locgor & Wollt 

  

Minhelim-Thaater 
Mfitwork, den 20. Fübrunr, auonds & Unr 

Elnxlger Lustiger Abend 

Senff-Georgi 
DEi Wllig rue prohrimm: „Wos kuch gelüſlt:- 
Eontesbherg. Harlung arlle Zü.1 „-Wleer, Konuto dle 
Siodibalio Süeume u. Sonnay die Sopnten, Kaum 
Ghestui ahe Atemmon, Warrn, um vioh, von Seyll, 
Cicorg das, LWorchleil massloron zu lasgen, Vnel 
Vlener entlaltete dliener Hein groſes leohnlsehes 
Können und ſorireiliendes Lemperament, 8e dab er 

nalurllch mit Bellall Überschifiei Wurde. 
Karlen: 1—3 Culden. Vorverkaul: Loeser & Wollt. 

  

Chor emeinschalt 
Iralr Llecertatel Huuhuts - Tleuertraunu 
St.- Mbürrcht-Frele Lletzentatel Ohrn Mi.d. .A.S. 

Dlcigert: Adolf Müller 

Sonntup, den 4. Mürz, abends à Uhr 
in AIPTachts Hetel⸗ Meubud ꝙ 

Liederebend 
Miiwirkande: 

Ouarietvereinidung-— Giker Werner ICello. 
Eintritt 30 P. Vorverksul im Konsumgeschült, 

Hleubude, Heidseestrulle 
Kloder unler 12 Jahren haben kelpen Zulritt 

  

Das Danxiger Pubilun 
hat eine Woche Gesprächsstofi1I! 

Der üünniens rrönte Erin ter Suison! 

„SIFE3 
Das Weib, das den Mord veging 
8 Akte nach dem gleichnamigen Roman 

von Reck-Maleczewen 
In der Hauptrolle: 

Eio. Weisterwerk deutscher Wedie und 
Darstellerkunst! 

Ferner: 

ELA 
Kio sensationelles Erlebnis àaus dem Neu- 

Vorler Einwanderer-Vieriel in 7 Altten 

2 ie von bosonderer Cualtnt! 

Nuch dom boknnnton und aufsehenerregenden Roman von Carl 
Roehler in 7 prnchlgen Akton 

Seltsame Schicksale und lrrungon der Unbohuteten 
aus dem Habsburger Kalserhanse 

Spannende, romantisene Handlung! — OUhnzendes Splel! 
Adele Sandroch — Xen enl — Wilil Forst 
Srota Srant — Alborti — Venpermann — Picha u.2. 

Der Favorit,Liebe“ 
Ein hochinteressuntes Schauspiel in 6 Akten 

Fabelhafte, abenteuerhiche Sensationen ! 
Hauptrollen: Horman Kerry und Anne Cornwall 

Odeon 
OominikswWoll 

Das Unerhorterle, vas Miiher heretyt vurael 
Ein Ruhmerblait der deutichen Lichiwlelkunst. 

Finmal ein Zirkuslilm, der bis 
ERDLICMHIü in das Kleinste Detail, bis auf Hüttves 
—— den letzten Komparsen, dis in Lne 
—— die einlachste Pasgage sauber 

u. stilecht durchgearbeitet iat. 

Uae *, x 
EAae 

* 
Masken, Abonteurer und Artiaten 

Iln ͤdon Hauptrolten: 

LICHTSPIELE, 

Bbonnersteg die leteten a Tagef ů 

Wlity Fritsch., Suzy Vernon, 
KH. A. v. Schtettow, 
Bernhard Goctzke, — — 

Jenny Hasselqulst u. v. a. 

Danziger Sensaflon 
MbDonnerstag, 1. MEI‚, 2B525 Müf 

Munntuum Eimphsämpfe 

2.eltmelsterschaft 1020 
Trotz der großben Kosien volkstümilohe Prehge! 13 0. 
lakl, Steuer. Vorverkauſ: Locser & Wolll, Langgause 

Aulobus-Verhehr Dalzig⸗ Zuppot 
1. Monstskavien 

Die Preiſe für Monats karten ſind vom 1. März d. 9. 0* 
wie ſolgt ermüßigt: 

Es loſtet einç Monatslarte für die Strecke: 
Kohlenmarlt — Sporlhalle 13.— G 
Halbe Allee — Langführ, Minterfeldweg .. 16.— „ 
Kohlenmarkt — n Winterfeldwejſſ „. 
SiiveWgn Oliva, Kleintruun —* „ 

lItva, Bahnhofsſtraße — Zoppo — i 
Halbe Allee — Oliva, Kleinkruing . „„ 
Ferbeupen Joppn- Kleintrug. b — „„ 
Ferberweg — Zoppot. ů‚ „. 
W0⸗ marn— opbet —* ‚ 3„ 
ohlenmarkt — Zop 2* , 

oder umgebehrt. 

2. Vuheplanäaberung ab 1. Mäsz 1028 

1. An Sonn⸗ und Feiertagen in der Zeit von 12—20 Uhr: 
15,Minuten⸗Verlehr. 

2. Der Nachtverlehr wird verlängert: Letzter Wagen ab Danzig, 
Kohlenmarkt um 0.30, ab Zoppot, Kurhaus, um 1.15 nhr. 

Danzig, den 27. Februar 1928. 

Danziger Verkehrsgeſellſchaft m. b. H. 

M. Lichispiele à 
Vᷓ, IMioc ais Couuboy- Akrobai 

QAle Axabe 
N. Siekuememmne L 
  

  

Sensationen uber 
Sensationen 

im Zirkus Phuntcamal 

Hary Johnson — Ernest van Düren 
Kurt Gerron — Ralmondo Van Rlel 

Sehr wichtig! Slitte lesen Stiel 
Wos den Inhalt des Films anbetriift. so Ist 
testzustellen, daß ein Kenner des Airkos⸗ ů 
milièeus, ein Freund der Artisten, der sie und 
ihr Leben, ihre Seele genau kennt und 
studiert hat, am Werke gewesen ist. Max 
Reichmann, Jder Autor des Fllms, hat den 
Wiegenianep zweler Bruder- ins Bildliche 
mgestaltet, und ⁊war müt solch tieler innerer 

Ein ſohlung und Kunstlerischem Emplinden. 
daß er dut dh die starke Wirkung Alle Zu- 

met in seinen Bann zieht. 

. in baiden Theatern UHrog. varatürkt. Orchester 
Vvaxu: Der vrena auserlesene Lustaplei-reill 

  

Schuldig 
noch dem Drama von Richard Vo-n 

Ein Ula-Film der Patufamet 
Ferner 

Der LöwWw' Ist los 
Ein Patamount Film mit dem wellbekannten 

Komiker Douglas Mac Lean 
Die großbe Empiangsieier fürkänig Aman 

Ullah in Berlin 
Karneval in Köln und Nizza 

Z2. N. III landet aui hohem Oxenn 
v. v. a. in der Uła-Wochenschau 

Bet 4 Ubhr. Letzte Vorführung 8.15 Uhr 
K oranzeige: Weltkriet IL Teil 

Qiæ — 
N Malenoraut 

Eine Tragõdie aus den Matrosen· Kneipen ç 
von St. Paait — Fackendę Bilder aus en. 

ů Hamburger finfeni 

— Humorietische Einiagan.- 

ZEgsr, 
0 Hufle gematrahen 0 
  

Chaliselongues, Veinatt Sow,. Keiss 2 
sämtlicher Polstermöbel konk 

polsterwerkstatt Pferde rüne 1.   
  

D
—


